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Latenight-Shopping am 4. Juli

An diesem Wochenende präsentiert
die Haller Interessen- und Werbege-
meinschaft das siebte Haller Late-
night-Shopping. Auch in diesem Jahr
lockt neben dem entspannten Ein-
kaufsbummel in den Haller Ge-
schäften, die bis mindestens 20 Uhr
geöffnet haben werden, ein vielsei-
tiges Rahmenprogramm, dass das
Team um die Haller Geschäftsfrau
Sylwia Schulz und Tanja Andriiouk
auf die Beine gestellt hat.  Ab 16
Uhr sind bereits die Stände auf dem
Ronchinplatz im Einsatz und ein ge-
mütlicher Biergarten lädt zum Ver-
weilen und Genießen unter dem gros-
sen Fallschirm ein. Heimische Gas-
tronomen sorgen dabei für Essen
und Trinken. Um 17 Uhr startet dann
das Bühnenprogramm mit der offi-
ziellen Eröffnung durch den HiW-
Vorsitzenden Michael Schoregge.
Anschließend zeigen die „Einrad-
kids“ vom TV Werther 04 eine ein-
drucksvolle Show. Zwischen 17.30
und 18 Uhr tritt der „Join-The-Club“-
Kurs der Fitness-Factory Halle mit
Zumba-Bodypump auf. Neben der

Bühne lockt der Fan-Stand von
Arminia Bielefeld mit Fan-Artikeln
und der Möglichkeit, Autogramme
zu bekommen. Abends spielen wie
immer regionale Bands. In diesem
Jahr ist es ab 19 Uhr der Musiker
Martin Roloff, der die Besucher mit
Live-Musik von Johnny Cash bis Mi-
low unterhalten wird. Anschließend
rocken die „SIXX Strings“ mit Songs
aus den 60er, 70er und 80er Jahren
- von CCR, ZZ Top und T.Rex bis
hin zu The Sweet, Steve Miller und
Westernhagen. Zwischendurch bleibt
immer Zeit für eine Shopping-Tour
durch die Haller Geschäfte. Außer-
dem kann man einen Blick über Halle
vom Heißluftballon aus genießen,
der an einem Kran auf dem Linden-
platz steht. Für die jungen Besucher
steht eine Hüpfburg bereit und
Clown Theo wird seine Späße mit
Groß und Klein treiben. Hoffen wir,
dass das Wetter - wie all die Jahre
zuvor - den Veranstaltern und den
Besuchern einen sommerlichen
Abend beschert.                -HW-

Tanja Andriouk, Sigrun Lohmeyer und Sylwia Schulz (v.l.) laden im Namen der Haller
Interessen- und Werbegemeinschaft herzlich zum diesjährigen Latenight-Shopping ein.

Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Endlich der letzte Schultag oder der letzte Arbeitstag
Und dann: ab in den Urlaub,
mit Kind und Kegel,
Hund oder Katze
Koffer, Kohle und Sonnenschein - 
Zumindest im Herzen, 
denn auf diese Zeit freut man sich
schon wochenlang.
Erst werden die Wochen dann die Tage gezählt,
bis es endlich losgeht - 
mit dem Auto an die Nordsee
oder an die Ostsee,
in die Berge oder aufs Land -
oder zum Flughafen,
zum Abflug in ferne Länder, 
die wie ein kleines Abenteuer locken:
Türkei, Ägypten, Griechenland, Spanien -
oder wo auch immer das Herz und
das Fernweh hinziehen.
Ob in der nahen oder in der weiten
Ferne,
liegt zwar meist ein bisschen
Wehmut in der Abreise, 
aber immer wieder freut man sich
doch auf Zuhause -
auf die vertraute Umgebung und auf die vertrauten Menschen,
auf den Lieblings-Bäcker und auf den Lieblings-Supermarkt, 
auf das Stamm-Café und das Stamm-Lokal …
einfach auf die Heimat.

Hier sind wir zu Hause, hier leben wir, hier haben wir unsere Familie
und unsere Freunde, hier treffen wir Menschen und hier sind wir -
so hoffen wir für Sie von ganzem Herzen - glücklich.
Wir wünschen Ihnen eine wunderschöne, eindrucksvolle Urlaubszeit
mit hoffentlich herrlichem Sommerwetter und ganz viel Freude beim
Lesen unserer Sommerausgabe. Im September lesen wir uns wieder.
Herzlichst, Ihre Sigrun Lohmeyer, Silke Gregor-Eckroth, Dagmar Wenker
und Maik Lohmeyer.

ab 17:00 Uhr Eröffnung durch die HiW
17-17:30 Uhr Einradkids vom TV Werther

17:30-18 Uhr Fitness Factory
“Join-The-Club”

Kurs-Mix “Zumba Bodypump”

18-90 Uhr Autogrammstunde
Arminia Bielefeld

(neben der Bühne)

19-21 Uhr Martin Roloff
Live-Musik von Johnny Cash bis Milow

21 Uhr Danksagung
ab 21:30 Uhr Sixx-Strings

Live-Rockmusik der 60er/70er/80er Jahre
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Hörster Volksfest lockt mit
tollem Programm

Weit über 50 Jahre bereichert das
Hörster Volksfest das Dorfleben im
südlich gelegenen Haller Ortsteil. Im-
mer wieder lockt das traditionsreiche
Fest unzählige Besucher auch von
außerhalb an und auch für die dies-
jährige Veranstaltung hat die Vereins-
gemeinschaft Hörste ein vielseitiges,
tolles Programm zusammengestellt,
dass das - traditionell - das dritte
Wochenende im August füllt. Auf der
Festwiese an der Neuen Dorfstraße
- vis-á-vis der Hörster Feuerwehr,
startet das Hörster Volksfest am Frei-
tag, den 14. August mit dem belieb-
ten Kärntner Abend im großen
Festzelt. Traditionell sind auch die
musikalischen Gäste des Abends:
die Trachtenkapelle Lind aus Öster-
reich, die mit den Hörstern bereits
eine tiefe Freundschaft verbindet.
Und es endet am 16. August um 22
Uhr mit dem Hörster Kehraus. Da-
zwischen gibt es rustikale und mo-
derne Programmpunkte für Jung und
Alt.  Am Samstag feiert außerdem der
Kyffhäuser Landesverband Westfa-
len-Lippe im Festzelt mit etwa 200
Gästen das 200. Jubiläum mit einem
kleinen Rahmenprogramm. Auch
hierzu sind Besucher herzlich will-
kommen. Der Samstagabend ist das,
was viele Jahrzehnte der Montag
war. Hier belustigen die vier Vereine
der Vereinsgemeinschaft Hörste mit
den fröhlichen Montagsspielen -
diesmal unter dem Motto „Wetten
Spaß“, in dem auch das Publikum mit
einbezogen wird. Im Anschluss kann
gefeiert werden - beim legendären
Hemdsärmelball bis tief in die Mor-
genstunden des Sonntags hinein.
Um 9.15 Uhr muss der Saal aller-
dings wieder frei und frisch ge-
schmückt sein - für den Plattdeut-
schen Gottesdienst, dem der Früh-
schoppen folgt. Mit dabei sind auch
wieder zahlreiche Oldtimer - u.a. wer-
den über 50 Traktoren auf dem Fest-
gelände erwartet. Wer ebenfalls
einen Oldtimer sein Eigen nennt, ist
herzlich willkommen. Am Nachmit-
tag findet der offizielle Empfang der
Gäste statt mit festlichem Umzug
durch  das alte  Dorf und abschließen-
der Kranzniederlegung in Gedenken
an die Kriegsgefallenen. Am Abend
lockt der eindrucksvolle Fackelum-

zug durch das neue Dorf. „Da lassen
es sich die Anwohner nicht neh-
men, es ordentlich krachen zu las-
sen,“ versichert Frank Klostermann
als Sprecher der Vereinsgemeinschaft.
Übrigens: eigentlich beginnt das Fest
bereits zwei Wochen zuvor, am 1.
August mit dem Ausmarsch der Ver-
eine, die um 18 Uhr im Dorf antre-
ten. Die heute liebgewonnen Tradition
diente früher als „Marschieren üben“,
berichten die Organisatoren augen-
zwinkernd.                           -sig-

Das Programm im Überblick:
Freitag, 14.8. 19 Uhr
Kärntner Abend/Trachtenkapelle Lind
21.30 Uhr Große Schlager- und
Charts-Party
Samstag, 15.8. 13 Uhr Festakt 200
Jahre Kyffhäuser Landesverband
Westfalen-Lippe
18.30 Uhr Antreten der Vereine
18.45 Uhr Montagsspiele „WETTEN
SPASS“
20 Uhr Hemdsärmelball mit Show-
Band McCreams
Sonntag 16.8. 9.15 Uhr 
Plattdeutscher Gottesdienst
10.30 Uhr Frühschoppen mit Old-
timertreffen
14.30 Uhr Empfang der Gäste und
Vereine auf dem Festplatz
Kranzniederlegung am Mahnmal und
Festumzug
Marschweg:Festplatz-Alte Dorfstras-
se-Ruthebachstraße-Schulhof-
Neue Dorfstraße-Kirchesch-Nelken-
straße-Kirchesch-Tulpenstraße-
Rierkstraße-Hörster Straße-Neue
Dorfstraße-Festplatz
16 Uhr Kaffeetrinken im Festzelt/
Unterhaltung mit Musik
21 Uhr Großer Fackelumzug
Marschweg:Festplatz-Neue Dorf-
straße-Kapellenweg-Fliederstraße-
Haselnußstraße-Holunderstraße-
Haartstraße-Zum Niederdorf-Flieder-
straße-Kapellenweg-Neue Dorfstras-
se-Festplatz
22 Uhr Hörster Kehraus mit DJ Dampfi

Herzlich willkommen heißen die Ver-
einsgemeinschaft Hörste und die Old-
timer-Freunde „Olle Belch“ die Be-
sucher zum Hörster Volksfest 2015,
das mit einem vielfältigen, abwechs-
lungsreichen Programm aufwartet.

Open-Air Konzert auf dem
Bioland-Hof Strotdrees

Die kleine Schwester der jährlichen
Flensburger Kultproduktion „Nacht
der Lieder“ geht auf Tournee und gas-
tiert mit der „Kleinen Sommernacht
der Lieder“ auf unserem Bioland-Hof.
Im ersten Set des Abends spielt je-
der der vier Interpreten weitgehend
solo, im zweiten Teil gilt das Spiel
„Gemeinsam musizieren ohne Netz
und doppelten Boden“ mit Adrena-
lin pur: Regy Clasen, George Nuss-
baumer, Richard Wester und Wolf-
gang Stute. Zu Beginn spielen Ole &
Marv. Oliver Sperber & Marvin Runge
sind ein Akustikduo aus Harsewinkel
und machen ausgefeilte Singer/Song-
writer Musik, geprägt von bluesigem
Gitarrenspiel und einer markanten

Stimme, wie einer vielfältigen und
energischen Begleitung durch Kon-
trabass, Ukulele oder Cajón. Gera-
deso komplettieren sich die beiden
Kumpels, die ihre ersten musikali-
schen Schritte schon vor über zehn
Jahren gemeinsam gegangen sind. 
Dazu gibt’ s natürlich Kulinarisches
aus Strotdrees’ Hofküche, Wein vom
Bioland-Winzer und Bier vom Faß.
Kartenvorverkauf ab sofort im Bio-
land-Hofladen Strotdrees 15,-/Per-
son, Abendkasse 18,-/Person, Schü-
ler/Studenten im VVK 10,-. Bioland-
hof Strotdrees, Im Witten Sand 20,
33428 Harsewinkel, info@bioland-
hof-strotdrees, www.biolandhof-
strotdrees.de
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Der Donnerbalken

Ich bin der Fuhrunternehmer

Wilhelm Stuckemeyer, genannt der

“HallerWillem“ und es ist für mich eine

grosse Ehre, dass diese Zeitschrift nach mir benannt wurde.

Daher möchte ich zum Start der neuen Serie “Nostalgische

Geschichtswelt“ einen, zugegeben für mich ein wenig peinlichen

Beitrag leisten: 

Bei den Feierlichkeiten zur Verkehrsübergabe der Eisenbahnstrecke

Brackwede-Halle am 14. August 1886 befand ich mich unter den geladenen

Ehrengästen am neuen Haller Bahnhof. Viele Bürger waren erschienen

und feierten das besondere Ereignis. Eine Blaskapelle stimmt das Lied

“Heil Dir im Siegerkranz“ an, während die Gäste aus vollem Halse mitsan-

gen. Plötzlich verspürte ich ein menschliches Verlangen, welches mich

veranlasste, das Häuschen mit dem Herzen in der Tür aufzusuchen. Etwas

schwierig gestaltete sich der Eintritt, da ich infolge meines Gewichtes

über drei Zentner eine enorme Körperfülle vorwies. Nach der Verrich-

tung des Geschäftes wollt ich nun naturgemaess das Oertchen verlassen.

Dieses gelang mir auch unter Einsatz meiner ganzen Körperkraft nicht.

Schlicht und einfach: ich sass fest. Meine Not offenbarte ich den umher-

stehenden Festteilnehmern durch beharrliches lautes Klopfen und nicht

nachlassendem Rufen. Neugierig geworden, versammelten sich immer mehr

Personen, die Kaffee, Kuchen und geistige Getränke einfach stehen

liessen und nun gemeinsam versuchten, mich zu befreien. - Indes: es ge-

lang ihnen nicht. Letztendlich wurde die Feuerwehr gerufen, die nach

einigen untauglichen Versuchen unter lautem Zurufen, Gelächter und

Gejohle das Oertchen Stück für Stück abbauten. Endlich war ich frei -

und unter grossem Applaus für die grandiose Leistung der Feuerwehr

konnte nun die Feier ungehindert fortgesetzt werden. Allerdings muss-

ten sich die Gäste fortan notgedrungen, bei Bedarf, einen anderen

Donnerbalken suchen.                                                       Wille Freese

Onkel Willem’s
Nostalgische Geschichtswelt

Private Haftpflichtversicherung
gehört in jeden Versicherungsordner
Die private Haftpflichtversicherung
zählt zu den wichtigsten Versiche-
rungen und gehört daher in jeden
Versicherungsordner. Das raten nicht
nur unabhängige Ratgeber und Ver-
braucherschützer, sondern auch die
Teams der LVM-Versicherungsagen-
turen Jörg-Uwe Grüner und Sascha
Fliegel aus Halle in Westfalen. Eine
kleine Unachtsamkeit oder ein Miss-
geschick genügt und ein großer
Schaden entsteht. Dafür haften Pri-
vatpersonen mit ihrem gesamten heu-
tigen und zukünftigen Vermögen. Im
Schadensfall zahlt die private Haft-
pflichtversicherung die daraus resul-
tierenden berechtigten Ansprüche,
zum Beispiel den Schadensersatz
oder Schmerzensgeld. Sind die An-
sprüche von Dritten gegenüber dem
Versicherten jedoch unberechtigt,
wehrt die Haftpflichtversicherung die-
se ab. Verbesserter Schutz für LVM-
Versicherte. Damit die Privathaft-
pflichtversicherung der LVM Versi-
cherung noch besser schützt, gilt ab
sofort: Versicherungssumme von 50
Millionen Euro; Gefälligkeitsschä-
den und Schäden durch deliktsun-
fähige Kinder versichert bis 10.000
Euro; Mitversicherung pflegebedürf-
tiger Angehöriger ab Pflegestufe 0.
Darf es ein Bißchen mehr sein? Das

Plus-Paket. Eine bestehende private
Haftpflichtversicherung können Ver-
sicherte um weitere Leistungen im
so genannten Plus-Paket zu ergän-
zen. Als starke Bausteine kommen
darin unter anderem hinzu: Schäden
an geliehenen und gemieteten Sa-
chen bis 1.000 Euro; Forderungs-
ausfalldeckung ab einem Schaden
von 500 Euro: Mietsachschäden am
Inventar in Kurz- und Seniorenhei-
men sowie in Reha- und Pflegeein-
richtungen. Für weitere Informationen
fragen Sie Ihre LVM-Versicherungs-
agentur Jörg-Uwe Grüner, Gartenstr.
2 in Halle, Telefon 05201 3580, info@
gruener.lvm.de sowie LVM-Versi-
cherungsagentur Sascha Fliegel,
Graebestraße 15 in Halle, Telefon
05201- 41 71, info@fliegel-lvm.de
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Dante's Erdbeer-Tiramisu
Tiramisu mal anders, schnell und lecker hergestellt

Für weitere Rezepte und Informatio-
nen wende dich an das Dante's Res-
taurant & Bar im Haller Herzen.
Zutaten für 4 Portionen:
500g Erdbeeren; 1 EL Himbeerge-
lee; 100g Cantuccini (ital. Mandel-
kekse); 2 EL Orangensaft; 250g Mas-
carpone; 250g Magerquark; 75g Pu-
derzucker; 300g Sahne; 1 Päckchen
Sahnesteif; Minzeblaẗtchen für die Deko.
1. Die Erdbeeren entkelchen, wa-
schen, einige schöne Früchte für die
Deko beiseitelegen. Restliche Erd-

beeren in Scheiben schneiden. Him-
beergelee erwä̈rmen, mit den Erd-
beerscheiben vermischen.
2. Die Cantuccini grob zerbrechen,
in einen Gefrierbeutel geben und mit
dem Nudelholz zerbröseln. Die Brösel
mit Orangensaft vermischen. Nach
Belieben einige Brösel für die Deko
beiseitelegen.
3. Den Mascarpone mit Quark und
Puderzucker glatt rühren. Die Sahne
mit Sahnesteif steif schlagen. Die
Quarkcreme löffelweise unter die Sah-
ne rühren.
4. Vier bis sechs Gläser oder eine
große Glasschüssel bereitstellen.
Creme, Cantuccini und Erdbeeren
schichtweise in die Gläser füllen. Mit
Creme abschließen.
5. Vor dem Servieren die restlichen
Erdbeeren fächerartig einschneiden
und mit Puderzucker bestäuben. Das
Tiramisu mit den Erdbeeren oder den
Cantuccini-Bröseln und nach Belie-
ben den Minzeblättchen dekorieren.

In der EU Surfen, Telefonieren und
SMS schreiben soviel man will !

„Was kostet es mich in meinem Ur-
laubsland zu surfen oder zu telefo-
nieren ?“ Eine Frage, die in diesen
Tagen besonders häufig im Telekom-
Partner-Shop in Halle zu hören ist.
Die Antwort von Shop-Mitarbeiter
Vincent Leigh ist sehr einfach und
erfreut das Urlauberherz: „In der EU
nichts“. Wenn man Telekom-Kunde
ist und das Magenta Eins anwen-
den kann, ist das Surfen, Simsen
und Telefonieren dank der neuen
EU Flat kostenlos. Daher rät Vincent
Leigh, sich dringend vor Urlaubsbe-
ginn zu informieren, welche Kondi-
tionen in dem angestrebten Urlaubs-
land gelten und ob man die EU-Flat
nutzen können. Dazu Mitarbeiterin
Marina Danowez: „Sich bei uns zu
informieren ist definitiv wichtig, da-
mit Sie nach dem Urlaub keine bö-
sen Überraschungen erleben, wenn
ihre Mobilfunkrechnung ins Haus
flattert“. Und ein Besuch lohnt sich:
alle Kunden, die in dem Fachge-
schäft in der Rosenstraße 3 zum
Thema Urlaub die EU-Flat buchen,
bekommen ein schönes nützliches
Urlaubsgeschenk dazu. Umfang-
reich beraten die Mitarbeiter außer-
dem zum Thema Magenta Eins. Hier
kann jeder Telekom Kunde bis zu
35,- im Monat sparen. In den letzten
Wochen erlebt Geschäftskundenbe-
treuer Pierre Kaiser außerdem zahl-
reiche ratlose Geschäftskunden.

Mit den neuen Tarifen und der an-
stehenden technischen Umstellung
aller Telefonanschlüsse sind Viele
völlig überlastet.  So viele Themen am
Telefon zu besprechen, ist ihnen oft
zu unpersönlich und die Zeit fehlt.
Dazu Malermeister Bernd Meyer: „Ich
möchte einen festen Ansprechpart-
ner, der nicht permanent wechselt,
der zu mir in den Betrieb kommt und
mich gut und effektiv berät. Das
erwarten meine Kunden auch von
mir. Und dank Herrn Kaiser ist das
nun endlich auch so wahr geworden.“
„Viele Geschäftskunden haben sich
aufgrund Zeitmangels jahrelang nicht
um ihre Festnetz- und Mobilfunkta-
rife gekümmert,“ weiß Pierre Kaiser
und freut sich, dass dies nun anders
ist. „Hier kann jeder Betrieb enorm
sparen und deutlich bessere Leis-
tungen erhalten.“ Geschäftskunden
sind auch gerade die Klein- und Mit-
telstandsbetriebe, die zum Teil gar
nicht wissen, dass sie Geschäftskun-
den sind und dadurch auf ihre Ra-
batte und Mehrleistungen verzichten.
Kunden, die sich zu diesem Thema
informieren möchten, können tele-
fonisch unter der Rufnummer 05241-
2207311 oder auf der Homepage
www.meintelecomshop.de unter dem
Punkt Geschäftskunden gern Termi-
ne vereinbaren. Eine Beratung ist kos-
tenlos und spart den Betrieben oft
hunderte von Euro im Jahr. -HW-

Im Haller Telekom-Partner-Ship sind Vincent Leigh und Pierre Kaiser (re) kompe-
tente Ansprechpartner für Privat- und Geschäftskunden.
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Gesundes Arbeitsklima bringt
beruflichen Erfolg

Wenn man die LVM Versicherungs-
agentur Grüner betritt, bemerkt man
sie gleich - die gute Atmosphäre.
Räume in frischem Grün, freundli-
che Mitarbeiter und zwei glückliche
Auszubildende. Ach nein, das ist ja
falsch - Silja Breckenkamp und Timm
Altenbäumer sind jetzt Kaufleute für
Versicherungen und Finanzen, beide
haben ihre letzte Prüfung am 1. Juni
mit guten Leistungen abgelegt. Sie
sind beide sehr zufrieden mit ihrer
Abschlussnote „gut“, Agenturinha-
ber Jörg-Uwe Grüner ebenfalls - die
drei strahlen im Gespräch geradezu
um die Wette. Sehr zufrieden mit der
Leistung zeigte sich auch der Aus-
bilder der LVM-Agentur, Tim Hallau.
Vor drei Jahren, vor Beginn der Aus-
bildung der Beiden, stand Jörg-Uwe
Grüner vor einem Problem. Er konn-
te sich nicht entscheiden, welchem
der beiden Bewerbern er den Vorzug
geben sollte - beide konnte er eigent-
lich aus Platzgründen nicht nehmen.
Die Lösung: Die Agentur wurde um-
gestaltet, ein weiterer Arbeitsplatz
entstand und so konnten beide ihre
Ausbildung beginnen - und erfolgreich
beenden. Silja Breckenkamp (22),
die in ihrer Freizeit gerne tanzt und
Gitarre spielt, freut sich sehr darauf,
weiter in der Agentur zu arbeiten.
Ihr Kollege Timm Altenbäumer, der
mit seinen 21 Jahren schon sehr
erwachsen wirkt, sich selber als
„Arminia-Fan durch und durch“ be-
zeichnet und auch selber Fußball
spielt, wird demnächst studieren. Er
hofft, in Bielefeld einen Studienplatz
für Wirtschaftsrecht und BWL zu

bekommen. Auf ihre Ausbildung an-
gesprochen, hoben beide die sehr
familiäre, hilfsbereite und kollegiale
Atmosphäre in der Agentur hervor,
ebenso die vielfältigen Aufgaben,
die nicht nur den Innendienst, son-
dern auch Vorort-Termine nach
Bränden oder Einbrüchen beinhal-
ten. Im August beginnt Leonardo
Güntner, der bereits ein Praktikum
im Versicherungsbüro Grüner absol-
viert hat, seine Ausbildung zum Kauf-
mann für Versicherungen und Finan-
zen. An Schnuppertagen der LVM in
Münster hat er schon teilgenommen,
jetzt freut er sich auf seine neuen
Aufgaben.                          -sge-

Jörg-Uwe Grüner, LVM-Versicherungsagentur-Inhaber (v.l.) und Tim Hallau, Ausbil-
der, freuen sich sehr, das Silja Breckenkamp und Timm Altenbäumer ihre Ausbil-
dung erfolgreich beendet haben. Ganz rechts im Bild Leonardo Güntner, der im
August seine Ausbildung beginnen wird. 

04.07. von 15-17 Uhr Innenstadt
Haller Latenight-Shopping

05.07. ab 8 Uhr Alter Busbahnhof
29. Haller Berg- und Talfahrt

05.07. von 11-14 Uhr Alte Lederfabrik
Summer-Special mit Balkan Beat

31.07. und 01.08. Bahnhof Dissen
18. Jazz-Festival Open Air

14.-16.08. Hörste
Hörster Volksfest

Gerry Weber World

22.08. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion
Xavier Naidoo - “Frei sein”-Tour

29.08. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion
Nena - Live 2015

www.hallerwillem.net
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naten oder auch einmalig - der
Kunde bestimmt die gewünschte
Anzahl - ganz ohne Vertragsbindung
und Kündigungsfristen. Bei Bestel-
lung erhält er einen Kontrollschein
mit den Reinigungsterminen und
einen Aufkleber für die Mülltonne,
mit dem diese gekennzeichnet wird,
und muss sie dann nur passend be-
reit stellen. Gereinigt werden auf
Wunsch kleine und große Müllton-
nen sowie Zwei- und Vierradbehälter
bis zu 1.100 l. Für die Beantwortung
von Fragen, für eine Beratung oder
für eine Bestellung ist Andreas Sper-
ling telefonisch unter 05201-8745 654,
mobil unter 0152 – 299 77 681 oder
auch per Mail unter info@gueters-
loh.sammies.de zu erreichen.-sig-

Professionelle Mülltonnen-
reinigung jetzt auch in Halle

Andreas Sperling ist seit über 20
Jahren bei der Müllabfuhr tätig. Bei
einem Abstecher in den Norden ent-
deckte er im Kreis Cloppenburg
„Sammie´s Reinigungs-Service“ -
ein Unternehmen, dass professio-
nelle Mülltonnen-Reinigung durch-
führte. „Ich habe mich immer schon
gewundert, dass es hier im Kreis Gü-
tersloh keiner anbietet,“ beschreibt
er seine Gedanken, die letztendlich
den Anstoß zur eigenen Selbständig-
keit gaben. Nach einer Probetour im
Kreis Coesfeld war er von dem Kon-
zept des Franchaise-Unternehmens
„Sammie´s Reinigungs-Service“
überzeugt, absolvierte einen Fach-
lehrgang und gründete unter gleichem
Namen ein eigenes Unternehmen,
mit dem er nun im Kreis Gütersloh -
und somit auch in Halle - eine
schnelle und fachkundig ausgeführ-
te Mülltonnenreinigung anbietet.
Start ist Anfang Juli mit einem Spe-
zialfahrzeug für Mülltonnen, mit dem
der sympathische Haller seine Kund-
schaft im direkten Anschluss an die
turnusgemäße Leerung der städti-
schen Müllabfuhr anfährt. Die Reini-
gung der gewünschten Tonnen er-
folgt mittels neuester Technologie und
einem Gemisch aus Wasser und um-
weltfreundlichem Reinigungsmittel.
„Nach der Reinigung ist Ihre Müll-
tonne wieder hygienisch sauber,“

verspricht Andreas Sperling, der das
Problem von verdreckten, übel rie-
chenden Bio-, Wertstoff- und Rest-
mülltonnen nur zu gut kennt. Die
Reinigung wirkt nicht nur gegen den
unerwünschten Geruch, sondern es
werden auch Ungeziefer und Ma-
denbefall reduziert sowie Bakterien
und Schimmelpilze minimiert. Für
diese Dienstleistung stehen ver-
schiedene Reinigungs-Pakete zur
Auswahl: ob alle zwei oder vier
Wochen, ob nur in den warmen Mo-

Diesem Spezial-Fahrzeug zur Reinigung von Mülltonnen und Abfallbehältern wird
man ab Juli häufig in Halle und im Kreis Gütersloh begegnen.

Andreas Sperling ist Fachmann in Sa-
chen Abfallentsorgung und nun auch für
professionelle Mülltonnenreinigung.

Probleme mit Rücken-, Kopf-
schmerzen oder Verspannungen? 

Kostenlose Körperstatikanalyse bis
zum 31. August 2015 anlässlich des
Umzuges an den Kolbeplatz. Seit
2001 bietet das Analysezentrum für
Körperstatik und Bewegung - vabe-
ne, eine ganzheitliche Methode zur
Regulierung von haltungsbedingten
Beschwerden, wie z.B. Rücken-
schmerzen an. In einem 30 bis 45-
minütigen Körperstatik- Check füh-
ren geschulte Sportwissenschaftler
eine orthostatische Untersuchung
durch und können dabei Fehlhaltun-
gen und muskuläre Ungleichgewich-
te Ihres Bewegungsapparates erken-
nen. Die vabene Methode basiert
auf den Erkenntnissen der Proprio-
zeption - jede Art der Bewegung er-
folgt durch die Anspannung und Ent-
spannung der Muskulatur. Damit der
Mensch bei allen Bewegungen sein
Körpergleichgewicht halten kann,
überprüft und beeinflusst der Kör-
per über Nervenzellen, den soge-
nannte Propriozeptoren, permanent
den Zustand seiner Muskelspannung.
Diesen Mechanismus macht sich die
vabene Methode zunutze. Durch die
gezielte Beeinflussung der Muskel-

spannung über Propriozeptoren in
den Fußsohlen kann eine schrittwei-
se Normalisierung der Körperhaltung
erzielt werden. Haltungsbedingte
Schmerzen, wie z.B. Verspannungen,
Kopfweh, Rückenschmerzen oder
Knieprobleme können mit neuromus-
kulären Prozeptorsohlen wirkungs-
voll und dauerhaft gelindert werden. 
Diese in Deutschland noch junge The-
rapieform ist in anderen Ländern, wie
beispielsweise Frankreich oder Hol-
land seit vielen Jahrzehnten ein
fester Bestandteil der medizinischen
Versorgung Neurologen, Orthopäden
und Physiotherapeuten aus Europa
und den USA erforschen und ent-
wickeln diese Therapieform ständig
weiter. Nutzen auch Sie bis zum 31.
August 2015 die Möglichkeit zu einer
kostenlosen Körperstatikanalyse.
Terminvereinbarung unter: vabene -
Mitschke Analysezentrum für Körper-
statik und Bewegung, Ansprechpart-
ner: Dipl. Sportwissenschaftler Oli-
ver Brinkmann, Eickhoffstr. 13, Gü-
tersloh, Tel. 05241 / 2100675. www.
vabene-guetersloh.de
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Diese Einladung gilt allerdings aus-
schließlich für das Hörster Blumen-
feld - nicht für benachbarte Gärten,
lacht er. Am kleinen, mit Hopfen üppig
umrankten Häuschen liegen Messer
und Rosenscheren bereit, für das Zu-
sammenbinden des Straußes Binde-
bast und zum Einschlagen der Blu-
men Papier - und für alle Fälle auch
Zewa und Pflaster. Neben einer klei-
nen Kasse findet man außerdem die
Zahlungsmodalitäten. „Es gibt schon
eine treue Stammkundschaft, die
langjährig pflückt,“ erzählt der Hörs-
ter von den Menschen, die ihn oft
im Winter schon darauf ansprechen
und hoffen: „Nächstes Jahr machen
Sie doch das Blumenfeld wieder!?“
Viele Menschen suchen das farben-

frohe Kleinod am Rande von Hörste
als kleine Auszeit aus dem Alltag auf,
genießen die Stille der Natur und den
Anblick auf die Pflanzen, die sich von
Sommer bis Herbst in den schönsten
Farben präsentieren. Von der blauen
Bank auf der kleinen Terrasse oder
von der Bank unter der Trauerweide
aus kann man sich in die Weite der
Felder vertiefen und ein wenig ab-
schalten. Und man kann natürlich
auch wunderschöne Blumensträuße
pflücken, täglich von Sonnenaufgang
bis Sonnenuntergang. Rückfragen und
Sonderwünsche nimmt der Anrufbe-
antworter unter 05201-63 48 gern
entgegen - mit der Garantie für einen
schnellen Rückruf.               -sig-

Farbenfrohe Blumenvielfalt auf
dem Hörster Blumenfeld

Bereits zum zwölften Mal zeigen sich
auf dem Hörster Blumenfeld an der
Hörster Straße Richtung Schloß Holt-
feld mit den ersten Sommerblumen
bunte Farbtupfer, die sich - je nach
Wetterlage - von Tag zu Tag auswei-
ten. Immer mehr Blumen und Pflan-
zen gedeihen sowohl mit dem Re-
gen der vergangenen Wochen als
auch mit den warmen Tagen - nach
einem etwas zögerlichen Wachsen
im recht kalten Mai. „Die Dahlien ex-
plodieren förmlich,“ freut sich Klaus-

Peter Fritsche über die Blumenpracht
auf der rechten Seite seines Blu-
menfeldes, dass er alljährlich mit viel
Liebe und Fachwissen anlegt. Auf der
anderen Seite sprießen die Sonnen-
blumen langsam gen Himmel und die
ersten Dahlien und Sommerastern,
Zinien und Schmuckkörbchen, Wik-
ken und Disteln, Strohblumen und
Kornblumen beginnen zu blühen -
nach den Bartnelken und der Schaf-
garbe als Vorreiter der Sommerblu-
men-Saison. Was gerade blüht,
hängt von den jeweiligen Wetterver-
hältnissen ab. „Insgesamt findet man
hier über 30 verschiedene Arten an
Sommerblumen,“ beschreibt Klaus-
Peter Fritsche die breite Vielfalt des
Angebots, das von schönem Schnitt-
grün umliegender Büsche bereichert
wird. „Alles, was da ist, ist zum Schnei-
den gedacht,“ erklärt der Betreiber.

Die blaue Bank lädt zum Verweilen und zu einer kleinen Auszeit vom Alltag ein –
mit Blick auf das Hörster Blumenfeld und die umliegende Landschaft.

Sommerblumen pflücken von Sonnen-
aufgang bis Sonnenuntergang.

Vom Lernen erholen -
erholt lernen

Der Studienkreis Halle/Westf. lädt zu
Ferienkursen ein und bereitet auf
Nachprüfungen vor. Bald heißt es für
Nordrhein-Westfalens Schüler wie-
der: „Ferienzeit ist Erholungszeit“.
Ob im Urlaub, im Schwimmbad oder
beim „chillen“ zu Hause: Sechs Wo-
chen hat der geistige Akku dann Zeit,
um sich wieder komplett aufzuladen.
Ganz ohne Lernen geht es aber für
viele Schüler auch in den Sommer-
ferien nicht. Sie nutzen einen Teil
der schulfreien Zeit, um verschlepp-
te Lücken zu schließen, versäumten
Stoff nachzuholen und Gelerntes zu
festigen. So besuchen beispielswei-
se rund 13.000 Schülerinnen und
Schüler in den Ferienmonaten die
Nachhilfeschulen des Studienkrei-
ses in Nordrhein-Westfalen. „Erho-
lung sollte in den Ferien an erster
Stelle stehen“, erklärt Studienkreis-
Leiterin Sabine Severin. „Denn das
haben sich die Schülerinnen und
Schüler nach einem langen Schul-
jahr verdient.“ Allerdings seien wohl
dosierte Lerneinheiten auch in den
Sommerferien sinnvoll. Der Studien-
kreis bietet deshalb auch in diesem
Jahr wieder spezielle Ferienkurse an.
Auf diese Weise ist es zum Beispiel
möglich, innerhalb einer Woche mit
fünf Doppelstunden Englisch, Mathe-
matik oder Deutsch bestens vorbe-
reitet in das neue Schuljahr zu star-
ten. Das Institut stimmt die Lernpha-
sen mit den Urlaubsplänen der Fa-
milien individuell ab und achtet dar-
auf, dass auch an Lerntagen genü-
gend Zeit zur Entspannung bleibt.
Um sich flexibel auf die Wünsche
der Schüler und ihrer Eltern einstel-
len zu können, hat die Nachhilfe-
schule in diesem Jahr erstmals wäh-
rend der kompletten Sommerferien

geöffnet. Den Vorteil des Lernens in
den Ferien sieht Sabine Severin da-
rin, dass die Schüler Wissenslücken
entspannt und ohne den Druck an-
stehender Arbeiten und Prüfungen
aufarbeiten können. Durch maßvol-
les Lernen sei das Gehirn am Ende
der Ferien auch weniger träge und
der Start ins neue Schuljahr falle
den Schülern leichter. Sabine Se-
verin: „Ein Ferienkurs mit zehn Un-
terrichtsstunden kostet bei uns mit
36 Euro nicht mehr als ein Kino-
besuch mit der Familie.“ Manche
Schüler haben am Ende der Ferien

die Chance, die verpasste Verset-
zung mit einer bestandenen Nach-
prüfung doch noch zu schaffen. Für
sie bietet der Studienkreis spezielle
Nachprüfungskurse im Einzelunter-
richt an. Kontakt: Studienkreis Halle/
Westf., Sabine Severin, Goebenstr.
11, Halle/Westf. Telefon: 0 52 01/73
41 05. Beratung: Mo.-Fr. 14-17 Uhr
Mail: halle-westfalen@studienkreis.de
Internet: www.studienkreis.de/halle-
westfalen.html.
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Erste Stimmen zur nationalen Kampagne

„Deutschland trainiert“ bei Saluto

Seit dem 1. Juni 2015 können Inter-
essierte an der deutschlandweiten
Kampagne „Deutschland trainiert“
teilnehmen. Das Konzept macht
unter dem Motto „ Muskeln statt
Pillen“ eine gesunde Lebensweise
für jeden zugänglich. Zahlreiche
Prominente wie u.a. Prof. Dr. Ingo
Froböse von der Deutschen Hoch-
schule in Köln, Fußballweltmeister
Olaf Thon oder Dr. Kurt Mosetter,
medizinischer Betreuer der ameri-
kanischen Fußballnationalmann-
schaft, unterstützen die Kampagne.
Einig sind sich die Experten alle,
wenn es um das Thema Muskeltrai-
ning geht: Die Auszüge ihrer Zitate
wie „exzellente Trainingsform“, „bes-
ter Figurformer“ oder „alternativlose
Gesundheitsförderung“ machen deut-
lich, dass eine gut trainierte Musku-
latur das Krankheitsrisiko deutlich mi-
nimiert und die Lebensqualität in ho-

hem Maße steigert. Darüber hinaus
unterstützt die Kampagne die Kin-
dernothilfe. Für jeden Teilnehmer
spendet Saluto 5,- an den Verein, der
rund 1,5 Millionen Mädchen und Jun-
gen in 29 Ländern Afrikas, Asiens
und Lateinamerikas unterstützt. Die
Organisation setzt sich für die Rechte
von Kindern in Not ein und ermög-
licht deren Familie ein Leben in Wür-
de und mit guten Zukunftsperspek-
tiven. Renate Merdas und Lydia
Coors sind zwei der ersten Fitness-
Tester bei Saluto. Die Erkenntnis, et-
was für ihre Gesundheit und für ihre
Beweglichkeit zu tun, bekam Lydia
Coors in ihrem Urlaub. „Deshalb
kam die Aktion Deutschland trainiert
wie gerufen!“ Anschließend meldete
sie sich mit ihrer Nachbarin bei
Saluto an. Bei ihrem ersten Termin
stand eine sorgfältige Anamnese im
Vordergrund. Außerdem wurde der
Blutdruck gemessen, ein telemedi-
zinisches EKG sowie ein Laktatstu-
fentest durchgeführt, der dazu dient,
den individuellen Trainingsbereich
festzulegen. Bei den darauffolgenden
Terminen erhielten sie ihren indivi-
duellen Trainingsplan. „Bereits am An-
fang hatte ich das Gefühl, freier und
lockerer im Schulter-Nacken-Bereich
zu sein“ berichtet Renate Merdas.
Ähnlich empfand es ihre Nachbarin,
die nach 14-tägiger Trainingsphase
schon kleine Erfolge an sich fest-
stellen konnte. „Das spornt mich an,
weiterzumachen“, so Lydia Coors.
Weitere Informationen zur Kampag-
ne gibt es unter www.deutschland-
trainiert.de, auf unserer Facebook-
Seite „Saluto Fitness & Physio“ oder
in einem persönlichen und unver-
bindlichen Beratungstermin. Anmel-
dung unter (05201) 81 50 82.

Renate Merdas (rechts) und Lydia Coors (links) testen das Muskeltraining bei
Saluto. Betreut werden sie u.a. von Sportwissenschaftlerin Claudia Nolden.

Urlaubs-Zeit im
Friseursalon Salikara

Sommerzeit ist Urlaubszeit. Viele ha-
ben schon die Koffer gepackt, be-
vor die Schulglocke zum Ferienan-
fang läutet. In den Städten wird es
ruhiger - sofern es keine Reiseziele
sind - der Alltag fährt im zweiten
Gang. Auch in den Geschäften
schlägt die Urlaubszeit zu Buche, so-
dass viele separate Ferienöffnungs-
zeiten eingerichtet haben. So auch
in den beiden Friseursalons Mehüde
Salikara. „Wegen der Urlaubszeit
schließen wir unseren Laden am
Bahnhof,“ erklärt die Friseurmeisterin
- allerdings nur vom 1. Juli bis zum 4.
August. Seit über neun Jahren führt
sie den gleichnamigen Friseursalon
an der Langen Straße 37, seit 5 Jah-
ren gibt es die Filiale gegenüber des
Haller Bahnhofs. „Oben ist das Haupt-

geschäft,“ erklärt Ehemann Erdal Sa-
likara - und es gibt mehr Serviceplät-
ze. Hier können die Kundinnen und
Kunden wie gewohnt von montags
bis freitags zwischen 9 und 18 Uhr
sowie samstags zwischen 8.30 und
13 Uhr mit und ohne Termin herein-
schauen. Eine Terminabsprache ist
in der Urlaubszeit dann nur unter
der Telefonnummer 05201- 856 855
möglich. Ab dem 5. August sind bei-
de Geschäfte wieder zu den übli-
chen Öffnungszeiten geöffnet. Ab
August suchen Mehüde und Erdal
Salikara außerdem eine Friseurin in
Voll- oder Teilzeit, die sich gern
schriftlich unter m.salikara@web.de
oder auf dem Postweg bewerben kann.
Ansprechpartner sind die Eheleute
Salikara oder Mehtap Öztürk.-sig-

Mehüde und Erdal Salikara schließen während der ersten vier Ferienwochen das
Friseurgeschäft am Bahnhof und heißen solange ihre Kundschaft im Hauptge-
schäft an der Langen Straße 37 herzlich willkommen.
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Figur der Margarethe Windhorst die
Gruppe und erzählte ausgiebig aus
„ihrem“ Leben und der damaligen
Haller Zeit. Im Museum selbst konn-
te man sich zum Einen aufwärmen,
denn die Temperaturen waren alles
andere als Stadtführungsfreundlich.
Das älteste Haus der Stadt und sei-
ne Gastgeberin Ursula Blaschke hat-
ten noch viel mehr zu bieten: näm-
lich einen einzigartigen Ausflug in
die Kindheitswerke bedeutender
Künstler - wie Picasso, Hundertwas-
ser, Christian und Otto Modersohn
und eine aktuelle Ausstellung von
Edgar und Michael Ende. Nach die-
sem eindrucksvollen Museumsbe-
such erwarteten Pastor Nicolai Hamil-
ton und Kirchenmusikdirektor Martin

Rieker die Haller Gäste in der St. Jo-
hanniskirche, bevor es zum Ab-
schluss zu einem leckeren Imbiss
ins Café Gegenüber ging. Eine tolle
Stadtführung, die die GWO-Medien-
vertreter leider verpasst haben.-sig-

Stadtführung im Rahmen der GerryWeber-Open

Im Rahmen der diesjährigen Gerry-
Weber-Open hatte die Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann
zu einer Stadtführung eigens für die
regionalen, nationalen und interna-
tionalen Medienvertreter eingeladen
- liebevoll zusammengestellt von An-
ne Prell und Olaf Sorge. Außer der hie-
sigen Presse, die zur Berichterstat-
tung gekommen war, folgte aller-
dings nur eine Handvoll Redakteure
der herzlichen Einladung - eine wirk-
lich traurige Resonanz, die eine
Gruppe fröhlicher Tennisfreunde
aus dem Saarland ausglich, die die
leeren Plätze in den Reihen gern
füllte und großes Interesse an der
Stadt des Veranstaltungsortes zeig-
te. Nach einigen Haller Eckdaten der
Bürgermeisterin über HalleWestfalen

im Trauzimmer des Rathauses ging
es in Begleitung der Stadtführerin
Jenny Hahn auf Entdeckungsreise
rund um das Haller Herz. Gemeinsam
besichtigte man gemeinsam die Aus-
stellung über die Geschichte der
GWO in der Kreissparkasse Halle, be-
vor es zum HallerWillem-Denkmal
auf dem Ronchinplatz weiterging. Im
Tee- und Kaffeeparadies bot Inha-
berin Scarlett Mantei den „süßesten
und schönsten Haller Happs“ an -
die original Haller Herz-Praline. Aus-
serdem konnten die Teilnehmer viele
Angebote rund um Haller Speziali-
täten entdecken. Weiter ging es über
die ehemalige Grenze zwischen
Frankreich und Westfalen - die Ro-
senstraße hinauf zum Haller Museum.
Hier erwartete vorerst Ulrike Skol in

Statt der geladenen Medienvertreter kamen die „Tennisfreunde aus dem Saarland“
zu der schönen und interessanten Stadtführung.

Jenny Hahn brachte die Haller Ge-
schichte eindruckvoll zu Gehör.

Margarethe Windhorst alias Ulrike Skol
reichte den Anwesenden Tautropfen:
„Die Welt spiegelt sich darin - in diesem
Stückchen Halle.
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Wandvorsprung und  Zimmerecke
passen oder Schränke, die genau
eine Nische ausfüllen. Eine perfekte
Planung geschieht da am Besten
auch direkt vor Ort. Dabei wird nicht
nur die Funktionalität sondern auch
die optische Wirkung der zukünfti-
gen berücksichtigt. Für zukünftige,
anspruchsvolle Küchenkäufer steht
das Expertenteam von Küche & Co,
das als offizieller Service-Champion
2014 ausgezeichnet wurde, von
einer gründlichen Beratung über die
individuelle Planung bis hin zum
professionellen Aufbau der neuen
Küche gern bereit. Unter www.kue-
che-co.de gibt es weitere Informa-
tionen. Zu erreichen ist das Fachge-
schäft außerdem unter der Telefon-
nummer 05247 - 983 56 27.-HW-

Neue Kompetenz im Hause
Buschkamp-Immobilien

Das Unternehmen „Am Buschkamp
Immobilien“ ist seit fast dreißig Jah-
ren Profi in der Vermittlung und Ver-
marktung von Immobilien. Seit der
Gründung 1987 in Bielefeld-Senne-
stadt setzt Geschäftsführerin Chris-
tiane Habighorst gemeinsam mit ih-
rem Geschäftspartner Tim Thies-
brummel und dem fachkundigen Team
auf Kompetenz und Professionali-
tät. „Die langjährigen Erfahrungen
machen es uns heute möglich, erst-
klassige Serviceleistungen und fach-
liches Know-how bieten zu kön-
nen,“ versichert die in Halle lebende
Immobilien-Expertin. Im Ortsteil Hes-
seln ist die erste Filiale von „Am
Buschkamp-Immobilien“ eingerich-
tet. Eine zweite wurde 2013 in Bie-
lefeld-Jöllenbeck gegründet, die seit-
dem von dem Immolilienkaufmann
Marius Jagiello geleitet wird. Das
Interesse für Immobilien stand bei
dem in Bielefeld Aufgewachsenem
schon nach dem Abitur der Berufs-
wahl im Focus, sodass sein berufli-
cher Weg schließlich in den Biele-
felder Süden führte, wo er im Hause
Buschkamp-Immobilien eine fun-

dierte Ausbildung zum Immobilien-
kaufmann absolvierte. Durch die
enge Verbundenheit zum Unterneh-
men und dem Faible für Immobilien
übernahm der heute 27jährigen mit
der Eröffnung auch die Leitung der
Filiale an der Jöllenbecker Straße 256.
Um sein Interesse und sein Fach-
wissen an Immobilien zu vertiefen,
absolvierte Marius Jagiello Anfang
des Jahres eine spezielle Schulung
bei der Dekra zum zertifizierten Sach-
verständigen für Immobilienbewer-
tung (Dekra D1). Dieses Zertifikat, das
einen hohen Qualitäts-Standard
und große Kompetenz im Fachge-
biet Immobilien dokumentiert, ist für
einen Zeitraum von drei Jahren gül-
tig. Anschließend kann die Gültig-
keit durch eine Nachqualifizierung
verlängert werden - und wird es im
Hause Buschkamp-Immobilien na-
türlich auch. „Uns ist es wichtig, je-
de Immobilienbewertung auf qualifi-
ziertem Niveau durchzuführen,“ er-
klärt Christiane Habighorst den An-
spruch der „Am Buschkamp Immo-
bilien GmbH.“ Eine fachgerechte
Verkehrswert-Berechnung sei immer
dann notwendig, wenn es sich um
einen Eigentumsübergang, eine Erb-
schaftsangelegenheit, eine Belei-
hung oder eine Bilanzierung hande-
le. „Wir möchten unseren Kunden
professionelle Unterstützung  rund um
ihre Immobilie anbieten,“ ergänzt Ma-
rius Jagiello. „Vertrauen und fun-
diertes Fachwissen sind eine wich-
tige Basis für eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit.“ Weitere Informatio-
nen findet man unter www.am-
Buschkamp.de sowie persönlich in
den einzelnen Filialen - in der Jöllen-
becker Geschäftsstelle montags bis
donnerstags von 9 bis 17.30 Uhr so-
wie freitags von 9 bis 17 Uhr.-sig-

Immobilienkaufmann Marius Jagiello steht der Kundschaft seit Anfang des Jahres
außerdem als zertifizierter Sachverständiger für Immobilienbewertung zur Verfügung

Ein Jahr Küche & Co in
Harsewinkel

Im Mai letzten Jahres eröffnete der
Tischlermeister Detlev Kahmann das
Küchenstudio „Küche & Co“ im
benachbarten Harsewinkel. „Top
Küchen in Riesenauswahl und bes-
ter Verarbeitung „made in Germany“,
beschreibt der Haller sein Angebot
an der Hesselteicher Straße 2. „Das
heißt aber gleichzeitig auch Traum-
küchen zu scharf kalkulierten Prei-
sen.“ Gemeinsam mit dem fachkun-
digen Küchenplaner Christian Hus-

ter bietet der Geschäftsmann und
Handwerksmeister im Zentrum von
Harsewinkel eine kostenlose Profi-
Beratung rund um „Küche und Co“.
Lange Jahre wurde die Küche aus-
schließlich als reiner Funktionsraum
gesehen: zum Kochen. Inzwischen
ist sie wieder zum Zentrum des Fa-
milienlebens avanciert - mit wohnli-
chem Charakter und Hightech pur.
„Inzwischen ist den Menschen be-
wusst geworden, wie wichtig nicht
nur die Herstellung gesunder Mahl-
zeiten, sondern auch die gemein-
sam verbrachte Zeit rund die Ein-
nahme der täglichen Mahlzeiten
ist,“ erlebt Detlev Kahmann tagtäg-
lich in seinem Geschäft. „Das Le-
ben findet wieder in der Küche
statt.“ Man startet den Tag beim ge-
meinsamen Frühstück, feiert Ge-
burtstage rund um den Küchentisch

oder trifft sich hier auf eine Tasse
Kaffee mit einer Freundin. Heutzu-
tage müsse die Küche nicht nur
funktionale Aufgaben erfüllen, son-
dern auch zum Verweilen einladen.
Außerdem soll sie gut aussehen, die
Küche, damit der Aufenthalt und das
Wirken darin Freude machen. „Und
das gilt nicht nur in der Damenwelt“,
versichert Küchenberater Christian
Huster. „In Zeiten diverser Koch-
shows, die nicht nur von Hausfrauen,
sondern auch von vielen Männern
angeschaut werden, hat die Küche
einen ganz anderen Stellenwert be-
kommen.“ Die beiden Küchenexper-
ten wissen um die vielfältigen
Wünsche und die individuellen An-
sprüche der Kundschaft und reali-
sieren diese gern. „Am besten wir-
ken Küchen, die sich den räumli-
chen Gegebenheiten ideal anpas-
sen,“ beschreibt Christian Hüser -
wie z.B. Küchenzeilen, die zwischen

Das perfekte Team -  Küchenberater und -planer Christian Huster und Tischler-
meister Detlev Kahmann (li) …

… für eine perfekte Küche.
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serviert wurde. „Es gibt kaum Cham-
pagner, der so gut schmeckt,“
schwärmt Oliver Speicher. „Wenn man
sich mal ´was gönnen möchte ...!“
Die Aktion war so gut angekommen,
dass die Veranstalter dem Kinder-
und Jugendhospiz nun eine stolze
Summe von insgesamt 1650 Euro
überreichen konnten. „Ein Teil des
Geldes wird vielleicht für ein Sommer-
fest, für Ausflüge oder Ähnliches
eingesetzt,“ überlegt Sabine Neu-
mann bei der Spendenübergabe.

Das Wichtigste allerdings seien die
Entlastungsaufenthalte für die Fa-
milien, für die gern auch immer wie-
der Spendengelder entgegen genom-
men werden.                       -sig-

Räumungsverkauf wegen
Sanierungsarbeiten

Das schöne Fachwerkhaus in Halle
an der Bahnhofstraße 18 stammt
aus dem 17. Jahrhundert. Seit eini-
gen Jahren beherbergt das Erdge-
schoss die Geschäfte „Schuhmo-
den Neumann“ und „Sabrina“, die
ihr vielfältiges, schönes Schuhan-
gebot auch gern am Rande der
Fußgängerzone präsentieren. Seit
einigen Tagen sieht es an dieser
Adresse allerdings etwas anders
aus. „Räumungsverkauf“ steht in
dicken Buchstaben in den verhäng-
ten Schaufenstern. Dies ist der
Tatsache geschuldet, dass an dem
Gebäude Sanierungsmaßnahmen
durchgeführt werden müssen. Da-
von betroffen ist zum Einen die Aus-
senfassade und zum anderen das
150 Quadratmeter große Lager, das
sich die beiden Schuhfachge-
schäfte teilen und in dem immer um
die 15.000 Paar Schuhe für ihren
Kundeneinsatz bereit stehen. Zur
Zeit allerdings stehen sie im Weg -
nämlich den Handwerkern, die für
einige Wochen neben der Kund-
schaft die Räumlichkeiten bevölkern
werden. Aus diesem Grund sind die
beiden Geschäfte Schuhmoden Neu-

mann und Sabrina gezwungen, ei-
nen Räumungsverkauf der gelager-
ten Ware zu veranstalten. „Wir bie-
ten weiterhin radikale Reduzierung
bis zu 50 % auf die Sommerkollek-
tionen,“ verspricht Sabine Neumann.
Wer also noch sein Urlaubsgepäck
komplettieren möchte: die Gelegen-
heit ist günstig! Im Hause Schuhmo-
den Neumann findet die Kundschaft
Damen- und Herrenschuhe der Mar-
ken Camel, Gabor, Clarks, Lloyd,
Tamaris, Wolky und Rieker zu
Schnäppchenpreisen - im Geschäft
nebenan sind es Damen- und Kin-
derschuhe von Ricosta, Superfit,
Paul Green, Converse, Camel,
Think und Timberland. Außerdem
hat Inhaberin Sabine Neumann
zudem die Sommerkollektion von
Marc O’Polo, Ledertaschen, Pil-
grim-Schmuck, Tücher und Desi-
gual-Accessoires radikal reduziert.
„Auch wenn wir uns teilweise mitten
in einer Baustelle befinden, werden
wir bemüht sein, den Verkauf wäh-
rend der Sanierungsphase reibungs-
los weiterzuführen,“ versprechen
Sabine und Rainer Neumann.-sig-

„Wir danken unseren vielen treuen Kunden, die uns bis jetzt schon geholfen
haben, unser Lager wunderbar zu räumen,“ freuen sich Sabine und Rainer
Neumann über den gelungenen Start.

Außergewöhnliche Aktion im
Marktkauf Speicher

„Das war wirklich eine ganz tolle
Aktion,“ freut sich Sabine Neumann
vom Kinder- und Jugendhospiz Be-
thel. „Da muss man erst einmal drauf
kommen!“ Die Einrichtung profitiert
von zahlreichen Spenden und Spen-
denaktionen, solch eine wie am
Freitag vor Pfingsten in Halle tanzt
aber schon aus der Reihe. Der
Marktkauf Speicher hatte gemein-
sam mit dem Friseursalon Kolfhaus
in der Weinabteilung eine Frisierstube
eingerichtet, in der die Kundschaft

sich unter dem Motto „Weekend
Warm up“  kleine Steckfrisuren, Fri-
surauffrischungen, Locken, Glätten
oder ein schönes Make up fertigen
lassen konnten. Eben „Alles, was da-
zu gehört, wenn man am Wochen-
ende ausgehen will,“ erklärt Friseur-
meister Olaf Kolfhaus die Friseur-
leistungen, die zwischen erlesenen
Weinen, Whiskeys, Sekt und Spiritu-
osen in fröhlicher Atmosphäre für
kleines Geld fleißig in Anspruch ge-
nommen wurden. Festgelegte Preise
gab es nicht, aber es wurde um eine
Spende zwischen 5 und 15 Euro ge-
beten - je nach Friseurleistung. Für
das richtige Weekend-Feeling sorg-
te der Marktkauf Speicher mit einem
Glas Champagner „Moet Chandon
Ice Imperial“, der auf Eis mit Limette

Friseursalon Kolfhaus im Marktkauf Speicher - eine außergewöhnliche Spenden-
aktion zu Gunsten des Kinder- und Jugendhospiz Bethel.

Daumen hoch! Die Aktion mit Kamm, Schere und Champagner brachte eine stol-
ze Summe zusammen. Darüber freuen sich Oliver und Silvia Speicher, Sabine
Neumann und Olaf Kolfhaus.
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wachsen kann. Auch für stark bean-
spruchte Nägel oder sog. Nagel-
kauer ist Acryl eine gute Sache. „Ge-
nau für diese Menschen ist damals
diese Methode erfunden worden,“
erzählt die fröhliche Hallerin. Bei nicht
ganz so heftigen Fällen oder üblicher
Beanspruchung und dem Wunsch
nach langfristig gepflegten Nägeln
setzt sie das Brisalite-System ein -
ein Gel, das ebenso den Naturnagel
verstärkt und auf Wunsch auch ein
klein wenig verlängern kann. Sensa-
tionell allerdings ist der Shellac, ein
ganz besonderer, UV-härtender Na-
gellack, der die Nägel ebenfalls
schützt und stärkt, aber auch gleich-
zeitig mit schönen Farben lackiert.
„Shellac ist absolut kratz- und split-
terfrei, für zwei bis drei Wochen,“ ist
Heidi Bilstein begeistert von dem
Produkt. Und auch die Kundinnen
sind es: „Ich hatte noch nie in mei-
nem Leben so harte Naturnägel,“
freut sich eine junge Frau, die im-
mer mit sehr brüchigen Nägeln zu
kämpfen hatte - als Service-Kraft
eines Cafés nicht besonders schön.
Sensationell ist außerdem die Tat-
sache, dass alle drei CND-Produkte
luftdurchlässig sind. Die feinen Adern,

die sich im Acryl, im Gel und im Shel-
lac bilden, lassen sowohl Luft als
auch Pflegeprodukte an den Natur-
nagel. „Das ist von CND ganz neu
entwickelt und auch patentiert,“
wurde Heidi Bilstein auf einem VIP-
Seminar der Firma vorgestellt. Neu
ist auch die LED-Technologie, die
die Materialien viel schneller aus-
härtet. „Eine enorme Zeitersparnis,“
freut sich die Nagelmodellistin. Aus-
serdem bietet sie seit sieben Jahren
eine professionelle Wimpernverdich-
tung und -verlängerung an. „Das sieht
absolut natürlich aus und gibt einen
veränderten, sehr schönen Augen-
ausdruck,“ schwärmt sie. Terminver-
einbarungen sind unter der Telefon-
nummer 05201-82 84 88 oder mobil
unter 0177-51 06 112 möglich. -sig-

„Natürlich ist schön.“

„Natürlich ist schön,“ findet Heidi
Bilstein und hat den Slogan zu dem
Motto ihres Nagelstudios gemacht,
das sie seit 19 Jahren in Halle führt
und das seit einigen Jahren im Müh-
lenweg 9 ansässig ist. „“Es ist eine
Zeit der Entspannung,“ nennt ihre
Kundschaft den Besuch in dem Licht

durchfluteten, wohnlich eingerichte-
ten Studio. Neben der Atmosphäre
schätzt sie außerdem die langjähri-
ge Kompetenz der Nagelmodellistin
und die hochwertigen Materialien
der 1963 gegründeten Firma Creativ
Nail Design, die sie zum Einsatz
bringt. „Meine Kundschaft möchte
es so natürlich wie möglich,“ weiß
Heidi Bilstein um die Ansprüche der
zahlreichen Damen und einigen
Herren. Letztere nehmen vor allem
vor ihr Platz, um brüchige, rissige
Nägel wieder zu richten. Doch auch
manche Frauen haben mit diesem
Problem zu kämpfen. Hier kommt
das CND-Acryl-Präparat zum Ein-
satz, das den Naturnagel durch eine
sehr stabile Schicht verstärkt und
schützt, sodass der Naturnagel dar-
unter regenerieren und gesund

VIP-Seminar bei CND. Mit dabei Heidi
Bilstein und ihr Verlobter Waldemar Pe-
ters sowie Hugo Egon Balder als unter-
haltsamer Gast.

„So natürlich wie möglich und so schön wie nötig“ verdichtet und verlängert
Heidi Bilstein die Wimpern ihrer Kundschaft.

Dies und Das im Achmann’s

Vor mehr als zweieinhalb Jahren er-
öffneten Tillmann Schulte und Achim
Ellinger das Restaurant Achmann’s
im ehemaligen Künsebecker Bahn-
hofsgebäude. Seitdem bereichern
der Hotelfachmann und der Koch die
gastronomische Auswahl in der Re-
gion und verwöhnen die Gäste mit
einer ausgesuchten Speisenauswahl.
Zur Zeit locken u.a. wechselnde fri-
sche Fischspezialitäten und schö-
nes Flankensteak vom Rind. Außer-
dem ist die beliebte Pfifferlingszeit
in den Startlöchern. Dazu bieten die
Inhaber immer auch eine Tagesem-
pfehlung. Neben der gemütlich und
liebevoll eingerichteten Gaststube
lockt im Sommer auch der schöne
Biergarten „Achmann’s draußen“, in
dem man die Köstlichkeiten der
Speisenkarte unter freiem Himmel
genießen kann. Dazu offerieren Till-
mann Schulte und Achim Ellinger
ab sofort immer auch einen Monats-
wein - neben dem gewohnten An-
gebot der Getränkeauswahl. Als
„Wein des Monats“ wird er themen-

bezogen zu der Jahreszeit und zu
den saisonalen Gerichten ausgewählt.
Zur Zeit empfehlen sie einen fruch-
tigen Sommerwein - mit wenig Alko-
holgehalt - im Winter wird es eher
ein schwerer Rotwein sein, der den
Gästen zusätzlich angeboten wird.
Neu ist auch die handgefertigte, hüb-
sche Tischdekoration, die man so-
gar kaufen kann. Sommerzeit ist Ur-
laubszeit - und so nehmen sich die
beiden Gastronomen auch eine klei-
ne Auszeit. Vom 27. Juli bis 11. Au-
gust ist das Achmann’s geschlos-
sen. Ab dem 12. August geht es dann
wieder in neuer Frische und mit
neuen Ideen in die zweite Jahres-
hälfte. Das Achmann’s hat diens-
tags bis samstags zwischen 18 und
23 Uhr sowie sonntags von 12 bis
14 Uhr und von 18 bis 22 Uhr geöff-
net. Jeden Montag und jeden letz-
ten Dienstag im Monat ist Ruhetag.
Tischreservierungen sind unter der
Telefonnummer 05201- 73 40 888
möglich.                              -sig-

Herzlich willkommen im Achmann’s Drinnen und Draußen. Tillmann Schulte und
Achim Ellinger verwöhnen ihre Gäste zur Zeit mit leckeren Sommergerichten.
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tionenHaus in der Kiskerstr. 2 zum
Preis von 3,-. Darin ist der Ferien-
spielpass enthalten, der bei der
Anmeldung und beim Besuch aller
Aktionen vorgelegt werden muss.
Also schnell den Kalender holen
und Aktionen buchen! Viel Spaß bei
den Ferienspielen wünscht das
Organisationsteam: Mia Herzog und
Karin Elsing. Weitere Informationen
unter: 05201/666209 im MehrGene-
rationenHaus und im Internet unter:
www.hallewestfalen.de.

Fitness von früh bis spät  in Halle-Künsebeck
Am 1. Mai eröffnete in Halle Künse-
beck das neue Fitness-Studio
„XSports-Fitness“, in dem die Mit-
glieder von morgens früh bis abends
spät trainieren können. In der gro-
ßen Halle am Künsebecker Weg 51
bieten drei unterschiedliche Trai-
ningsbereiche eine Vielzahl an un-
terschiedlichen Trainingsmöglich-
keiten für unterschiedliche Ansprü-
che. Inhaber Kai Jaeger betreibt seit
2007 das gleichnamige Fitness-
Studio in Oelde und hat nun das
erfolgreiche Konzept auch nach
Halle gebracht. Der Fitness-Trainer
und Physiotherapeut mit Staats-
examen setzt auf ein kompetentes
Mitarbeiterteam, das den Sportlern
beratend zur Seite steht, sowie auf
computerbegleitete Fitness-Geräte,
an denen auf einem Bildschirm ein
Video mit der jeweils geforderten
Übung abgespielt werden kann. Im
Cardio-Bereich stehen Cross-Trai-
ner, Fahrräder, Laufbänder und Step-
per für Ausdauer- und Herz-Kreis-
lauf-Training bereit. Gleich nebenan
erstreckt sich die Fläche des gerä-
tegeführten Krafttrainings für den
Aufbau der Muskulatur, zur Rücken-
stärkung und zur gezielten Gewichts-
abnahme. Der Freihantel-Bereich als
dritte Trainingsfläche bietet funktio-
nale Sportübungen - u.a. an einem
speziellen Trainings-Turm, die mit dem
eigenen Körpergewicht durchge-
führt werden. Ein vielseitiges Kurs-
programm mit Pilates, Rückenfit,
Bauch-Beine-Po sowie Dance-Kur-
sen nach Lateinamerikanischer Mu-
sik findet im geräumigen Kursraum
statt. Ein Solarium rundet das An-
gebot in der XSports-Fitness ab.
Auf der Internetseite www.xsports-
fitness.com sowie auf der gleichna-
migen facebook-Seite findet man wei-
tere Informationen. Die Öffnungs-
zeiten des neuen Haller Fitness-
Studios am Künsebecker Weg sind
montags bis freitags von 7 Uhr mor-
gens bis 22 Uhr abends sowie
samstags und sonntags jeweils zwi-
schen 9 und 20 Uhr.            -sig-

Das neue Fitness-Studio XSports-Fitness bietet einen umfangreichen Cardio-Bereich,

einen Gerätegestützten Kraftrainingsbereich 

und einen Frei-Hantelbereich für funktionales Training.

Ferienspielaktionen „Alle Kinder dieser Erde“

Während der gesamten Sommerfe-
rien gibt es Angebote für unter-
schiedliche Altersgruppen. Im Fe-
rienspielkalender finden sich viele
tolle Aktionen rund um das Thema

„Alle Kinder dieser Erde“. Bei aller-
lei Veranstaltungen sind noch Plätze
frei. Bitte schnell buchen! Den Ka-
lender gibt es im Bürgerbüro am
Rathaus I und im MehrGenera-

Foto: fotolia

hw346 - juli august 2015_Haller Willem  29.06.2015  18:24  Seite 15



nen Größen und Formen, als Rosen-
bogen oder auch als Wandspalier.
Eine vielfältige Auswahl an Lichtern,
Leuchten und Laternen in verschie-
denen Materialien und Farben ma-
chen Freude auf Tischen und Fens-
terbänken - zu schönen Glasvasen
für die Sommerblumen- und Rosen-
pracht. Es gibt lustige Schlüssel-
verstecke, die allein schon als Beet-
deko bezaubernd sind, niedliche
Trinkbehälter mit Strohhalm gegen
fliegende Mittrinker, Wunderlampen
aus Stecksystemen, super schöne
Spiegel in Metallrahmen, Pflanzen-
schilder mit Tafeln zur Beschriftung,
Körbe, Blechkannen, niedliche Gar-
tenschlauchführungen, Lampions
und und und …was das Garten-
freund-Herz halt erfreut. Dazu bietet
Alexa Krebs eine kleine Auswahl an
Gartenkräutern, Rosen und Pflan-
zen sowie dicke Kordeln zum Bin-
den. Und mittendrin lachen die
Kundschaft farbenfrohe Ferkel und
Frösche an. Fast ausverkauft sind
die fröhlichen Ferkel-Regenschir-
me, die auch bei schlechtem Regen-
wetter gute Laune machen. „Die be-
kommen wir wieder neu,“ verspricht
die Inhaberin, die ihre Sommerspros-

se immer freitags von 10 bis 18 Uhr
und samstags von 10 bis 13 Uhr
öffnet. Und gern auch nach Verein-
barung unter der Telefonnummer 0
173 – 291 55 95. In dieser Zeit - und
ebenfalls nach Vereinbarung - kann
vor allem Mann auch das im Dach-
geschoss beherbergte Motorsä-
genmuseum besichtigen - eine ein-
drucksvolle Sammlung alter und teil-
weise bizarrer Motorsägen, die Ehe-
mann Stephan Krebs ausstellt.-sig-

Sommerfreuden für  Haus und Garten

„Die Sommersprosse“ in der Berg-
straße 21 in Werther ist ein wahres
Paradies für Liebhaber schöner Gar-
tenaccessoires, die nicht nur deko-

rativ sondern meist auch sehr nütz-
lich sind. Bei der Auswahl ihres Sor-
timents achtet Inhaberin Alexa Krebs
bei den vielfältigen, ganz unter-
schiedlichen Artikel neben dem de-
korativen Aspekt auch auf hoch-
wertige Qualität, damit man an den
Dingen lange Freude hat. Jeder
Blick in jede Ecke des Gartens und

in die ehemalige Wagenremise zau-
bert einem ein Lächeln ins Gesicht,
weil die Accessoires einfach so
zauberhaft sind. So präsentiert sich
ein Spalier an ganz unterschiedli-
chen Gartensteckern mit hübschen
Motiven wie kleinen Elfen, Ornamen-
ten, bunten Kugeln oder mit Blu-
menkörben, die nicht nur ein außer-
gewöhnlicher Hingucker in jedem
Blumenbeet sind, sondern auch

eine Hilfe für manch unbändigen
Bodenzweig. Für größere Pflanzen,
die hoch hinaus wollen, gibt es
schicke Rankgitter in verschiede-

Zauberhaftes für Haus und Garten – Alexa Krebs stellt immer wieder ein vielsei-
tiges Sortiment wunderschöner, fröhlicher Gartenaccessoires zusammen.

Schwuppdiwupp - Josefine und
das Blödsinnpulver

Im Rahmen der Ferienspiele lädt die
Stadtbücherei Halle (Westf.) alle Kin-
der ab 4 Jahren am Montag, den
27. Juli zu einer Kinderlesung ein.
Silke Förster - geboren in Halle (Westf.)
-  wird aus ihrem Buch „Schwuppdi-
wupp - Josefine und das Blödsinn-
pulver“ vorlesen und im Anschluss
über das Leben einer Kinderbuch-

autorin berichten. Zum Inhalt des
Bilderbuches: Plötzlich ist es da:
Das neue Kindermädchen Josefine.
Josefine ist nicht alt und streng wie
all die anderen Gouvernanten, son-
dern einfach zauberhaft. Genauso
zauberhaft wie ihr Blödsinnpulver, mit
dem sie "schwuppdiwupp“ alle Pro-
bleme der Welt löst. Eine zauberhaf-
te Geschichte für zauberhafte Kin-
der und ein lustiges Alltagsleben.
Die Autorin veröffentlicht seit vielen
Jahren erfolgreich Aphorismen in
zahlreichen Büchern und wird in
vielen Foren zitiert. Ihre Kinderbü-
cher faszinieren durch ihre liebevol-
le Art. Seit ihrer Ausbildung zur Ver-
messungstechnikerin ist sie dem
Geoinformationswesen treu geblie-
ben und ist ebenfalls als Dozentin
im Bereich Kochen und Ernährung
tätig. Die Stadtbücherei Halle
(Westf.) hat während der Sommer-
ferien geöffnet. Sie befindet sich in
der Kiskerstrasse 2. Beginn der
Veranstaltung: 10 Uhr. Ende der
Veranstaltung: 11 Uhr. Eintritt: frei.
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man Freunde, Bekannte und Haller
zum gemütlichen Miteinander und im
2005 eröffneten Treffpunkt gleich ne-
benan warten vier Dartgeräte nicht
nur auf die vier hauseigenen Vereine.
Der teilweise überdachte Biergarten
bietet 60 Gästen Platz im Freien -
auch bei Regenwetter.  Fußball-Guk-
ken bei Dimi ist Tradition und auch
die Partys, die die Eheleute immer
mal wieder veranstalten, sind bei
den Gästen beliebt. Und nun wird
wieder gefeiert: den 30. Geburtstag
- mit vielen leckeren Angeboten
vom 18. bis 23. August. Am Diens-
tag, den 18.8. gibt es ein reichhalti-

ges Grillbuffet mit griechischen Spe-
zialitäten. Mittwoch, den 19. und
Donnerstag, den 20.8. speist man
zu besonders günstigen Preisen.
Am Freitag, den 21.8. lockt wieder
ein Grillbuffet, das man mit oder
ohne Getränke inklusive buchen
kann. Am Samstag, den 22. und
Sonntag, den 23.8. bereitet Dimi ein
Spanferkel am Holzkohlegrill zu. Aus-
serdem sind die Getränkepreise an
allen Aktionstagen verbilligt. Eine
Tischreservierung ist unter den Tele-
fonnummern 05201 – 16 458 und
16 459 möglich.                   -sig-

Bistro Le Gog und Restaurant Aphrodite feiern 30. Geburtstag

30 Jahre … das ist eine lange Zeit!
„Damals hatte ich einen Zwirbelbart
und über 100 Kilo,“ erinnert sich
Dimi lachend an die ersten Jahre
nach der Neueröffnung am 18. Au-
gust 1985 zurück, als der Neubau
an der Lettow-Vorbeckstraße fertig

gestellt war und das Restaurant
Aphrodite und das Bistro Le Gog
Einzug hielten. Im Laufe der drei
Jahrzehnte haben sich Zwirbelbart
und einige der Kilos verabschiedet,
die Freude an der Arbeit aber ist
immer geblieben und so freuen sich
die Beiden, gemeinsam mit ihren
Gästen den 30. Geburtstag feiern
zu können. „Gemütliche Atmosphäre

Mit sechs Aktionstagen sagen Irini und Dimi Parlapanós herzlichen Dank für die
vielen schönen Jahre.

Lang ist es her – die Eheleute Parlapanós zu der Eröffnung im August 1985

In dem immer noch imposanten Gebäude fühlen sich Gastronomen und Gäste
sehr wohl

in großzügig angelegten Räumlich-
keiten finden die Hallenser im Res-
taurant Aphrodite und dem Bistro Le
Gog,“ war in der September-Aus-
gabe 1985 im HallerWillem zu lesen.
Damals war das Ehepaar Parlapa-
nós aus dem Emsland nach Halle ge-

kommen, um sich in Halle mit grie-
chischer Gastronomie anzusiedeln.
„Lassen Sie sich von unserem reich-
haltigen Angebot überraschen,“
luden Dimi und Irini die Haller da-
mals in die neue Lokalität ein. Auch
heute noch ist „fast für jeden etwas
dabei,“ findet Irini: im Restaurant
lockt die griechische Küche in ge-
mütlichem Ambiente, im Bistro trifft
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Großes Interesse am kleinen Karl

In Mohnrot leuchtete der kleine Karl
inmitten antrazit-farbender, silber-
ner und schwarzer Opel-Modelle
als fröhlicher Mittelpunkt im Haller
Autohaus Möller. Am 20. und 21.
Juni hatte das Unternehmen zu der
Vorstellung des neuen Mitglieds der
Opel-Familie eingeladen. Bei Brat-
wurst, Kaltgetränken, Kaffee und
Kuchen konnte man sich das neue
Kind aus dem Hause Opel ganz
genau anschauen und auch einmal
probesitzen. Während der größere
Bruder Adam mehr auf Lifestyle
setzt, gilt der kleine Karl eher als
vernünftig, funktional und sparsam.
Als Viersitzer oder Fünfsitzer, aber
immer mit fünf Türen, bekommt
man den neuen Opel Karl in den
Ausstattungsvarianten Selection,
Edition und Exklusiv, die sich in ver-
schiedenen Annehmlichkeiten unter-
scheiden wie Spurassistent, Lenk-
radheizung, Sitzheizung und Klima-
automatik und die es in dieser Klas-
se sonst eher nicht gibt. So war das
große Interesse am kleinen Karl
nicht verwunderlich. Viele Besucher
kamen der Einladung des Auto-
hauses Möller nach und verbrach-
ten eine Weile des Samstag oder
des Sonntag in der Großen Heide 13.
„Den Kuchen und den Kaffee bin ich
komplett losgeworden,“ freut sich
Sabrina Wiehlmann, die zu Aktions-
tagen schon fest zum Team gehört.
Bruder Michael Wiehlmann ist im
Hause Möller Verkaufsberater für
Neu- und Gebrauchtwagen. Auch
Kundendienstleiter Oliver Lange hatte
gut zu tun. Der langjährige Opel-
Mitarbeiter - er war schon im Hause

Hagemann an der Langen Straße
tätig - stand statt im Service-Center
im Bratwurstwagen am Grill und ver-
sorgte die Besucher mit leckerer
Bratwurst.  Seit dem 2. Mai 2013 ist
die Firma Opel Möller im ehemali-
gen Gebäude von Opel Hagemann
ansässig, das lange Jahre verwaist
dastand und nun wieder mit Leben
und der kompletten Modellpalette
aus dem Hause Adam Opel gefüllt
ist. Die geräumige Werkstatthalle
bietet an fünf Bühnen Platz für Kfz-
Reparaturen aller Art, die Werkstatt-

meister Georg Fietzek gemeinsam
mit drei Mechanikern durchführt.
Neben der Ausstellungshalle, in der
Inhaber und Diplom-Kaufmann Claus
Möller immer etwa zehn Neuwagen
ausstellt, findet die Kundschaft eine
breite Palette guter Gebrauchter auf
dem großzügigen Gelände. Unter
www.opel-moeller-halle.de und auf
der facebook-Seite Autohaus Möller
GmbH gibt es immer die neuesten
Informationen rund um das Haller
Autohaus.                           -sig-

Der kleine Opel Karl ganz groß - im Mittelpunkt der Aktionstage im Haller
Autohaus Möller im Gewerbegebiet Gartnisch.

Liebe zur Natur schon
als Kind entdeckt

Andreas Kalbows Großvater arbei-
tete im Haller Amtsgericht und war
Jäger. Und er liebte die Natur. Sei-
nem Enkel las er gern aus Natur-
büchern vor und weckte in ihm
schon früh die gleiche Liebe. „Zum
Zeugnis gab es immer 10 Mark,“ er-
innert sich Andreas Kalbow, groß
geworden in den 70ern - genau die
Summe, die ein Karl May-Band kos-
tete, die den Haller Jungen auf
Grund der romantischen Naturbe-
schreibungen faszinierten. Aus einer
selbstbebauten Grube beobachtete
er nach der Schule stundenlang
Greifvögel und begann als Jugend-
licher, die Vogelwelt zu fotografie-
ren. „Ich habe mit einer Praktika
und allen Objektiven, die es dafür
gab, angefangen,“ erinnert er sich
an die erste Spiegelreflex-Kamera,
mit der er seine Beobachtungen bild-
lich festhielt. Auch später nach der
Arbeit in einem technischen Beruf
suchte er den Ausgleich immer in
der Natur und engagierte sich aus-
serdem im Naturschutzteam Güters-
loh. In Urlauben durfte neben der
Familie auch die Kamera nicht feh-
len. So nahm er auf Mallorca  die
dort heimischen Landschildkröten
in ihrer natürlichen Umgebung auf
und startete schließlich mit Ver-
öffentlichungen seiner Fotos unter
Flickr.com im Internet. Außerdem be-
gann er, Filme zu drehen und diese
unter dem Pseudonym „Vogelfilmer

69“ bei Youtube einzustellen. „Da
habe ich inzwischen 150.000 An-
klicks,“ freut er sich darüber, ande-
ren Menschen mit den Filmen eine
kleine Freude machen zu können.
Bei den Fotos sind es innerhalb von
fünf Jahren mehr als 825.000 An-
klicks. Hier wurde auch Sachbuch-
autorin Ines Kosin auf den Natur-
fotografen aufmerksam. Sie plante
das Buch „Die Griechische Land-
schildkröte“, ein Praxisbuch für Ein-
steiger, aber auch für Besitzer, die
sich noch mehr informieren möch-
ten. Das Buch weist 285 Fotos auf -
und einige davon sind aus der
Kamera von Andreas Kalbow sowie
außerdem Habitatsberichte aus sei-
nen intensiven Beobachtungen - ne-
ben der großen Resonanz im Inter-
net eine schöne Anerkennung sei-
ner jahrelangen Arbeit. Das Buch
begeistert ihn, nicht nur, weil er selbst
zum guten Gelingen beigetragen hat,
sondern u.a. auch, weil zu Anfang
eine Kaufentscheidungsliste wichti-
ge Antworten auf wichtige Fragen
gibt. „Fachbücher haben es heutzu-
tage schwer, parallel zum Internet
zu bestehen,“ macht der Haller
Buchhändler Wolfgang Elsner deut-
lich, der das Buch in seiner Bücher-
stube vorstellte und findet, dass es
die Themen richtig gut abrundet.
Das Buch ist hier am Kirchplatz 5 in
Halle auch vorrätig.             -sig-

Buchhändler Wolfgang Elsner und Naturfotograf Andreas Kalbow präsentieren
das Buch „Die griechische Landschildkröte“ - ein Fachbuch für Schildkröten-
liebhaber und die, die es werden wollen
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„Es gibt keinen Weg, der nicht
irgendwann nach Hause führt.“

Dieses afrikanische Sprichwort ist der
Leitsatz des Immobilienmakler-Bü-
ros ImmoPresent, das Julia Höpp-
ner im Oktober 2014 im Lindenweg
in Versmold gründete. Dass das Zu-
hause einen ganz besonderen Stel-
lenwert im Leben eines Jeden hat,
weiß die erfahrende Immobilien-Ex-
pertin. Da ist der Verkauf des Zu-
hauses oder die Suche nach einem
neuen Zuhause ein großer Schritt.
Julia Höppner begleitet ihre Kund-
schaft von Anfang an bis hin zum
kompletten Ende - von dem Wunsch
des Kaufs oder des Verkaufs bis hin
zur Übergabe der Immobilie. „Ein Im-
mobilienverkauf ist sehr aufwendig,“
weiß die sympathische Geschäfts-
frau aus jahrelanger Erfahrung in
der Immobilienbrache mit den dazu-
gehörenden Themengebieten Ver-
kehrswertermittlung, Finanzierung
und Absicherung. „Eine dezentrale
Steuerung des Verkaufs ist da sehr
angenehm für den Verkäufer.“ Schwer-
punkt ihres beruflichen Alltags liegt
in der Vermittlung von Bestandsim-
mobilien, Gewerbeobjekten und
Grundstücken sowie im Vertrieb
von Bauträgerobjekten. Nach einer
hochwertigen Verkehrswertermitt-
lung wird die Immobilie ansprechend
auf dem Immobilienmarkt präsen-
tiert - inklusive eines umfangerei-
chen Exposés. Außerdem wird die
Besichtigung der Immobilie geleitet
und die Notarabwicklung begleitet.
Für den Käufer startet Julia Höpp-
ner eine aktive Suche nach der
Wunschimmobilie, organisiert Besich-
tigungen, prüft den Finanzierungs-
wunsch, bietet Versicherungslösun-
gen und auch hier die Abwicklung
beim Notar. Zudem gibt sie auf
Wunsch Hilfe bei einer maßge-
schneiderten Finanzierung. Das ist
durch die enge Zusammenarbeit mit
dem Bankbetriebswirt Benedikt
Kolkmeyer möglich, der für das Bad
Iburger Unternehmen „Haus Finanz
Kontor“ tätig ist, das die Vermittlung
von Immobiliendarlehn anbietet. Da-
bei steht die Frage im Mittelpunkt:
Wo passt der Käufer bzw. der
Kunde mit der Immobilie und seinen

Wünschen zur Finanzierung am
Besten hin? „Teilweise sind das
sehr spezielle Wünsche,“ weiß der
Finanz-Profi. Bei der Suche nach
der geeigneten Finanzierung wer-
den auch immer die Hausbanken
mit einbezogen. Am Ende steht ein
maßgeschneidertes Angebot mit
individuellen Lösungen und der Be-
rücksichtung aller möglichen Förder-
mittel. Unter dem Motto „ Beratung
wie von deinem besten Freund“
kommt Benedikt Kolkmeyer gern zu
der Kundschaft nach Haus und be-
gleitet sie von der Erstberatung bis
hin zu der Auszahlung. So ist er so-
gar deutschlandweit unterwegs,
überwiegend allerdings regional. Zu
erreichen ist er unter 05731- 15 35
615, mehr Informationen sind unter
www.hausfinanzkontor.de zu fin-
den. Julia Höppner kann man unter
05423- 47 79 49 telefonisch errei-
chen. Unter www.immopresent.de
findet man außerdem ebenfalls
nähere Informationen.          -sig-

Bankbetriebswirt Benedikt Kolkmeyer
vermittelt maßgeschneiderte Immobi-
liendarlehen.

Immobilien-Expertin Julia Höppner be-
gleitet ihre Kundschaft auf dem kom-
pletten Weg des Kaufs oder Verkaufs.

Hesselner Backstübchen bietet
Brötchen, Brot und mehr

Dass die Hesselner wieder einen Bäk-
ker vor Ort haben, ist dem Brötchen-
mobil geschuldet, dass seit Mitte
April die Räumlichkeiten am Stock-
kämper Weg für die Vorbereitung der
verschiedenen Touren nutzt, nach-
dem Martina und Reinhard Sommer
endlich einen Nachfolger für den Im-
biss am Gartnischen Weg gefunden
hatten. „Wenn wir sowieso im Me-
tier tätig sind,“ fasste die Ehefrau
eine Idee in Worte, am Wochenende
in dem sowieso vorhandenen Ge-
schäft frische Brötchen zu verkau-
fen. „Wir sind auch laufend danach
gefragt worden,“ erzählt Reinhard
Sommer. Und so beschlossen die
Beiden, ab dem 1. Juni einen Versuch
zu starten.  Schon die ersten beiden
Wochenenden übertrafen die Erwar-
tungen des Inhabers, der das Hes-
selner Backstübchen mit Unterstüt-
zung seiner Frau Martina betreibt. Im-
mer samstags und sonntags zwi-

schen 7 und 10 Uhr präsentiert sich
der Kundschaft eine Auswahl an frisch
gebackenen Brötchen in allen Varia-
tionen, verschiedene Brotsorten,
Baguettes und ein kleines Sortiment
an Kuchen. Auch die Bildzeitung liegt
bereit.  „Erst einmal müssen wir
schauen: was ist überhaupt mach-
bar,“ erklärt Reinhard Sommer das
noch recht übersichtliche Sortiment.
„Das kann jederzeit ausgeweitet
werden,“ verspricht er, sich nach den
Wünschen der Hesselner zu richten.
„Wenn die Nachfrage da ist, wird das
Angebot erweitert.“ Wer sich eine
größere Menge Brötchen sichern
möchte oder einen außergewöhnli-
chen Wunsch hat, kann eine telefo-
nische Vorbestellung unter 0174-
9927135 abgeben - oder auch gern
einen Zettel in den Briefkasten am
Stockkämper Weg mit der ge-
wünschten Menge der gewünsch-
ten Backware einwerfen.       -sig-

„Ich bin nach allen Seiten offen,“ versichert Reinhard Sommer in Hinblick auf das noch
kleine Sortiment, dass er nach den Wünschen seiner Kundschaft gern erweitert.
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ODYSSEE Straßentheater

Zehn Jahre lang dauert Odysseus' Irr-
fahrt zur heimatlichen Insel Ithaka.
Zehn Jahre lang stellt sich der Held
den Gefahren der Fremde. Zehn Jahre
lang treiben ihn die Götter über das
Meer, ehe er mit seiner geliebten
Penelope wieder vereint ist. Kaum
ein Epos hat unsere Kultur so sehr
geprägt wie Homers "Odyssee".
Noch heute fasziniert uns die ver-
zweifelte Reise des listenreichen
Helden, der sich seinem Schicksal
nicht beugen will, weil er sich nach
seiner Heimat sehnt. In einer bildge-
waltigen Straßentheaterproduktion
fragt das Theaterlabor nach der jet-
zigen Aktualität dieser Irrfahrt. Mit
der Form des Straßentheaters nimmt
es das Publikum buchstäblich mit
auf eine Reise durch fremde Klang-
und Bildwelten. Wer sucht heute nach

Heimat und warum? Welche per-
sönlichen Odysseen durchlaufen wir
alle? Und wer bestimmt unser Schick-
sal? Das Theaterlabor Bielefeld ist
ein freies Ensembletheater mit eige-
ner Spielstätte in Bielefeld, das seit
über 30 Jahren verschiedene Aus-
druckspotenziale zu einer intensi-
ven, dynamischen und eigenständi-
gen Theatersprache formt sowie
Festivals und internationale Koope-
rationsprojekte entwickelt und durch-
führt. Bekannt ist das Theaterlabor
vor allem für seine Bespielungen
von Plätzen, Museen und ungewöhn-
lichen Orten in Form von Paraden,
Spektakeln und Performances im
Rahmen von Stadtfesten, Stadtju-
biläen, Festivals oder Museumser-
öffnungen sowie für seine Straßen-
theaterinszenierungen. Zu letzteren
zählen aufwändige Produktionen
wie „Barock - wie es uns gefällt“
(1995), „Jules Vernes Welt“ (1999),
„Macbeth“ (2002) und „Airport“
(2006), die sich durch eine bildge-
waltige Theatersprache und überra-
schende Inszenierungsmomente
auszeichnen. So ist die Presse
begeistert von den „farbenprächti-
gen Kostümen und einer Fülle witzi-
ger theatralischer Effekte“ (Kölni-
sche Rundschau), lobt die „vielen
unerwarteten Regiestreiche“ (Min-
dener Tageblatt), ist erstaunt „wie
reizvoll und sinnlich Theater unter
freiem Himmel sein kann“ (Neue
Westfälische) und hebt die „perfek-
te Körperbeherrschung und den
mimischen Witz“ (Kölnische Runds-
chau) hervor. Dabei setzt das Thea-
terlabor vor allem auf eine zeitlose
Mischung von anspruchsvoller Unt-
erhaltung mit emotionalen Momen-
ten, ohne dabei auf eine tiefgründi-
ge Auseinandersetzung mit schwie-
rigen Stoffen zu verzichten. Sonntag,
9.8.2015, 19 Uhr  Schulzentrum Masch,
im Hof. Eintritt. 10,-/erm. 6,-. Karten
im Bürgerbüro der Stadt Halle. Das
Projekt wird gefördert vom Ministe-
rium für Familie, Jugend, Kultur und
Sport des Landes NRW sowie vom
Kulturamt Bielefeld.

Ferienhauskauf

Die Urlaubszeit steht vor der Tür und
die meisten Reisenden werden ihre
Lieblingsorte aufsuchen. Ob Nordsee,
Spanien oder Türkei, ein eigenes Fe-
rienhaus erscheint da mehr als ver-
lockend. Doch genau wie beim Er-
werb eines Eigenheims darf diese Ent-
scheidung nicht leichtfertig - gar
während des Urlaubs - getroffen wer-
den. Es lohnt sich, die Pläne zuhau-

se in Ruhe zu überdenken. Vor Ort
sollten die alltäglichen Gegebenhei-
ten geprüft werden, die im Urlaub un-
beachtet bleiben, etwa die Alters-
tauglichkeit, Einkaufsmöglichkeiten
und ärztliche Versorgung vor Ort.
Auch die Kultur und Mentalität der
Einheimischen wird im Alltag eine
große Rolle spielen und könnte plötz-
lich befremdlich wirken. Nicht in al-
len Ländern sind Hausbau und -ver-
kauf so streng geregelt wie in
Deutschland. Deshalb sollte in je-
dem Fall ein unabhängiger Sach-
verständiger hinzugezogen werden,
um das Haus zu prüfen und der Kauf
nur über einen Notar abgewickelt
werden. Gerade bei rudimentären
Sprachkenntnissen kann es zu Miss-
verständnissen kommen. Vorsichts-
halber sollte auch bei jedem Ge-
spräch ein Dolmetscher zugegen sein.
Weitere Tipps für Immobilienkäufer
und -eigentümer finden Sie im kos-
tenlosen Immpuls-Magazin. Anzu-
fordern unter 05204/9252870 oder
info@afib-immobilien.de

Anzeige
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Nichts zu lachen? -
Bei uns schon!!!

Besuchen Sie uns auch in diesem
Jahr wieder und genießen einen fröh-
lichen und zugleich spannenden
Abend auf der wunderschönen Frei-
licht- und Naturbühne in Borgholz-
hausen an der Bergstraße mit dem
Schwank: “Gesiene wärd Filmstar“.
Wor cheit dat ümme in düssen
Stücke: Gesiene Achternbrink hat
nach 26 Ehejahren endgültig genug
von der ewigen Schufterei im Haus
und in der Landwirtschaft. Als im
Dorf ein Film gedreht werden soll und
ausgerechnet das Anwesen der

Familie als Naturkulisse ausgewählt
wird, wittert sie ihre Chance dem All-
tag zu entfliehen. Wäre da nur nicht
die, ebenfalls an einer Rolle interes-
sierte, herrschsüchtige und allwis-
sende Nachbarin... Aufführungster-
mine: Mi, 12.08./Fr, 14.08./Mi, 19.08.
/Mi, 26.08. jeweils um 19.30 Uhr und.
So, 23.08. um 15 Uhr. Tickets an der
Theaterkasse oder im Vorverkauf on-
line: www.piumer-bauerntheater.de.
Wir freuen uns auf Sie, Ihr Piumer
Bauerntheater Borgholzhausen e.V.

Weg für Genießer -
Infostelen und Flyer 

Pünktlich zur Ferienzeit können sich
alle Wanderer und Interessierte auf
den neuen Flyer des Weg für Ge-
nießer freuen. Auf nunmehr 12 Sei-
ten gibt es Infos zum Wanderweg
und den einzelnen Etappen. Darü-
ber hinaus haben alle Wanderer ab
sofort zwei Dinge in einem, denn in
den neuen Flyer wurde auch der
bisher separat erhältliche Wander-
pass integriert. Nun muss man nicht
mehr lange auf den Wanderpass war-
ten, sondern kann sofort die Wan-
derschuhe schnüren und loswandern.
Der „Weg für Genießer“ verbindet
die Städte Borgholzhausen, Halle,
Versmold, Werther und die Ge-
meinde Steinhagen auf 95 Kilome-
tern miteinander und bietet Wan-
derern viele Sinnesüberraschungen
am Wegesrand. Die Rastplätze ent-
lang des Weges bieten jeweils spe-
zielle Angebote zu den fünf Sinnen
„Fühlen“, „Riechen“, „Schmecken“,
„Hören“ und „Sehen“. Aufgeteilt ist
der Weg in sechs Etappen, die zwi-
schen elf Kilometer und 22 Kilome-
ter lang sind. So haben Wanderer
die Möglichkeit, den kompletten
Weg am Stück auf einer mehrtägi-
gen Wanderung oder aber auch

etappenweise in Ganztages- oder
Halbtageswanderungen kennen zu
lernen. Der Rundwanderweg bietet
eine optimale Ergänzung zum Strek-
ken- und Qualitätswanderweg „Her-
mannshöhen“. Beide Wanderwege
bieten herrliche Naturerlebnisse für
kurze oder längere Auszeiten im Teu-
toburger Wald. Ab sofort gibt es an
allen Rastplätzen und Stempelstel-
len am Weg für Genießer Infostelen,
auf denen die Wanderer den Strek-
kenverlauf gut nachvollziehen kön-
nen. Dies ist noch einmal eine schö-
ne Ergänzung zu den Rast- und Stem-
pelanlagen entlang des Wanderwe-
ges und soll den Komfort für die Wan-
derer erhöhen und eine bessere
Orientierung ermöglichen. Darüber
hinaus wird die Identität des Weges
weiter gestärkt. In den kommenden
Jahren sollen sukzessive weitere In-
frastruktur- und Gestaltungelemente
ergänzt werden, so dass die Wan-
derer immer wieder neue Entdek-
kungen machen können. Interes-
sierte können sich ab sofort den
neuen Flyer unter info@geniesser-
weg.de oder der Tel. 05241 851083
bestellen. Weitere Informationen im
Internet unter www.geniesserweg.de.
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13. Sommerakademie
Borgholzhausen

Jetzt ist es soweit, im wunderschö-
nen Steinbruch von Borgholzhausen
beginnt bald die 13. Sommerakade-
mie auf vollen Touren. 141 Anmel-
dungen für die 13 verschiedenen Ak-
tivitäten in diesem Jahr konnten be-
reits bestätigt werden, nachdem An-
fang Februar die Prospekte ver-
sandt und die Homepage freige-
schaltet werden konnte. Es werden
angeboten: Steinbildhauerei, Holz-
bildhauerei, modellieren mit Gips, Be-
tonskulpturen, Malen mit Acryl, Akt-
zeichnen, Aquarellmalen, experimen-
telles Malen und Druckgrafik, Feuer
und Eisen, Pastellzeichnen, Oelma-
lerei, Schmuck-Design, Schreib-
werkstatt. Die Arbeitsplätze sind je
nach Aktivität optimal organisiert,
d.h. für Bildhauerei sozusagen halb-
offen, für Malerei und Zeichnen Un-
terbringung in großzügigen Zelten,

für Schmuck-Design/Schreib-Werk-
statt und Feuer und Eisen in ent-
sprechenden Unterkünften. Für das
leibliche Wohl wird wie immer im
Bistro gesorgt, wo stets drei ver-
schiedene preiswerte Gerichte,
selbst gebackener Kuchen und ver-
schiedene Getränke angeboten
werden. Weitere Informationen unter
www.sommerakademie-borgholz-
hausen.de, wo auch ein Kurzfilm über
diese Veranstaltung anzuschauen
ist. Interessierte können sich direkt
über das Internet-Portal anmelden.
Termin: 29.06.-17.07.2015, Kosten:
Euro 210,00 (1 Woche). Kontakte:
www.sommerakademie-borgholz-
hausen.de. Verkehrsverein Borg-
holzhausen e.V., Masch 2, 33829
Borgholzhausen, Tel. 05425-807-66
/Fax: 05425-807-98, Email:
vvb@gt-net.de

Haller Willem feiert
10-jähriges Jubiläum

Die reaktivierte Eisenbahnlinie RB 75
„Haller Willem“ zwischen Osnabrück
und Bielefeld feiert ihr zehnjähriges
Bestehen. Im Juni 2005 bedienten
die Züge der NordWestBahn erstmals
wieder die seit über 20 Jahren still-
gelegte Direktverbindung zwischen
Osnabrück und Bielefeld. Heute ist
der Haller Willem eine feste  Größe im
regionalen Nahverkehr. Die NordWest
Bahn feiert den Geburtstag der Linie
mit einem beklebten Jubiläumszug
und einer Aktion für die Fahrgäste.
Nachdem die Bahnstrecke zwischen
Osnabrück und Bielefeld im Jahr 1886
eröffnet worden war, stellte die Deut-
sche Bahn am 2. Juni 1984 den Per-
sonenverkehr auf dem niedersäch-
sischen Abschnitt des Haller Willem
ein. Fahrgäste konnten nur noch zwi-
schen Dissen/Bad Rothenfelde und
Bielefeld die Züge nutzen. Durch eine
Sanierung des Streckenabschnitts

machte die Verkehrsgesellschaft
Landkreis Osnabrück (VLO), Pächter
der Bahnstrecke Dissen/Bad Rothen-
felde - Osnabrück, den Zugverkehr
auf dem niedersächsischen Teil des
Haller Willem wieder möglich. Auch
der Verein Initiative Haller Willem
konnte wichtige Impulse für die Re-
aktivierung der Strecke setzen. Der
Streckenabschnitt zwischen Biele-
feld und Dissen/Bad Rothenfelde
war bereits im Jahr 2000 als dezen-
trales Expo-Projekt modernisiert
worden. Im  Auftrag des Nahverkehr
Westfalen-Lippe (NWL) und der
Landesnahverkehrsgesellschaft
Niedersachsen (LNVG) nahm schließ-
lich die NordWestBahn im Jahr 2005
den Verkehr auf der Linie auf. Die
Privatbahn ist bereits seit Dezember
2003 auf dem NRW-Teil der Strecke
unterwegs.  Nach einem zweitägigen
öffentlichen Probebetrieb konnten
die Fahrgäste am 12. Juni 2005 wie-
der die Direktverbindung zwischen
Osnabrück und Bielefeld nutzen.
„Nach seiner Reaktivierung konnte
sich der Haller Willem schnell wie-
der als ein zentraler Bestandteil des
Verkehrsangebots in der Region
etablieren“, berichtet Wigand Maeth-
ner, Bereichsleiter bei der NordWest
Bahn. „Wir freuen uns, den Fahrgäs-
ten zwischen Osnabrück und Biele-
feld seit nunmehr zehn Jahren einen
zuverlässigen Zugverkehr bieten zu
können.“ Zur Feier des Jahrestags
der Reaktivierung hat die NordWest
Bahn einen speziellen Jubiläumszug
gestaltet: Mit großen „Haller Willem“-
Lettern und den Silhouetten von be-
deutenden Sehenswürdigkeiten ent-
lang der Strecke wie der Burg Ra-
vensberg in Borgholzhausen oder den
Salinen in Bad Rothenfelde ist der
Zug künftig in der Region unterwegs.
Mit einer Überraschungsaktion im
Zug und einem Gewinnspiel feiert
die NordWestBahn den Geburtstag
der Linie auch mit ihren Fahrgästen.   

Der Jubiläumszug der NordWestBahn unterwegs auf dem Haller Willem, bei der
Vorbeifahrt an der Burg Ravensberg in Borgholzhausen.
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„Unter Engeln und Wasserdieben“
Eine 1000 km Wanderung durch Israel

Der »Israel National Trail« führt auf
tausend Kilometern einmal durch
das ganze Land. Der F.A.Z.-Jour-
nalist Stefan Tomik, in Halle aufge-
wachsen, gehört zu den wenigen Aus-
ländern, die sich der Herausforderung
dieser anspruchsvollen Trekking-
Tour gestellt haben. Vor seinem Start
musste er Wasserflaschen vergra-
ben, um auf der vierhundert Kilome-
ter langen Etappe durch die Negev-
Wüste versorgt zu sein. Die Angst,
dass die Flaschen gestohlen werden,
reist immer mit. Stefan Tomik trifft
auf einen Mitwanderer, der eine Pis-
tole trägt, und ihn vor Beduinen warnt.
Er hilft bei der Feldarbeit in einem
Kibbuz, in dem alle dauernd schwei-
gen. Immer wieder nehmen hilfsbe-
reite Israelis - trail angels - ihn bei
sich auf. Er wohnt bei Religiösen
und Säkularen, bei Hippies und Aus-
steigern. So erfährt er, warum ein
Rabbi einen Kuhstall mit Videoka-
meras überwacht und warum in
einem Kibbuz Schweine gezüchtet
werden, obwohl das im Heiligen Land
verboten ist. Seine Begegnungen
und Erlebnisse schildert er in einem
Vortrag mit Bildern in der Premieren-

lesung aus seinem gerade erschie-
nenen Buch »Unter Engeln und Was-
serdieben«. Stefan Tomik, 1974 ge-
boren und in Halle (Westfalen) auf-
gewachsen, reist seit der Jugend
mit dem Rucksack. Nach einer
Ausbildung zum Fotografen in Ham-
burg und ersten Aufträgen als Fo-
toassistent und Reporter studierte
er Politikwissenschaft in Berlin mit
Stationen in Frankreich und Amerika.
Seit 2004 ist er Politikredakteur der
Frankfurter Allgemeinen Zeitung.
Israel besuchte er zum ersten Mal
auf einer Journalistenreise. Fasziniert
von der Vielfalt und Widersprüch-
lichkeit des Landes machte er sich
während eines Sabbaticals auf, es
in ganzer Länge zu durchwandern.
Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2,
Di. 25. August, 19.30 Uhr. Eintritt:
6,- (4,-) EUR. Karten gibt es im
Bürgerbüro der Stadt Halle (Westf.)
und an der Abendkasse. Eine Ver-
anstaltung im Rahmen der Reihe
„LiteraTOUR Halle“ (Stadtbücherei,
Gleichstellungsstelle und Kulturbü-
ro Halle) - in Kooperation mit der
Volkshochschule Ravensberg.

geben.“ Diesen Eid schworen auch
die Laibach-Hof-Bewohner als Teil-
nehmer der Special Olympics. „Ich
habe Schwimmen gemacht,“ be-
richtet Jan-Simon Mastjosthusmann.
„Bahnen bin ich geschwommen.“ In
25 und 50 Meter Freistil belegte er
den zweiten bzw. ersten Platz. Die
Gold- und Silbermedaille trägt er
noch Wochen später um den Hals.

Auch Christopher Andreas Wolf war
erfolgreich, ist aber als 27jähriger
fast schon ein alter Hase in Wett-
kämpfen. Freuen über den Erfolg kann
er sich aber immer noch sehr und
auch er zeigt mit Stolz seine Gold-
und Silbermedaille, die er im 800-
Meter- und im 400-Meter-Lauf er-
worben hat. „Nächstes Jahr sind die
Special Olympics in Hannover,“ freut
er sich auf die nächste große Her-
ausforderung. Marcel Linne ging
sowohl im 100-Meter- als auch im
400-Meter-Lauf als Sieger durchs
Ziel und brachte zweimal Gold nach
Hause. Eine Goldmedaille gab es
außerdem für Boccia Ünal und für
Marc Wörmann und eine Silberme-
daille für René Ziglinsky im Tisch-
tennis-Doppel. Bei den Special
Olympics werden viele Ziellinien
erreicht und Barrieren überwunden,
persönliche Bestmarken erreicht und
Rekorde aufgestellt - Siege, die nicht
mit Medaillen belohnt werden, sondern
mit einem gestärkten Selbstbewusst-
sein und mit großer Freude. -sig-

Gemeinsam stark

Unter diesem Motto fanden Anfang
Juni die Special Olympics Landes-
spiele 2015 in Paderborn statt. Rund
600 Athletinnen und Athleten gin-
gen an den Start der Veranstaltung,
die in insgesamt acht Sportarten an
fünf Sportstätten stattfanden. Mit
dabei auch zwölf Bewohner des Lai-
bach-Hofs Halle, die sehr stolz mit
Gold- und Silber-Medaillen wieder

heim kamen. „Das Schöne ist, viele
haben nicht an sich geglaubt,“ er-
zählt Laibach-Hof-Mitarbeiterin Sa-
bine Haferkemper, die in diesem Jahr
die Delegationsleitung übernom-
men hatte, von den Ängsten und
der Aufregung vor den Wettkämp-
fen. „Der Erfolg und die Medaillen
haben sie richtig aufgebaut.“ Auch
die Stimmung wäre sehr schön ge-
wesen, vielleicht auch, weil dort tat-
sächlich noch die Devise gilt: dabei
sein ist alles. „Lasst mich gewinnen,
doch wenn ich nicht gewinnen kann,
so lasst mich mutig mein Bestes

Dominik Fitzner, Jan-Hendrik Schmidt, Birte Stelsmer, Sabine Haferkemper, Benno
Wiethöft, István Kovács, Pierre Delius, Burkhard und Christopher Wolf sowie Jan-
Simon Mastjosthusmann freuen sich über die Erfolge bei den Special Olympics.

Stolz trägt Christopher seine Gold- und
Silber-Medaillen.

Zwei Sieger auf dem Treppchen: Chris-
topher und Marcel.
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Gerholds lockt in den größten
grünen Biergarten der Region

Grün, wohin man blickt, ist der
Biergarten der Gaststätte Gerholds
in Mitten von Hörste, der bei som-
merlichen Temperaturen zum Verwei-
len und Genießen einlädt. Hier sitzt
man auf der geräumigen Terrasse
im Strandkorb mit Blick auf das klei-
ne Wäldchen am Ruthebach oder
auf der Grünfläche, um die Inhaber
Michael Ockert den Biergarten groß-
zügig erweitert hat. „Es ist jetzt weit-
räumiger gestaltet,“ beschreibt Mi-
chael Ockert die Veränderung. „So
können die Gäste freier sitzen.“ Ge-
mütlich ist auch die Sand-Lounge,
die irgendwie Cocktails und kleine
Snacks einfordert, denn hier sitzt
man wie am Strand in Urlaubslaune.

An den zahlreichen Tischen kann
man unter freiem Himmel die vielfäl-
tigen Speisen und Getränke genie-
ßen und wenn es gar zu heiß ist,
sorgen große Sonnenschirme für ent-
sprechenden Schatten. Und wenn
es nicht so sommerlich ist, kann
man die frische Luft auf der über-
dachten Terrasse tanken. Für die
Sommerzeit ist eine schöne Sommer-
party geplant. „Wenn das Wetter
steht,“ versichert der Haller Gastro-
nom. Sobald uns beständig warmes
Sommerwetter beschert wird, setzt
Michael Ockert den Termin, der dann
in der Tagespresse, auf der Gerholds-
facebook-Seite und unter www.ger-
holds.de bekannt gegeben wird.-sig-

Gastronom Michael Ockert hat den Biergarten großzügiger umgestaltet, damit
die Gäste freier im Grünen sitzen können.

Erster Platz für
Marktkauf Speicher 

Der Marktkauf Speicher ist der bes-
te Marktkauf in Nordrhein-Westfa-
len. Das ist das Resumé des Edeka
Cups 2015, bei dem sich auch der
Haller Einkaufsmarkt beworben
hatte. „Wir sind sehr stolz,“ freuen
sich Inhaber Silvia und Oliver Speicher
über die hohe Auszeichnung in der
Branche. „Es ist auch nicht ganz
einfach. Wir sind ja nicht die einzi-
gen in Deutschland.“ Aber wohl eini-
ge der Wenigen, die einen recht
schlichten Supermarkt zu einem
modernen und doch persönlichen
Einkaufserlebnis verwandelt haben.
Das Ambiente, die Atmosphäre - die
Experten, die stets unangemeldet
die jeweiligen Märkte unter die Lupe
nehmen, zeigten sich begeistert
und honorierten das innovative Kon-
zept mit der NRW-weiten Bestplat-
zierung. Und das ganz sicher zu
recht:  „Bei uns ist es morgens wie
eine Neueröffnung,“ beschreiben
die Eheleute Speicher ihren An-
spruch. Jeden Tag werde neue Ware
- um die 50.000 Artikel - bestellt, die
Regale aufgefüllt und die Produkte
vorgezogen - ein schöner Anblick
vor allem für die Kundschaft. Auch
das dunklere Licht und das direkte
Anstrahlen der Ware schaffe eine
besondere Atmosphäre und so auch
ein besonderes Einkaufserlebnis,
wissen die Inhaber. Das begeisterte
auch die Jury, die sechsmal Top-

Noten gab: für das große Angebot
an Obst und Gemüse, für die her-
vorragende Qualität bei Wurst,
Fleisch und Frischfisch, für die gros-
se Käseauswahl mit Probierstatio-
nen, für den Bioladen, für das Wein-

sortiment mit exzellenten Winzer-
weinen sowie für die fachkundige und
freundliche Bedienung des Speicher-
Teams. Die Auszeichnung bringt zum
Einen große Freude ins Haus an der
Gartenstraße 3, zum Anderen ist sie
ein Ansporn, die Wünsche und Er-
wartungen der Kunden weiterhin zu
erfüllen - und für den nächsten
Schritt: der nationale Edeka Cup,
der im November ausgewertet wird.
Wir drücken die Daumen!     -sig-

Jana Schlüter, Leiterin der Non-Food-Abteilung, Fleischermeister Alexander
Baier und Verwaltungsleiterin Gabi Horstkotte (re) freuen sich mit Silvia und
Oliver Speicher (Mitte) über die Bestplatzierung beim Edeka Cup.
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Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen, Hohldek-
ken o. zweischaligem Mauerwerk,
Fa. EHD Haring, T. 05425- 9547817
o. 0151-11164387. www.ehd-haring.de

Alte Werte erhalten! Aufpolstern
statt Neukauf! Polsterei Michael Köhn,
Borgholzhausen, Hoffstr. 12, Tel
05425-932827, mobil: 0173-2738396.
www.polsterei-moebelhandel-koehn.de

www.likoer-wp.de 

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612. mosaik-computer@
gmx.de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Buchhaltung, Belege ordnen, prüfen,
kontieren und buchen lfd. Geschäfts-
vorfälle, Abwicklung lfd. Lohn- u. Ge-
haltsabrechnungen. Ausführliche Aus-
wertungen. Vollständig PC-gestützt,
datev-kompatibel. Prof. Bürodienst-
leistungen f. d. kostenbewußten
Unternehmer. Düe Büro dienstlei-
stungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942

Keine Zeit?? Ich bügel Ihre Wäsche
schrankfertig! Tel. 01575-43 43 502

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Leder)
Gartenstr. 34, Tel. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste er-
warten immer wieder etwas Neues f.
Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge, Fir-
menfeiern usw. Mit unseren Produk-
ten erfüllen Sie diese Wünsche. Wir
vermieten Even t ausstattungen, Neon-
 theken, Neon  flaschen säulen, Frozen  -
maschinen, Bingogeräte, Glücks-rä-
der, Schluck kegelbahnen, Discos,
Kara oke an la gen, mit u. ohne Disc-
Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

KleiderArt Nina Lanfermann, Maß-
anfertigungen, Änderungen und eige-
ne Kollektionen und Accessoires.
Bahnhofstr. 4, Halle, Tel. 0176 - 23
44 25 92. lanfermann@kleiderart-
halle.de, www.kleiderart-halle.de

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 14.50. Bäckerbörse, 49219
Glandorf, Johannisstr. 15, Reservie-
rung u. 05426/2163 www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Lust auf Musik? Musica - Bad
Rothenfelde.Verleih und Verkauf
von Streichinstrumenten, Geigen,
Bratschen, Celli. Tel. 05424 - 21 34
11, www.musica-bauer.de

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

KLEINANZEIGEN Wieviel Geld geben Sie für die War-
tung Ihres Auto aus und wieviel für
Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden?
Haben Sie manchmal das Gefühl auf
der Stelle zu treten, nicht weiter zu kom-
men? Stress und Blockaden lösen kann
hilfreich sein. Integrative Kinesiologie,
erfahren Sie mehr 05201/8745282

Probleme in der Partnerschaft?
www.der-bez iehungs re t te r.de
0171/4966820

Werden Sie Hypnotiseur! Lernen
Sie HYPNOTISIEREN in Harsewinkel
- im Hypnosegrundseminar beim
Hypnosecoach Reinhold Mann, Die
Hypnosepraxis faireintes und das
Hypnose-Ausbi ldungs-Zentrum
Harsewinkel (Inhaber Reinhold Mann)
bietet am 22. und 23.8.2015  ein Grund-
seminar in Hypnose an. Details dazu
finden Sie im Internet unter haz-har-
sewinkel.de Fragen richten Sie an:
05245/8349769 

Hypnosen zur Unterstützung bei der
Raucherentwöhnung, Gewichtsre-duk-
tion, Stärkung des Selbstbewusstseins,
gegen Prüfungsstress und zur Vorbe-
reitung auf Vorstellungsgespräche; ge-
gen Schüchternheit und Nervosität so-
wie zur Vorbereitung auf Flüge. Hyp-
nosepraxis faireint.es in Harsewinkel-
Marienfeld; Tel. 05245/8349769;
www.faireinte.es

Ayurvedische Massagen u. Anwen-
dungen, Gesundheits-, Präventions-
u. Vitalberatung, Gewichtsmanagement,
Babymassage. Samanya Ayurveda-
Marita Habel, Termine unter 05204-
9941500 www.samanya-ayurveda.de

Hypnose hilft bei Rauch Entwöh-
nung, Abnehmen, Ängsten, Depres-
sionen, Familienaufstellung Hypnose-
praxis Börding Nordstr. 56 Werther T.
05203/884486, www.praxis-boerding.de

Chronische Schmerzen lindern auch
Hausbesuche möglich. Praxis-Börding
Werther, Nordstr. 56 Tel: 05203/884
486 www.praxis-boerding.de"

Urlaub 2015: neues komfort. Ferien-
haus an der Ostsee für 2-6 Pers. frei,
2 Bäder, 3 Schlafz, HD-TV, Spülm.,
Fahrr., Garten, Hausprospekt Tel.
05245-2526 www.nach-Fehmarn.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Fehmarn-Perle mit „Meeresblick“
unser Ferienhaus für Ihr Wohlbefin-
den. Rufen Sie uns einfach an:021/
87 25 81. www.fehmarn-perle.de

St.Peter-Ording ,FeWo im Reethaus
exkl. in ruh. Lage frei, Telefon : 05032
- 62438, e-Mail : anita.detlef@t-
online.de,www..spo-hungergrund.de

FeWo Burhave,  Nähe Deich, 2 Pers.
NR, Fahrr., Grillplatz, Tel. 05201 -
70440. www.nordseefreizeit.eu

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,
Gehölzschnitt, Neuanpflanzungen,
Rodungen, Platten- u. Pflasterar-
beiten,Teiche, Pergolen, Zäune
Baumfällungen usw. T. (05201)  5915

Faltenglätter Bügelservice Sommer
- Sonne - Gartenzeit und keine Lust
und Zeit zum bügeln!? Rufen Sie mich
an. Brigitte Gressel 05204-8808877

Sie benötigen Hilfe bei Ihrer Buch-
haltung, Lohnbuchhaltung, Rech-
nungserstellung, Kreditoren-/Debito-
renbuchhaltung usw. Ich erledige diese
Arbeiten gern für Sie (auf selbsttän-
diger Basis). Brigitte Gressel 05204/
8808877

Haushaltshilfe in Halle gesucht?
Wir haben auch für Sie die zuverläs-
sige Haushaltshilfe oder Putzfee.
ASL Gütersloh Tel. 05423/3199885
www.asl-guetersloh.de

www.likoer-wp.de  

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haben Sie "Rücken"? Chronische
Beschwerden? Probleme am Arbeits-
platz? In der Partnerschaft? Biete Hilfe
durch Reiki, Kinesiologie, QCT u.v.m.
Heike Leibnitz 0175-4506387,
www.reiki-leibnitz.de

Mobile Fußpflege, Manicure und
Enthaarungen. Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause. Termine bei Tanja
Meyer Tel. 05201-1564628

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Bringen Sie Ihren Körper in Form
und nehmen Sie sich Zeit für sich.
Kosmetik & Anti-Aging Behandlungen,
wohltuende Fußpflege, Entfernung
störender Hautveränderungen (z. B.
Couperose), Kosmetische Lymphdrai-
nangen zur Straffung des Gewebes
sowie Umfangreduzierung mittels
Ultraschall. Attraktive Kombi-Angebote!
www.beautyform-studio.de
Tel. 0 5425.9538660   

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Schüttes-Fashion-Nails Als Dank
für das mir entgegen  gebrachte Ver-
trauen gibt es für jeden Erstbesuch
bei mir 5€ Rabatt auf eine Nagel
oder Fußmodellage vereinbaren Sie
noch heute einen Termin mit mir.
www.schuettes-fashion-nails.de ,
Tel:.05201-663766  Handy: 0174-
4208938

Cellulite, Schwangerschaftsnaren
erfolgreich glätten mit Infrarot Tie-
fenwärme u Lymphmassage: Praxis
Rettstadt-Börding 33824 Werther
Tel 05203/884486 www.praxis-boer-
ding.de

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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KAMINKÖPFE, Reparatur und Ver-
kleidung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GERDES,
Minibagger (1t bis 13 t) Radlader,
Rüttelplatte, Stampfer, Holzspalter,
Gartenfräse u.v.m. Alle Geräte auch
mit Mann. Ausführungen aller Pflas-
terarbeiten zu fairen Preisen. Halle,
Wertherstr. 93, Tel. 0 52 01/73 48 38
o. 0171-7440342   o.  0160-90955441

www.baumschule-upmann.de

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

DACHRINNEN Reparatur und Erneu-
erung, Andreas Werner, Dachdek-
kermeister, Tel. 05204 - 76 88

Malerarbeiten und Wärmedämmung
führt aus: Malermeister Udo
Hackenberg Tel: 01747930111
udo-hackenberg@gmx.de

Bodenbeläge aller Art f. alle Ein-
satzgebiete. Malermeister Norbert
Gerdes, Steinhagen, T. 05204-5751

UKS-Dienstleistungen. Von gelern-
ten Handwerkern, Arbeiten im und
am Haus, Entrümpelungen,usw.Tel.
05204 920 934 und 0171 365 79 01

DACHFENSTER, Reparatur und Ein-
bau. Andreas Werner, Dachdek-
kermeister, Tel. 05204 - 76 88 

Buchenbrennholz (trocken) in
Halle zu verkaufen, Lieferung mög-
lich T. 05264-1744

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Verän-
derungen erzielen große Wirkung.
Es muss nicht immer alles raus und
neu. Anspruchsvolle Gartengestaltung
u. Pflege a. Wunsch auch z. Fest-
preis. Aktuell: Pflanzzeit! Thema? Ent-
decken Sie IHR Thema! Stefan Schu-
bert Gartengestaltung, Tel. mobil
0177-5229225 Büro: 05201-734701

UKS-Dienstleistungen. Von gelern-
ten Handwerkern, Arbeiten im und
am Haus, Entrümpelungen,usw.Tel.
05204 920 934 und 0171 365 79 01

Kartoffeln aus eigenem Anbau. Ver-
schiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle
Tel.05201-9766  www.hof-tarner.de 

Ihr Küchenumzug lohnt immer,
von den Kosten oder den Aufwand
her. Bei dieser Gelegenheit könnte
wir Ihre Einbauküche auf Wunsch
auch modernisierten, ob neue Fron-
ten neue E-Geräte, neue Arbeitsplat-
te, neue Auszüge oder den Fliesen-
spiegel als Glasrückwand gestalten.
Rufen Sie uns an, wir unterbreiten
Ihnen gerne kostenlos ein Angebot.
Tischlerei Klaus Zwiener Tel. 05241-
97824 oder 0170-8072095

MIETWOHNUNGEN in STEINHAGEN:
Mietwohnungen; ca. 95 m² und ca.
125 m²; 590,- €/ 650,- € KM; 2.)
DHH-Bungalow mit ca. 87 m², 1 x
Schlafen und Hauswirtschaftsraum,
710,- € KM  + 40,- € Carport/Hinter-
raum. Bei Interesse rufen Sie an.
Harald Laaser, Tel.: 05204/89200;
www.immobilien-laaser.de

Unser Service!! Kostenlose Immo-
bilienbewertung und Ausstellung des
Energieausweises für den Verkauf
Ihrer Immobilie. Jäkel Immobilien
e.K., 0521-93846974 oder info@jae-
kel-immobilien.de

Dringend gesucht!! Zahlreiche Inter-
essenten in unserer Datenbank sind
auf der Suche nach Eigentum im
Kreis Halle und Umgebung. Sie planen
zu verkaufen? Jäkel Immobilien-
e.K., 0521-93846974 oder
info@jaekel-immobilien.de

Dringend gesucht!! Unsere ange-
botenen Eigentumswohnungen in
Halle Westf. haben wir verkauft. Für
vorgemerkte Interessenten sind wir
deshalb auf der Suche nach weite-
ren Eigentumswohnungen. Jäkel
Immobilien e.K., 0521-93846974
oder info@jaekel-immobilien.de

WIR SUCHEN: Kleines EFH oder
ETW m. Garten im Raum Halle für 2
Pers., Infos an: 05201/6619220
oder info@afib-immobilien.de

WIR SUCHEN: Für Mehrgeneratio-
nanhaushalt großes 1-2FH in Halle.
Infos an: 05201/6619220 oder
info@afib-immobilien.de

Haus oder Grundstück zu kaufen
gesucht. Tel. 0160- 0160 42 18

Wir suchen zur Verstärkung unseres
Teams Friseurin in Teilzeit und/oder
Vollzeit. Bewergungen bitte an m.sali-
kara@web.de oder an Friseursalon
Mehüde Salikara, Lange Straße 37,
Halle oder unter 05201- 856 855

Achtung Senioren. Biete Pflege, Be-
treuung und Haushaltshilfe rund um
die Uhr für Senioren zu Hause. Tel.
05406-899024 und 0173-8919478

Für mein privates Militär-Geschichts-
Archiv suche ich militärische Anti-
quitäten, Fotos, ganze Fotoalben, Hel-
me, Dolche, Mützen, Uniformen, Sol-
datennachlässe, Orden, Ehrenzei-
chen. 100 % finanzielle Einigung.
Tel. 05201/818378

Die Sommersprosse - Schönes
für Haus und Garten. Bergstr. 21,
Werther, Tel. 0173 - 29 155 95.
www.die-sommersprosse.de

Achtung!  Hallo Teppichliebhaber!
Wir führen durch: Verkauf, Repara-
tur u. Reinigung aller Art von Orient-
Teppichen. Tel: 05 21 /17 78 63,
0 52 01/168 78*

SAMMLER kauft Münzen jedlicher
Art, besonders russische, auch Gold.
T. 05406-899024 o. 0173-8919478

Sammler sucht Postkarten, Mün-
zen, alte Fotos - auch von Soldaten
Münzen, Millitaria-Orden, Notgeld,
Schmuck. 0521-322516 Fax. Tel.

Zwergkaninchen aus liebev. Hobby-
zucht suchen verantwortungsv.
Möhrchengeber! Intens. Beratung,
Urlaubspfl., Futterverkauf, Impfaktion.
www.schlappohrbande.de Tel:
05204/880497 o. 0171/8538457

Verkaufe günstig lebendige u. ge-
schlachtete Kaninchen (versch. Grös-
sen u. Rassen), Tel.05201-2532

STELLENMARKT

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

IMMOBILIENMARKT
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-16.30 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-16.30 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr  
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr
Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Sa 8-20 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 849899, Mo-Fr 8-12
+ Do  14-17.30 Uhr u. n. Vereinbarung

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17 Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Lettow-Vorbeck-
Str. 4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. Fax 05242-
57117.

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99, Mo-Fr 8-12 Uhr, Do 14-
17.30 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Tel.84 98 99 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleitende
Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange
Str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di + Mi 10-12, Do 17-18
Uhr, Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Neuauflage Broschüre
„Skulpturenpark“

Der „Alte Friedhof“ an der Bahnhof-
strasse, im Zentrum von Halle, gele-
gen, wurde im April 1828 als kirchli-
cher Friedhof eingeweiht. Seit vie-
len Jahren wird er inzwischen nicht
mehr als Friedhof genutzt. Als Park-
anlage ist der Friedhof heute ein Ort
des Gedenkens, der Erholung und
der Kommunikation, als Kulturraum
zeigt er Skulpturen, die in den ver-
gangenen Jahren zu Themen der
Haller Bach-Tage entstanden sind
und die hier nun für immer einen
würdigen Ort gefunden haben. Hier
leben die Erinnerungen an vergan-
gene Bach-Tage weiter. Von Jahr zu
Jahr kommt eine neue Arbeit hinzu,
in jedem Jahr zu einem anderen The-
ma, vorgegeben durch die jeweili-
gen Konzerttage. Beim Betreten des
Geländes fällt zuerst das große Mahn-
mal der Bildhauerin Hilde Schürk-
Frisch ins Auge. Diese Arbeit gehört
nicht zu den Bach Skulpturen ver-
dient aber auch eine genauere Be-
trachtung. Sie wurde 1960 als Mahn-
mal für die Opfer der Gewaltherr-

schaft und zu Ehren der Gefallenen
dort aufgestellt. Die Künstlerin Hilde
Schürk-Frisch wäre am 23. Juni die-
sen Jahres 100 Jahre alt geworden.
Ihr zu Ehren veranstaltet das Stadt-
museum Münster vom 24.6. bis zum
18. 10. 2015 eine Ausstellung. Sie
zeigt eine Auswahl ihrer Werke aus
fast sieben Jahrzehnten, darunter
Modellentwürfe, Bronzearbeiten,
Plaketten, Medaillen, Grafiken und
Zeichnungen. Die Inszenierung ihrer
Werkstatt veranschaulicht, ergänzt
mit historischen Film- und Fotoauf-
nahmen, ihre kreative Arbeitsweise.
Die Stadt Halle legt zu diesem
Ehrentag die Broschüre des Skulptu-
renparks neu auf,  in der nun erstmals
auch die Arbeit von Hilde Schürk-
Frisch gewürdigt wird. Ebenfalls auf-
genommen wurden die Arbeiten
von Johannes Schepp und Joachim
Jurgelucks, die in den Jahren 2014
und 2015 im Park aufgestellt wur-
den. Die Broschüre  ist ab dem 23.
Juni kostenlos bei der Stadtverwal-
tung erhältlich.
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Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Pizzeria da Donato
Rosenstraße, Halle, T. 05201/16752
Inh. Donato Zaza. Feine italienische
Spezialitäten wie Pizza, Pasta und
Salate. Geöffnet: Di. - Fr. 12-14 Uhr
und 17-22 Uhr, Sa., So. und Fei-
ertag 17–22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten. Di.-Sa.
geöffnet von 18 bis 24 Uhr, So zu-
sätzlich von 12 bis 14.30 Uhr und 18
bis 24 Uhr, Mo Ruhetag (außer an
Feiertagen) 

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1. Café-Bis-
tro mit reichhaltiger Speisenkarte, Snacks,
Griechischen Spezialitäten und Bier-
garten ÖZ: Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr,
Sa 14-4 Uhr So 12-2 Uhr, Mo Ruhetag

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 10-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So 11-16 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-läufe,
Salate und Imbiss-Gerichte. Öffnungs-
zeiten: Mo. bis Fr. 11.30-14 Uhr u. 17-
22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Sa Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30-
12 Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-
19 Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung) Bei Bier-
gartenwetter bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
Mo-Fr 11.30-14.30 u. 17-21 Uhr, Sa
11.30-21 Uhr, So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle ge-
genüber der Kreissparkasse Bahnhof-
straße 22, Halle T. 05201/828538.
Mittagsangebot: Di. - Sa. in der Zeit
von 11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle oder
eine chinesische Gulaschsuppe gra-
tis. Öffnungszeiten: Tägl. 11 bis 14.30
u. 17 bis 22 Uhr, So & Feiertage 13-
22 Uhr. Montag Ruhetag. 

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, Halle-Hörste T. 05201/
2442, Detmolder, Frankenheimer Alt,
König Ludwig hell, dunkel, Hefe u.
wechselnde Angebotsbiere vom Fass,
Cocktails. Küche: Pizza, Salate,Aufläufe,
Fleischgerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote. Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www. gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag
ab 17 Uhr Gaststätte und Küche
geöffnet. Mo & Di Ruhetag. Bei schö-
nem Wetter mit großem gemütlichen
Biergarten oder überdachter Terrasse.
Für die Kleinen gibt es einen Spielplatz.

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck Tel.
05423/945020, Inh. Heinrich Hawer-
kamp, Öffnungszeiten: täglich ab 17
Uhr Sonntag Mittagstisch 11-14 Uhr,
Donnerstag Ruhetag, Familienfeiern
und Gesellschaften von 10 bis 120
Personen nach Vereinbarung Frem-
denzimmer, Kegelbahn und Biergar-
ten - gut bürgerliche Küche -

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Bistro & Restaurant Serdar
Bahnhofstr.106 in 33803 Steinhagen
Mediterrane Küche mit Serdars Spe-
zialitäten. Saal-Vermietung bis 70
Personen nach Apsprache. Wochen-
ende Orientalische Live Musik. Di.-
Do. 17.30-23 Uhr, Fr./Sa./So. 17.30 -
3 Uhr. T. 05204-9279633 Facebook:
Kultur.Bistro Serdar
Bahnhofstr.106 in 33803 Steinhagen

Achmann’s
Einfach. ehrlich, regional. Teutoburger
Str. 2, Halle-Künsebeck. Tischreser-
vierungen unter 05201-7340888. Wir
bieten eine 6-8 wöchentlich wech-
selnde Speisekarte. Di-Sa 18-23 Uhr,
So 12-14 und 18-22 Uhr. Montags
und jeden letzten Dienstag im
Monat Ruhetag. www. achmanns.de

Da Toni - pizza e pasta
Inh. Antonio Alfano. Rosenstr. 8,
Halle, T. 05201/6696932. Pizza, Insa-
lata, Pasta. Lieferservice ab 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11.30-14 Uhr
und 17-21.30 Uhr, Sa, So + Feiertage
17-21.30 Uhr, dienstags Ruhetag.
www.datoni-pizza-e-pasta.de

Schmedtmann’s Brasserie 57
Bettina und Frank Schmedtmann -
Weststraße 93 - Halle / in der Tennis-
anlage des TC Blau-Weiß. Tel. 05
201-6690780. Küche: Bewährtes aus
Schmedtmanns Küche - saisonal -
regional. Herrliche Sonnenterrasse.
Sommer-Öffnungszeiten (1.4. bis 30.
9.): 10.30-21.30 Uhr. Montag Ru-
hetag. Winter-Öffnungszeiten (1.10.
bis 31.3.): Montag und Dienstag
Ruhetag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag 11.30-14.30 Uhr und 17.30-
21.30 Uhr, Samstag 17.00-21.30 Uhr,
Sonntag 11.30 bis 14.30 Uhr und
17.30 bis 20.30 Uhr.

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201/812956. Täglich
von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, 33790 Halle,
Tel. 05201/9712302, Fax  05201/
9712301, landhotel@gerryweber-
world.de. 16 moderne Einzel- und
Doppelzimmer, Mo-So durchge-
hend geöffnet 6:00-24:00 Uhr, tägl.
Frühstück 6-9.30Uhr, tägl. Abend-
tisch 17.30-24.00 Uhr (warme Küche
bis 22.00 Uhr), Mittagstisch Sonn-
tag/z.T. Feiertage 10-14 Uhr (Brunch-
buffet), Biergarten (Mai-September)
bei schönem Wetter Sa/So/Feiertag
ab 11.00 Uhr

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Roger-Federer-Allee 6, Halle/ Westf.
Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Gourmet Wellnes” jeden Sonntag
• … und außer Haus Catering
Wellness & Beauty

• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr
GERRY WEBER Sportpark Hotel

• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse
Telefon (0 52 01) 899-0 

Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort

kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Arbeitslosengeld I für ältere
Arbeitslose: Höhere Bezugsdauer

Ein Anspruch auf ALG I ist grund-
sätzlich dann gegeben, wenn inner-
halb der letzten zwei Jahre vor An-
tragsstellung eine mindestens zwölf-
monatige versicherungspflichtige
Beschäftigung erfolgt ist. Ältere Er-
werbslose können auch länger als
zwölf Monate Arbeitslosengeld I be-
ziehen, wenn sie für die letzten fünf
Jahre eine bestimmte nach Alter ge-
staffelte Gesamt-Beschäftigungs-
dauer vorweisen können: Ab dem 50.
Geburtstag beträgt die Bezugsdauer
15 Monate bei mindestens 30 Beschäf-
tigungsmonaten; ab dem 55. bis 18
Monate bei 36 Monaten Beschäfti-
gungsdauer und ab dem 58. Ge-
burtstag bis zu 24 Monate bei min-
destens 48 Beschäftigungsmonaten.
Maßgebend für die Anspruchsdauer
ist das Alter zu Beginn des Leis-
tungsbezuges. Steht das Erreichen
einer der aufgeführten Altersgren-
zen kurz bevor, kann es also von
Vorteil sein, den Beginn des Be-
zuges noch etwas hinauszuzögern -
denn diesen Zeitpunkt können Er-
werbslose bei der Arbeitslosmel-

dung selbst bestimmen. So bekom-
men sie zwar für die verbleibenden
Tage bis zum entsprechenden Ge-
burtstag kein Arbeitslosengeld, er-
höhen die Bezugsdauer aber insge-
samt um bis zu sechs Monate. Zu
beachten ist dabei jedoch auch der
Krankenversicherungsschutz. Dieser
wirkt nach dem Verlust des Arbeits-
platzes nur noch einen Monat nach;
dann muss bis zum Beginn des ALG-
Bezuges eine freiwillige Krankenver-
sicherung erfolgen. Empfehlenswert
ist das Hinauszögern entsprechend
nur dann, wenn das Erreichen einer
günstigeren Altersgrenze unmittel-
bar bevorsteht und das Plus einer
längeren Bezugsdauer die Kosten für
die freiwillige Krankenversicherung
überwiegt. Noch Fragen? Wir ant-
worten gern: Kostenlose Erwerbslo-
senberatung der Pro Arbeit e. V.,
Manfred Amsbeck, Halle/Westf.:
Haus des GenerationenNetzwerks,
Bahnhofstr. 17 (Ronchin-Platz), frei-
tags 9 bis 14 Uhr; telefonische
Voranmeldung: 0157-74468443

Foto: fotolia

hw346 - juli august 2015_Haller Willem  29.06.2015  18:24  Seite 30



Veranstaltungen
Kiskerstraße 2
Tel. 66 62 09

Mo - Do
14 - 15.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
„Bridge-Runde“ im Treffpunkt
10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten

Dienstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“
10 - 11.30 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff
10 - 11 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé
11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé
10 - 12 Uhr
Sprechzeit im Büro +
Ehrenamtsbörse
15.30 - 16.30 Uhr (1. Di im Monat)
Sprechstunde der Bürgermeisterin
17 - 18 Uhr (1.+3. Di im Monat)
Anwaltssprechstunde

Mittwoch
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Woll - Café im Treffpunkt

15 - 16 Uhr
Sprechzeit im Büro+
Ehrenamtsbörse

Donnerstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung im Büro

11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im „Treffpunkt“
15 - 17 Uhr (3. Donnerstag im Monat)
Erzählcafé in der Diakoniestation
16 - 17.30 Uhr
Spielenachmittag
mit Sprechzeit der Babysitterbörse
17 - 18 Uhr
Sprechzeit im Büro +
Ehrenamtsbörse

Freitag
15 - 18 Uhr (2. o. 3. Freitag im Monat)
GROSS + klein
Kulturelle Angebote für ALLE
19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

22 - 24 Uhr (Letzter Freitag im Monat)
Fußball um Mitternacht

Samstag
15 - 17 Uhr (1. Samstag im Monat)
VKM/Samstagsgruppe
Sonderaktionen siehe Tagespresse

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis für Eltern mit Pflege und Adop-
tivkindern; Jahreszeitliche Angebote; Krabbel-
gruppen; Natur er - leben; Sonntagsfrühstücke;
Wichtelmärkte

Sommerausflug - Begegnung zwischen GROSS + klein am 16. Juli 2015
Wir besuchen die Betriebskindertagesstätte der Firma: Gerry Weber AG. Dort erwar-
ten uns Kaffee und, von den Kindern selbstgebackener, Kuchen. Gemeinsam wollen
wir Spielen und Singen. Eine Führung durch die KITA sowie Informationen durch die
Leiterin Frau Ruwisch gehören natürlich auch zum Programm. Treffpunkt: KIDS
WORLD in der Neulehenstr. 10 um 15.00 Uhr.

Sommerpause im MehrGenerationenHaus
Während der NRW Sommerferien ist der Betrieb im MGH eingeschränkt. Der
Treffpunkt mit seinen Angeboten, z.B. Bridge, Wollcafé, Mittagstisch bleibt geschlos-
sen. Andere Angebote binden sich in die Ferienspiele der Stadt Halle (Westf.) ein,
z.B. Spielnachmittag, Märchenstunde im Pyjama sowie besondere Kreativaktionen.
In der Schließzeit des Bürgerzentrums Remise vom 27.07. bis 07.08.2015 ist das
MGH komplett geschlossen. Sie erreichen das MehrGenerationenHaus während der
gesamten Sommerferien telefonisch unter: 05201/666209. Der AB wird regelmäßig
abgehört. Am 10.08.2015 startet dann das 2. Halbjahr mit neuen Programmen und
das Team vom MehrGenerationenHaus freut sich auf die Teilnahme von GROSS + klein.

Diakonie-Erzähl-Café, Bahnhofstraße 33a (hinter Café Baier)
Jeweils am 3. Donnerstag im Monat, von 15 - 17 Uhr, bieten wir Ihnen die Gelegen-
heit, bei Kaffee und Kuchen spannenden Geschichten zu lauschen, selbst ins Ge-
spräch zu kommen und mit anderen Gästen zusammen Erinnerungsschätze aus
guten alten Zeiten zu bergen. Hierzu laden wir bekannte Persönlichkeiten aus der
Stadt und der Region ein, die dann aus ihrem Leben berichten, über ihr Wirken in
und für Halle (Westf.) sowie Höhen und Tiefen.

Die Musikschule Halle e.V.
hat viel zu bieten

MUKI-Kurs - Musik von Anfang an:
Hier treffen sich immer am Don-
nerstagvormittag von 9.45 Uhr bis
10.30 Uhr Kinder ab etwa 20 Mona-
ten in Begleitung eines Erwachse-
nen. Es wird fröhlich gesungen,
getanzt und viele altersgerechte
Instrumente ausprobiert. Kniereiter,
Fingerspiele und Klanggeschichten
begeistern Große und Kleine und
dienen als Anregung für das Musi-
zieren zuhause. Musik und Tanz für
Kinder ab 3,5 Jahren: In bestehen-
den Gruppen sind an unterschiedli-
chen Wochentagen noch Plätze frei.
Mit etwa 10 bis 14 Kindern wird ge-
sungen, getanzt, mit Orff-Instrumen-
ten Musik gemacht und in spieleri-

scher Form die natürliche Musika-
lität gefördert. Kreativ und mit allen
Sinnen erleben die Kinder die Musik.
Diese musikalische Grundlage er-
leichtert später das Erlernen eines
Instrumentes und die Freude am Mu-
sizieren. Instrumentalunterricht -
auch für Erwachsene: Nach den
Sommerferien können wieder neue
Schüler einsteigen. Informationen
und Anmeldung bei Ingeborg Vogt,
T: 05201/16328. Informationen zu
Unterrichtsgeld, Unterrichtszeit und
den Instrumenten erhalten Sie zu
den Bürozeiten: Montag 10.30-12
Uhr; Donnerstag 16.30-18 Uhr, Tel.
05201-5380, oder auch unter
musikschulehalle@web.de
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Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 05. September 2015
Anzeigenschluss ist am 26. August 2015

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine
jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 19.30-20.30 Uhr, E. Neumann, T. 3852, GS Künseb.
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch

jeden Mittwoch:
• Mutter-Kind-Turnen 1-2jährige, 16-17Uhr, K. Flöttmann, T. 05204/888432
• Kinderturnen 3-4j.,15–16 Uhr, Kita Hochstr., Tel. 7719
• Kinderturnen 5-6j.,17–18 Uhr, Katrin Flöttmann, T. 05204/888432
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 10-12J., 17-18 Uhr
• Volleyball 13-16J., 18-19 Uhr
• Volleyball 16-18J., 19-20 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Sport (18-19 Uhr) und Schwimmen (17-18 Uhr) für Menschen mit geistiger

Behinderung, FS Gartnisch, Sabine Büker, T. 668330
• Hockergymnastik Senioren 17-18 Uhr, Lindenschule, K. Pfeiffer, T. 856648
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Schwimbad Förderschule

Kempo Akademie / Zen Do e.V. / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo, Mi, Fr 16-17 Uhr Judo/Karate (5-8 Jahre)
• Mo, Mi, Fr 17-18 Uhr Karate (9 – 12 Jahre)
Angebot für Mädchen (ab 12 Jahren):
• Di. 17-18 Uhr Shaolin Wing Tsun (Selbstverteidigung)
Angebot für Jugendliche (ab 12 Jahren):
• Mi. 18-19.15 Uhr Karate, Schwertkampf, Drachenkata
• Fr. 18.15-19.30 Uhr Shaolin Wing Tsun  (Selbstverteidigung)
Angebote für Erwachsene:
• Mo. 20-21.30 Uhr Shaolin Karate
• Mo. 21.30-22 Uhr Zen Meditation
• Di. 18.30-19.30 Chi Gong/Tai Chi Chuan
• Mi. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
• Do. 19-20 Uhr Karate für alle (von 30 - ∞ Jahre)
• Do. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Kempo Akademie, Bahnhofstraße 34, in der „alten Post“ in Halle
Tel. 05201/971272, www.zen-do.de, info@zen-do.de

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Montags und dienstags nachmittags findet das Trai-
ning aller Kinder- und Jugendgruppen statt. Erwachsene trainieren Montags und
Donnerstags ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung findet nach Rückspra-
che Dienstags statt, die Wassergymnastik jeden Donnerstag, jeweils ab 19:30 Uhr.
Nähere Informationen un-ter www.halle-we.dlrg.de oder 05425/933030 (Manuel
Schwager). Neueinsteiger sind nach Rücksprache herzlich willkommen!

SC Halle Tischtennis
Jugend Anfänger Jungend Fortgeschrittene

Mo & Mi 17-18 Uhr Mo & Mi 18-19.30 Uhr
Fr ab 18 Uhr nach Lust und Laune

Erwachsene Erwachsene Hobbygruppe
Mo 19.30-21.45 Uhr Einsteiger Damen & Herren
Fr   18-21.45 Uhr Mi ab 19.30 Uhr

Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt.
Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.
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SC Halle Volleyball

Turngemeinde Hörste e.V. 1932 Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30 Uhr, KBS

Do 20.00-22.00 Uhr, M1
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2./3. Dam. Mo 20.00-22.00 Uhr, M2
2. Damen Do 20.00-22.00 Uhr, M1
A (w) Di 18.40-20.02, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B1 (w) Di 18.30-20.00, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Mi 18.30-20.00, M2
C1 (w) Mi 18.30-20.00, M2
C2 (w) Mo 17.00-18.30, RBG
C1/C2 (w) Do 16.30-18.00 Uhr, M2
D-Jgd w. Mi 16.30-18.00, KBS

Do 17.30-19.00, RGB
E1 (w) Fr 15.30-17.00, M1

E2 (w) Fr 15.00-16.30, M1
F-Jgd w. Di 16.00-18.00, RBG
1. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS

Fr 20.00-22.00 Uhr, M1
2. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG
3. Herren Mi 20.00-22.00 Uhr, M2
A/B (m) Mi 18.00-19.45, KBS

Fr 17.00-18.30, M1
C1/C2 (m) Mo 17.00-18.30, KBS

Di 17.30-18.30, KBS
D1/D2 (m) Mo 18.30-20.00, KBS
D1 (m) Di 16.30-17.30, KBS
D2 (m) Di 16.30-17.30, M2
E-Jgd m. Mi 17.00-18.30, M2
F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Auch bei
den Spielen der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)
1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Landesliga, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII
1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH

Landesliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/45489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Infos unter www.tghoerste.de

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15-16.15h
Turnhalle Hörste
Heidi Schäper T.:05204/4180

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Andreas Schäper T.: 05201/16331
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballobmann
Frank Panofen T.: 05201/665320

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobfrau
Jutta Albert
T.: 05201/8563449 u. 0521/5491241

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de 

www.rothosen.de 

V e r e i n s l e b e n

Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste
• Dienstag 20-21.30 Uhr - Haupttraining - Fitness Factory Halle, Langer Brink 3
• Donnerstag 20-21.30 Uhr - Seminar + Workshop - Fitness Factory Steinhagen
• Freitag 20-21.30 Uhr - Einsteigertraining - Fitness Factory Steinhagen
• Samstag 10-11 Uhr - Probetraining - Fitness Factory Steinhagen, Queller Str. 16

11-12 Uhr - Einzeltraining/Einsteiger; 13-15 Uhr - Fortgeschrittene
Seminare und Workshops nach Ankündigung. Probetraining kostenlos, bitte
vorher anmelden unter www.turnieres.de oder 0172-9707377.

Turnieres

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle

Klingenhagen 10 a • 33790 Halle

Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425

Juli - Programm
Mehrgenerationen Spieletreff
Freitag, 3.7..2015 von 15.00- 17.00 Uhr
Unkostenbeitrag für Kaltgetränke 1,- 

Fahrradtour zum Kaffee Hexenbrink
Steinhagen/Patthorst
Freitag  10.7.15 von 14:00-16:00 Uhr
Abfahrt am Begegnungszentrum 13.30 Uhr

Schwimmen im Freibad
Mittwoch 15.07.2015 , 14.30-16.30 Uhr
Abfahrt beim Begegnungszentrum 14.00
Uhr

Bingoabend
Dienstag, 28.07.2015 von 17.00- 19.00 Uhr
Unkostenbeitrag: 2,-

August - Programm
Minigolf in Halle Künsebeck
Samstag, 8.8.2015 von 14.00-16.00 Uhr
Unkostenbeitrag 2.50
Fahrdienst um 13.30 ab Begegnungszentrum

Fest der Begegnung
Mit  Jonglage, Gebärdenchor, Theater, Musik,
Flohmarkt, kalte Getränke, Kaffee, Kuchen,
Bratwürstchen…
Samstag der 15.8.15 von 15.00-18.00 Uhr

Disco Remise H.I.T.S.
Freitag, 21.8.2015  von 19.00-22.00 Uhr
Remise, Kiskerstr. 2, 33790 Halle
Eintritt 1,50 + Getränke

Bingoabend
Dienstag, 25.08.2015 von 17.00-19.00 Uhr
Unkostenbeitrag:2,-

Mehrgenerationen Spieletreff
Freitag, 28.8.2015 von 15.00- 17.00 Uhr
Unkostenbeitrag für Kaltgetränke 1,-

Musikcafe in der Remise
Montag, 31.8..2015 von 18.00- 21.00 Uhr
Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2

Dienstag: Fit durch Tanzen 50+; 10.30-11.45 Uhr & 15.15-16.30 Uhr
Inklusiver Nordic Walking Treff; 17.00-18.00 Uhr

Anmeldung: Sportbund Gütersloh Tel:05241 851444
Mittwoch: Lesen & Schreiben lernen; 17.30-19:00 Uhr

Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Bruno
Steckbrief
Mischling
Alter: 3 Jahre
Geschlecht: Rüde

Bruno ist ein etwa 3 Jahre alter kastrierter Mischlingsrüde mit einer Schulter-
höhe von ca. 50 cm. Wir wissen nicht genau, was er erlebt und wie er gelebt
hat, nur, dass er wohl bereits von Hundefängern in Rumänien eingefangen
wurde und entkommen konnte. Anfangs war er eher ängstlich. Mittlerweile ent-
wickelt er sich zu einem richtigen „Gute-Laune-Hund“, er geht unheimlich gern
spazieren, läuft sehr gut an der langen Leine, spielt mit den Hündinnen seiner
Betreuerin und hat unheimlich viel Vertrauen gewonnen. Bruno ist ein toller und
sehr lieber Hund, der Stress eher aus dem Weg geht, sehr an seinen Menschen
hängt und sich an ihnen orientiert. Bei fremden Menschen und Hunden ist er
noch skeptisch, was sich aber legt, wenn er merkt, dass diese nett sind und
ihm nichts tun. Bruno ist stubenrein. Im Moment ist er noch sehr dick und muss
abnehmen, aber bei der Bewegung, die er jetzt bekommt, wird das kein
Problem sein. Zurzeit lebt Bruno in einer Hundepension, was natürlich keine
optimale und dauerhafte Lösung für ihn ist. Dort verhält er sich sehr ruhig und
unauffällig. Wir wären sehr glücklich, wenn Bruno bald ein schönes Zuhause
mit liebe- und verständnisvollen Menschen bekommen könnte. Sie können
Bruno ganz in Ruhe - zusammen mit seiner Betreuerin - kennen und schätzen
lernen, wenn Sie Interesse an ihm haben. Mehr Informationen über Bruno
erhalten Sie per Telefon unter 05264-6567045.

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 20 Uhr,
Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad, Lauftreff für Frauen,
18.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am
Schloss Tatenhausen
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 17 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17-18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg

• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr Park-
platz Schützenberg (Spitzenkamp -
Waldkindergarten). Info 05201 /4530
außer am 1. Dienstag im Monat 
jeden 1. Dienstag des Monats:
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr Park-
platz Storck
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• SC Halle Turnen - Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Bürgerzentrum Dorn-
berg, Wertherstr. 436, T. 05201- 9314.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 

Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:

• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• SG Hesseln - Jugendfußball für
jedes Alter, Sportplatz Hesseln. Fr
16:30-18 Uhr. Gregor Jarzembek
0151-64036129
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-
Gymnastik, 15.45-16.45 Uhr, Turn-
halle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr, Jugendtraining, Bo-
gen/Luftgewehr, 18.30-21 Uhr Training
der Herrenabt. auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 15-
16.30 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Christa Stockamp Tel. 849314
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger/Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg, mittwochs, in der unge-
raden KW, 20 Uhr Remise, Raum 5,
Kont.: Paul G. Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 13.15 Uhr - Wassergymnastik

-nicht während der Schulferien-
• Mo. 15.30 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 09.00 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 10.45 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik

mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Di. 19.00 Uhr - Zumba-Kurs 

-Anmeldung über VHS-
• Mi. 10.00 Uhr - Gymnastik für gute

Laune mit Gunhild Mickler
• Mi. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs

mit Maike Rosenberg
• Mi. 15.00 Uhr - Gymnastik 65+

mit Christa Rentzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegym-

nastik mit Veronica Petersdorf
• Do. 14.30 Uhr - Schachclub
• Do. 17.00 Uhr - JRK mit S. Hoffmann

- alle 14 Tage-
• Do. 17.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0
KSK Halle: IBAN DE63 4805 1580 0000 0019 82 
VoBa Halle: IBAN DE86 4806 2051 0108 6002 00 

• Do. 18.00 Uhr - Kreativ-Theater
mit Werner Traufetter

• Fr. 10.00 Uhr - Senioren-Gymnastik
mit Christel Scheele.

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Am Montag, 24.08.2015 ist Blutspende.
Die Kleiderkammer bleibt an diesem Tag
geschlossen!!
Annahme: Montag-Donnerstag: 9-11.30
Uhr. Ausgabe: Mittwochs  9-11.30 Uhr

Besondere Veranstaltungen:
Donnerstag, 02.07. - 15-17 Uhr
“Grillnachmittag” - Würstchen vom Grill
und frische Salate zubereitet von und mit
Johanna Kormeier und Team

Donnerstag, 09.07. - 15-17 Uhr
„Das Schäferkreuz” Die letzten Geheim-
nisse unserer Stadt. Ein spannender Nach-
mittag mit Willy Freese und Silvia Baars

Donnerstag, 16.07. - 15-17 Uhr 
Gedächtnistraining - frischer Schwung für
die kleinen grauen Zellen mit Ingrid Dewald

Sommerpause 22.07. – 14.08.15

Donnerstag, 20.08. - 15-17 Uhr
“Erzählnachmittag” - Kaffeetafel mit Lek-
kereien aus der Küche von und mit J. Kormeier

Montag, 24.08. - 15.30-19.30 Uhr
Blutspende

Donnerstag, 27.08. - 15-17 Uhr
“Bingo” - Spiel und Spass mit Dieter Baars

Kallehalle’s Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 65 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor.
Heute gibt es kein Kochrezept, son-
dern ein Dessert, dass auch durch-
aus für die Kaffeetafel geeignet ist.
Erdbeeren mit Vanille-Creme-fraiche.
Es ist schnell gemacht und macht
richtig was her.
Zutaten für 4 Personen:
500 g Erdbeeren; 150 g Doppelrahm-

Frischkäse; 200 g Creme fraiche; 1
Päckchen Vanillezucker; 2 EL
Zucker; 4 TL brauner Zucker
Zubereitung:                                                                                                                                                                  
Erdbeeren waschen, abtropfen las-
sen, putzen und halbieren. Frisch-
käse und Creme fraiche, Zucker und
Vanillezucker mit dem Schneebesen
des Handmixers kurz glatt rühren.
Erdbeeren in 4 Dessertschälchen ver-
teilen. Darauf die Vanille-Creme mit
je 1 TL braunem Zucker bestreuen.
Mit einem Küchengasbrenner kara-
mellisieren oder unter dem heißen
Grill des Backofens gratinieren, bis
der Zucker geschmolzen ist. Fertig
ist eine besondere Leckerei. Ich

wünsche allen Lesern des Haller Willem
eine schöne Urlaubszeit.Viel Spaß
beim “Nachkochen” und guten Appetit.
Kallehalle

Summer Special mit Balkan Beat

Z.O.F.F.: Pickert-Polka, so könnte man
den Musikstil nennen, der dabei he-
rauskommt, wenn acht Ostwestfa-
len dem Balkan-Beat-Fieber verfal-
len. Die Musik von Z.O.F.F. ist ein ra-
santer Cocktail aus Bläserstakkato,
Akkordeonschmachten, Trommel-
feuerwerk und Geigenteppichen, aus
Kontrabassgewitter, Klarinettenseuf-
zen und einer Stimme, die gleicher-
maßen Gänsehaut und Herzrasen
verursacht. Die musikalischen Wur-
zeln von Z.O.F.F. liegen in Osteuro-
pa, dort, wo das Herz im Offbeat
schlägt. Aber es findet sich auch ein
finnisches Sauflied im Programm,

der Flip-Flop-Tango und ein israeli-
scher Hochzeitstanz. Z.O.F.F. ist tur-
bulent, kunterbunt und gut gelaunt.
Nur zwischendurch weht manchmal
ein Hauch von Melancholie durch
die Musik. Wie im richtigen Leben.
Künstlerinnen und Künstler, die ihre
Ateliers in der Alten Lederfabrik ha-
ben zeigen ein Auswahl ihrer Arbei-
ten in den Räumen der Städtischen
Galerie in der Fabrik und öffnen ihre
Ateliers. Ein kleines Buffet mit inter-
nationalen Spezialitäten rundet die
Veranstaltung ab. Karten nur im
Vorverkauf im Bürgerbüro der Stadt
Halle. Eintritt: 15,- Euro
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ein wenig renovieren.
„Ich habe da ganz viele
Ideen,“ freut sie sich
darauf, das Ambiente
ein bisschen zu erneu-
ern und zu verändern.
„Passend für die Herbst-
Winter-Ware,“ ergänzt
sie. Damit auch genug
Platz ist, gibt es bis
Ende Juli einen Aus-
verkauf der Sommer-
Kollektion. Vom 27. Juli
bis zum 1. August bleibt
das Geschäft dann ge-
schlossen, um frischen
Wind in die Räumlich-
keiten zu bringen und
eben jene Ideen umzu-
setzen - wie zum Bei-
spiel ein neues Schau-
fensterkonzept. Am 3.
August startet die Bou-
tique Einzigart dann ins
dritte Geschäftsjahr -
mit einer dreitägigen Ge-
burtstagsfeier mit Ak-
tionen, Angeboten und
Rabatten. Geöffnet ist
täglich von 10 bis 13
Uhr und 15 bis 18.30
Uhr sowie samstags

von 10 bis 13 Uhr. Neuheiten kann
man im Geschäft in der Rosenstras-
se aber auch bei facebook entdek-
ken.                                    -sig-

haltsräume mit Wohlfühlcharakter
und Besprechungszimmer. Ende
Juni sind die Umbaumaßnahmen im
Erdgeschoss gestartet. Hier entste-
hen ebenfalls neue, moderne Büros
mit integrierten, medienunterstützten
Beratungsplätzen für Privat- und
Firmenkundschaft, die eine diskrete
Unterhaltung garantieren. Die geräu-
mige Schalterhalle, einladende War-
tezonen und ansprechende Flure wer-
den mit stimmungsvollen, beleuch-
teten Haller Fotomotiven ausgestat-
tet. „Das schafft ein Heimatgefühl,“

erklärt Rainer Peters die Wahl der
Wanddekoration. Auch die Fassade
wird in den Umbau einbezogen. Die
Frontfenster werden zu großen
Schaufenstern, der Eingang zu einem
Portal. Eine neue Außenbeleuchtung
setzt alles ins rechte Licht. Außerdem
gibt es eine neue Klimatechnik, die
den Anforderungen heutiger Energie-
Effizienz entspricht. Während der
Bauphase verschickt die Volksbank
ein Bau-Tagebuch, in dem die Kund-
schaft online den aktuellen Baufort-
schritt sowie eventuelle Beeinträch-
tigungen verfolgen kann. Am Werk
sind 15 heimische Unternehmen:
„Unsere Kunden, die uns auch in
den letzten Jahren begleitet haben,“
so Rainer Peters. Wenn alles klappt,
feiert die Volksbank Halle die Neu-
eröffnung am 31. Oktober mit einem
Tag der offenen Tür. Dann sind ins-
gesamt 3,8 Mio Euro investiert.-sig-

Volksbank Halle baut
Hauptstelle um

„Wachstum braucht Platz,“ finden
die Vorstandsvorsitzenden Rainer
Peters und Harald Herkströter so-
wie Harald Niemeyer, Centerleiter
der Hauptstelle. Lange schon ent-
sprach das 1983 entwickelte Kon-
zept der Schalter- und Servicehalle
sowie der Mitarbeiterräumlichkeiten
nicht mehr den heutigen Ansprü-
chen und Begebenheiten. Doch bei
dem am 10. Dezember 1984 bezo-
genen Gebäude hatte man auf
Qualität gesetzt, sodass ein Umbau
tatsächlich allein durch den Wandel

der Zeit und ihren Ansprüchen so-
wie auf Grund des rasanten Wachs-
tums der Volksbank erforderlich
wird. Mit dem neuen Raum- und Ei-
nrichtungskonzept wird der Wunsch
nach mehr Diskretion, Komfort und
technischer Ausstattung, dem wach-
senden Kundenbedürfnis nach mehr
Beratung und weniger Schalterge-
schäft und dem Wunsch nach einer
zentralen Anlaufstelle Rechnung ge-
tragen. Der Umbau erfolgt bei lau-
fendem Geschäft in drei Abschnit-
ten und ist im Obergeschoss bereits
in vollem Gang. Hier entstehen neue
Büros mit neuem Konzept und höhen-
verstellbaren Schreibtischen, Aufent-

Ein Plan, der nach mehrmonatiger Umbauphase aufgehen wird: Rainer Peters
und Harald Niemeyer erklären die einzelnen Bauabschnitte und ihre Ergebnisse.

Die Wege der Schalterhalle bleiben – wie auch der Brunnen. Neu wird u.a. der
Service-Point als erste Anlaufstelle für die Volksbank-Kunden.

„Ich habe da ganz viele Ideen!“

Der zweite Geburtstag steht ins Haus.
Am 3. August besteht die Boutique
Einzigart zwei Jahre an der Rosen-
straße 3 in Halle. Zur Feier des Ta-
ges möchte Inhaberin Martina Schutz

Zufrieden blickt Martina Schutz auf die ersten beiden
Geschäftsjahre: „Ich bedanke mit herzlich für den
guten Zuspruch und freue mich auf weitere schöne
Jahre.“
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Buchbesprechung von
Christiane Vössing,
Buchhandlung Bunselmeyer

Paula Hawkins 
„Girl on the train“

Noch Platz im Koffer? Dann muß dieser raffiniert kom-
ponierte Thriller mit in den Urlaub:"Girl on the train"
von Paula Hawkins. Atemlos liest man diesen Erst-
ling! Nur soviel sei verraten: Rachel, eine vom Leben
recht ramponierte junge Frau fährt täglich mit  einem
Vorortzug in die Stadt zur Arbeit. Weil dieser Zug
einen regelmäßigen Stop mitten auf der Strecke hat,
kann Rachel in die an der Bahnstrecke gelegenen
Gärten und Häuser schauen und deren Bewohner
beobachten. Einem jungen Paar, das für sie schein-
bar das perfekte Leben führt, das Rachel sich immer
gewünscht hat, gibt sie Fantasienamen. Eines Tages
erfährt Rachel aus der Zeitung vom plötzlichen Ver-

schwinden genau dieser jungen Frau. Geschockt mischt sich Rachel in
die polizeilichen Ermittlungen und gerät durch ihre Widersprüche selbst in
den Kreis der Verdächtigen. "Girl on the train" ist ein großartiger Thriller in
klarer Sprache erzählt mit präzisen Beobachtungen und überzeugenden
Charakteren. Der "Showdown" ist absolut unvorhersehbar! Koffer voll
gepackt, an alles gedacht, der Urlaub kann beginnen!

Parodontitis und Diabetes -
Wenn Zucker auf die Zähne geht

Viele Menschen  mit Diabetes Melli-
tus haben ein Problem, von dem sie
gar nichts wissen: Parodontitis. Eine
Erkrankung des Zahnhalteappara-
tes, die langfristig dazu führt, dass
die Betroffenen lockere Zähne be-
kommen und diese nach und nach
verlieren. Eine Parodontitis stellt
eine Verbindung zwischen Mund-
höhle und Blutgefäße her und  so-
mit eine Eintrittspforte für Infektio-
nen. Höhere Blutzuckerwerte sind
die Folge. Das spannende Thema

Parodontitis und eine optimale Ver-
sorgung, sowie Tipps zur Behand-
lung bzw. Vermeidung darüber refe-
riert  Dentalhygienikerin  Frau Nina
Sydow. Dr. med. Michael Rumpf,
Internist und Diabetologe,  führt
durch das Programm. Alle interes-
sierten Diabetiker sind am Freitag
16.10.2015  um 19 Uhr im Deut-
schen Roten Kreuz an der Bis-
markstr.1 in Halle/Westf.  herzlich
eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Upadi zieht
ins Haller Herz

Seit fast vier Jahren ist das Näh-
atelier und Modegeschäft Cottage
18 A in Halle-Hörste ansässig. Seit
einem kleinen Weilchen liebäugelte
Inhaberin Ute Papendick mit einem
Standort in der Haller Innenstadt.
Nun erfüllt sich der Wunsch in der
Blümchengasse mitten im Haller
Herz, wo sie Anfang August die
ehemalige Buchhandlung Lissel be-
zieht, in der bis Ende Juni die Blüm-
chengasse No 1 beherbergt ist.
Wenn das Geschäft für Mode und
Strick auch schon eine kleine Stamm-
kundschaft zählen kann, freut sich
Ute Papendick doch auf das Ge-
schäftsleben mitten in der Stadt und
die damit verbundene Kundennähe.
Bis zum Umzug ist das Cottage 18
A in Hörste noch wie gewohnt
geöffnet und lockt den ganzen Juli
mit einem Räumungsverkauf, bei
dem die schöne Ware zu stark redu-
zierten Preisen zu haben ist. „Was
weg ist, ist weg,“ erklärt sie die
Aktion. Im neuen Geschäft bleibt
alles beim Alten, außer natürlich die

Räumlichkeiten selbst und ein paar
kleine Änderungen - z.B. im Woll-
Sortiment. Am Kirchplatz 15 wird
Ute Papendick dann die Firmen Art
Yans, Monika Design Yans, Malabri-
go, Schulana, Katia, Ito, Noro, Pro
Lana, Lanartus, Knit Colage und
Inca Alpaka in den Regalen bereit
halten. Neben modischer, individu-
eller Mode auch in großen Größen
sowohl für junge als auch für „ge-
standene“ Frauen bleibt außerdem
das Angebot der Maßanfertigungen
in Strick und Stoff bestehen. Dazu
gibt es Strickzubehör, Schals und
Tücher, schöne Accessoires und
einen ganzen Schrank voller beson-
derer Knöpfe. So liebevoll, wie das
Geschäft in Hörste in der Neuen
Dorfstraße eingerichtet und gestal-
tet ist, werden auch die neuen Räum-
lichkeiten werden. Eine schöne Be-
reicherung für die Haller Innenstadt,
auf die man sich ab August freuen
kann. Unter www.upadi.de findet
man weitere Informationen.  -sig-

Inhaberin Ute Papendick und ihre treue Mitstreiterin Chantalle freuen sich sehr
auf den Umzug mitten ins Haller Herz in die Blümchengasse.
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forderung, nachdem der Bruder den
Bielefelder Betrieb übernommen
hatte. Gesagt - getan und so kam es,
dass die Holzhandlung Speckmann
von der Familie Brinkkötter geführt
wurde, Dieter Brinkkötters Eltern.
Inzwischen ist der Betrieb in Halle
an der Weststraße ansässig und liegt
in den Händen der sechsten Gene-
ration. Dazu erzählte Dieter Brink-
kötter von Pleiten, Pech und Pan-
nen in der Firmengeschichte, von
Wagnissen und Erfolgen, von Ideen
und Zielen, die das Unternehmen zu
dem gemacht haben, was es heute
ist. Ein eindrucksvoller, unterhaltsa-
mer Nachmittag, mit dem die Som-
merpause im Erzählcafé eingeläutet
wurde. Am 16. Juli gibt es allerdings
noch einen Sommerausflug zu der
Kindertagesstätte Kids World in der
Neulehenstraße 10. Anmeldungen
wünschen sich die Veranstalter
unter 05201 – 98 29.            -sig-

Holz Speckmann zu Gast
im Erzählcafé

Dass der Referent des Nachmittags
Dieter Brinkkötter ist, war schon
gleich beim Platz nehmen an den
wieder liebevoll mit Margeriten und
dicken Deko-Erdbeeren eingedeck-
ten Tischen zu erkennen: jeder Gast
bekam einen Block, einen Kugel-
schreiber und einen Zollstock aus
dem Hause Holz Speckmann. Doch
bevor der Haller Geschäftsmann über
sein Unternehmen erzählte, wurde
vom Team des Erzählcafés Tee, Kaf-
fee und armenischer Erdbeerku-
chen serviert, den Sahakanush Ha-
kobyan nach heimatlichem Rezept
gebacken hatte. Anschließend stand
der Gesellschafter und Geschäfts-
führer der Firma Holz Speckmann
Rede und Antwort zu der Ge-
schichte, der Gegenwart und der
Zukunft des Haller Unternehmens,
dass 1847 als August Meyer Holz-
handlung in Werther gegründet
wurde. Allerdings hatte das All-
tagsgeschäft wenig mit Holz zu tun.
Man stellte Strohhülsen zum Ein-
packen von Weinflaschen her. Nach
der Übernahme 1916 durch Schwie-
gersohn Heinrich Speckmann wurde
man dem Titel dann doch gerecht,
zog an die Haller Straße 10 und ver-
trieb Holzwaren. 1940 verstarb Hein-
rich Speckmann kinderlos und so
führte die im Hause lebende Nichte
Margret Nagel die Geschäfte weiter
- gerade 18 Jahre und eigentlich
„hinter der Theke groß geworden.“
Sie brachte die kleine Holzhandlung
während des Krieges über die Run-
den und heiratete 1944 Alfred Brink-

kötter. Der Bielefelder, groß gewor-
den in der elterlichen Ravensberger
Holzhandlung in Schildesche, hatte
durch einen Kriegskameraden von
der 19jährigen Margret Nagel gehört.
„Heirate da doch einfach ein,“ emp-
fahl der Freund, denn Alfred war auf
der Suche nach einer neuen Heraus-

141 Jahre Holz Speckmann - eine bewegende und bewegte Geschichte, die
Geschäftsführer und Gesellschafter Dieter Brinkköter mitunter recht humorvoll
und ausführlich erzählte.

Immer nett dekoriert. Diesmal gab es
armenischen Erdbeerkuchen.

Willy Freese und der
Haller Schäferstein

Nicht jeder kennt den Haller Willy
Freese und nicht jeder kennt den
Haller Schäferstein. Aber: beide
Bekanntschaften lohnen sich auf je-
den Fall. Der Schäferstein hat nicht
viel zu erzählen, das ist bei Steinen
nun mal so, auch wenn sich um ihn
eine dramatische Geschichte rankt.
Einsam steht er im Süden von Halle
und findet mitunter wenig Beach-
tung. Willy Freese dagegen hat im-
mer etwas zu erzählen, schon allein
aus seiner über 30jährigen Tätigkeit
am Haller Amtsgericht. Seit den 90er
Jahren betreibt der geborene Biele-
felder Forschung in der Rechtsge-
schichte und weiß Unglaubliches zu
berichten. So nennt er eine Mappe
sein Eigen, die zahlreiche bizarre Ge-
richtsfälle dokumentiert - aus alten
Zeiten, sehr alten Zeiten. Langewei-
le kennt er nicht, auch nicht seit sei-
nes Ruhestandes 2008. „Ich bin
immer im Urlaub,“ lacht der 67jähri-
ge. „Ich explodiere vor Energie und
- ja - auch vor Optimismus,“ freut er
sich. Willy Freese freut sich einfach
über das Leben, über sein Leben,
das er mit vielen interessanten Din-
gen auszufüllen weiß. So entdeckte
er in dem Buch „Jahresringe“ von
dem Haller Schriftsteller Albert Buck
- neben zahlreichen anderen, bril-
lant geschriebenen Geschichten -
auch die des Schäfersteins. „Wo
sich im Süden der Kreisstadt Halle
am Teutoburger Wald in schweigen-

der Feldeinsamkeit die Markschei-
den der westfälischen Herrensitze
Tatenhausen und Patthorst berüh-
ren, dort steht zwischen Erlenge-
büsch, Farnwedeln und wogendem
Korn ein uraltes, versteinertes Süh-
nekreuz.“ Um eben dieses Kreuz,
den Schäferstein, sponn Albert Buck
eine tragische Geschichte zweier
Schäfersöhne, die das gleiche Mäd-
chen liebten. 1956 verarbeitete der
WDR diese sogar in einem einstün-
digen Hörspiel. „So eine Dramatur-
gie, die in der Geschichte steckt,
verdient auch ein dramatisches
Ende,“ fand Willy Freese, in dem
das Verlangen wuchs, die Geschich-
te bzw. den Schluss ein wenig
spannender zu gestalten. Er bat
den Sohn Alfred Bucks um die Ur-
heberrechte und setzte sich daran,
seine eigene Note in die Geschichte
zu bringen. Auf das Ergebnis darf
man gespannt sein und, wenn man
Willy Freese kennt, ist man es auch.
Am 9. Juli wird er im Rahmen des
DRK-Nachmittags ab 15 Uhr unter
dem Titel „Wunderschönes Halle in
Westfalen - die letzten Geheimnisse
unserer Stadt“ seine Geschichte
vom Schäferstein zum Besten ge-
ben. Das zweite Geheimnis wird im
September gelüftet, zum ältesten
Haus am Kirchplatz. Die beiden Nach-
mittage versprechen beste Unter-
haltung - zu Kaffee und Kuchen.-sig-

„Geschichten bleiben lebendig, wenn man sie vorträgt,“ weiß der Justizinspektor a.D,
Willy Freese, und wird zum DRK-Nachmittag mit spannenden Geschichten begeistern.
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Reiz-Darm-Syndrom als
unbefriedigende Diagnose

Wer mit Reiz-Darm-Syndrom lebt,
lebt mit einer recht unbefriedigen-
den Diagnose. Die Symptome kön-
nen sehr unterschiedlich sein, pla-
gen den Betroffenen aber meistens
mit Bauchschmerzen, Blähungen,
Verstopfung oder auch Durchfall. Lei-
der beschreiben sie auch nur die
Beschwerden, bieten aber nicht die
Möglichkeit, das Übel zu beheben,
denn organisch ist oft alles in Ord-
nung. „Im Bauch sitzen 100 Millio-
nen Nervenzellen,“ erklärt Heilprak-
tikerin Petra Janssen. „Man nennt
sie das Gehirn im Bauch.“ Wir ken-
nen das „Bauchgefühl“ oder
„Schmetterlinge im Bauch“. Das
heißt nichts anderes, als dass die-
ses Gefühl zuerst im Bauch ent-
steht, bevor es die Information an
das Gehirn weiterleitet. Doch es gibt
auch negative Bauchgefühle, wie
eben das Reiz-Darm-Syndrom. Hier
gibt es unterschiedliche Behand-
lungsmethoden. „Die Organe Magen,
Darm, Leber, Milz haben auch ihren
typischen Rhythmus,“ erläutert Petra
Janssen. Durch Verspannung der
Bänder im Bauchbereich kommt
dieser Rhythmus aus dem Takt. „So
kann auch ein Organ die eigene

Spannkraft verlieren und verursacht
ein großes Schweregefühl.“ Da-
durch werde Druck auf den darun-
ter liegende Organ ausgeübt. „Es
hängt alles zusammen,“ verdeut-
licht sie. „Es gibt eine Verbindung
vom Zwerchfell bis zur Blase.“ Und
es verursacht oft auch Probleme im
Halsbereich und im Rücken und
kann sogar zu Depressionen führen.
Durch eine osteopathische Behand-
lung lassen sich die Verspannungen
aufspüren, auflösen und die Organe
wieder in die für es typische Be-
wegung zurückbringen. Außerdem
sollte man eine mikroökologische
Stuhlanalyse durchführen, die Kei-
me und Rückstände aufspürt, die
die Magen- und Darm-Probleme
durch eine gestörte Darmflora aus-
lösen können, empfiehlt die Heil-
praktikerin. Oft müssen auch die
Essgewohnheiten überdacht und
geändert werden, um den Sympto-
men ganz zu entgehen. Für weitere
Informationen oder für eine Termin-
vereinbarung in der Praxis an der Al-
bert-Schweitzer-Straße 6 in Halle er-
reicht man Petra Janssen über die
Telefonnummer 05201-1569920 oder
per Mail an info@heilpraxis-janssen.de.

Durch eine osteopathische Behandlung kann die Heilpraktikerin Petra Janssen die
Spannungen im Bauchbereich aufspüren, lösen und so die Ursache der
Beschwerden behandeln.

Taufe im Heinrichsee

Bereits zum vierten Mal bot die
evangelische Kirchengemeinde Halle
im Rahmen eines Open Air-Gottes-
dienstes eine Taufe vor besonderer
Kulisse an. Gottesdienstbesucher so-
wie Familienmitglieder der achtzehn
Täuflinge standen am 14. Juni dicht
gedrängt am Ufer des Heinrichsees
im Hesseltal. Dabei wurden die Jün-
geren - getragen von ihren Eltern -
in der Nähe des Stegs von den Pfar-
rern Bernd Eimterbäumer und Nico-
lai Hamilton getauft, die Älteren muss-
ten sich etwas weiter in den See
hineinwagen, um gänzlich unterge-
taucht zu werden. Ein besonderer
Dank galt Margret Redeker, die wie
schon in den Jahren zuvor den See
zur Verfügung gestellt hatte. Nicolai
Hamilton, der seine Predigt auf dem
Weg zum Steg humorvoll mit den
Worten „Ich geh‘ mal auf die Kan-
zel“ begann, stellte eine Kampagne
des Australiers Juan Mann vor. „Free
Hugs“ war auf einem großen Schild
zu lesen, dass er den Zuschauern
präsentierte. Diese „Gratis Umar-
mungen“ bot der Australier vor gut
zehn Jahren auf einem Flughafen
an, und Diejenigen, die sein Ange-
bot annahmen, gingen stets mit
einem Lächeln weiter. „Jesus ist im-

mer da, nicht nur am Flughafen. Er
umarmt ALLE, auch die, mit denen
andere nichts zu tun haben wollen“,
so Nicolai Hamilton. Er schlug den
Zuschauern vor,  täglich eine kurze
Unterbrechung einzulegen, auf Je-
sus zu hören und sich umarmen zu
lassen, um zu merken, wieviel Kraft
man daraus schöpfen könne. Auch
bei der Taufe hält man für einen kur-
zen Moment inne und lässt sich von
Jesus umarmen. Nach dem Ende
des Gottesdienstes, der von Musi-
kern der Kirchengemeinde unter-
malt wurde, gab es ein Grillfest am
Ufer mit Bratwurst, Kuchen und
Getränken. Getauft wurden: Amelie
Zegarek (0 J.), Julius Berkemann (0
J.), Constantin Koch (0 J.), Mattheo
Koch (0 J.), Josefina Griesbach (1
J.), Ivy-Maine Gerdes (3 J.), Lennja
Lanfermann (1 J.), Stuart Kreis (4
J.), Vio Marie Kleinschmidt (13 J.),
Davin-León Westemeyer (13 J.),
Claudia Martin (26 J.), Anton Jo-
nathan Wiegand (4 J.), Luca Maxi-
milian Horstmann (8 J.), Farina Naja
Bergmann (13 J.), Alina Ferber (12
J.), Frederike Sophie Fronemann
(13 J.), Jordan David Sellors (13 J.)
und Maximilian Klink (13 J.). -dag-

Geschafft: Maximilian (13) ist nun getauft - sein Vater sowie die Pfarrer Bernd
Eimterbäumer und Nicolai Hamilton freuen sich mit ihm.
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dem Lose für die Tombola gekauft
werden, die mit wertvollen Sach-
preisen und allerlei nützlichen Pro-
dukten und Gutscheinen reich ge-
füllt war. Die Gewinner der Haupt-
preise sind Ute Bauer-Langosch
(Fernseher) sowie Brigitte Lange
und Kriemhild Riecke, die sich beide
über eine Fahrt mit der „Histori-
schen Osningbahn“ freuen dürfen.
Für das leibliche Wohl der gut 250
Gäste, die sich aus Bewohnern,
Angehörigen, Pflegepersonal und
ehrenamtlichen Helfern zusammen-
setzte, waren aufs Beste gesorgt.
Zum Kaffee gab es Erdbeerkuchen
und Waffeln, ein Bratwurst- und
Pommeswagen versorgte die Besu-
cher u.a. mit Currywurst mit eigens
aus dem Ruhrgebiet „importierter“
Currysoße. Dazu gab es gekühlte
Getränke und spritzige Cocktails
aus fernen Ländern.            -sge- 

Sommerfest im
Altenzentrum Eggeblick

Kurz vor Beginn des Festes gab es
viele sorgenvolle Blicke gen Himmel
- aber es blieb trocken. Als Haus-
leiter Christian Apelt gemeinsam mit
Renate Erlebach vom Sozialdienst
die vielen Gäste im Garten des Al-
tenzentrums Eggeblick herzlich be-
grüßten, schaute sogar erstmalig
die Sonne hervor. An vielen schön
geschmückten Tischen - die Deko-
ration war von den Bewohnern selbst
gebastelt worden - saßen gut ge-
launte Menschen jeden Alters und
freuten sich auf das Programm des
Nachmittags. Das Unterhaltungspro-
gramm begann mit Stargast Andrea
Thompson, die eine einzigartige Live-
Sängerin ist. Sie sang ein Medley
von Boney M und viele deutsche
Schlager, die von den Gästen begeis-
tert mitgesungen wurden. Sie hielt
sich ohne Berührungsängste zwi-
schen den Besuchern auf und ani-
mierte sie auch zum Mitsingen. Es
folgte der umjubelte Auftritt von
„Peter und den Wölfen“ - einer haus-
eigenen Tanzgruppe, die von Peter
Wolf geleitet wird. Einmal in der
Woche üben die Bewohner meist
Sitztänze ein, es wird aber durchaus
auch „richtig“ getanzt, was mit
einem Wiener Walzer dem Publikum
eindrucksvoll bewiesen wurde. Zu
„Rote Lippen soll man küssen“
zeigten sie dann, das man sich
auch im Sitzen sehr wohl tänzerisch
bewegen kann. Nach einer kurzen
Umbaupause spielte dann „MEGA
FORTE“, die Brassband der VHS Ra-
vensberg. Diese Gruppe unter der

Leitung von Andrea Kalvari musi-
ziert auf Holz- und Blechblasinstru-
menten und spielt über die Klassik
bis zum Pop viele Musikstile. Auf
dem Sommerfest spielten sie leich-
te Unterhaltungsmusik wie „Lolly-
pop“, „Oh, Champs Elysees“ oder
„Sentimental Journey“  und erfreu-
ten damit das Publikum. Den gan-
zen Nachmittag über konnten zu-

Leichte musikalische Unterhaltung bot „MEGA FORTE“, die Brassband der VHS
Ravensberg unter der Leitung von Andrea Kalvari.

„Peter und die Wölfe“ zeigten, was sie
einmal wöchentlich in ihrer „Tanzstunde“
eingeübt haben: hier einen Sitztanz zu
„Rote Lippen soll man küssen“.

Immobilienmakler Lars Jäkel gibt
Tipps für den Besichtigungstermin

Bei einem Besichtigungstermin soll-
ten Sie dafür sorgen, dass sich der
potentielle Käufer, wenn er sich in
Ihrer Immobilie befindet, nicht ab-
lenken lässt. Dazu gehört, dass Ihre
Immobilie aufgeräumt und geputzt
sein sollte. Auch an den Orten, die
eher als Abstellfläche benutzt wer-
den, wie Keller und Dachboden. Be-
sonders ordentlich und reinlich soll-
ten Badezimmer, Küche und Wohn-
zimmer hergerichtet sein. Auch die
neuen Besitzer erwarten, dass die-
se Räume „Wohlfühloasen“ sein sol-
len bzw. Orte in denen Sauberkeit das
A und O ist, erklärt Immobilienex-
perte Lars Jäkel. Auch wenn Sie
sich im Umzugsstress befinden,
achten Sie darauf, dass die poten-
tiellen Käufer die Möglichkeit ha-
ben, sich vorstellen zu können, sich
in Ihrem Haus oder Ihrer Wohnung
wohlzufühlen. Dazu gehört auch, dass
Sie vor der Besichtigung gut gelüf-
tet haben und Störquellen wie z.B.
laute Fernseher zu diesem Termin
abschalten. Sollten Sie Haustiere ha-
ben, machen Sie sich bitte auch
bewusst, dass vielleicht nicht jeder
so unbekümmert im Umgang mit Tie-
ren ist wie Sie. Jemand der Angst

vor Hunden hat, wird sich bei der Be-
sichtigung kaum auf die Räumlich-
keiten konzentrieren können, wenn
permanent ein Hund anwesend ist.
Wir haben schon viele Hausbesich-
tigungen durchgeführt und sehen auf
dem ersten Blick, welche Ablen-
kungsquellen vorhanden sind und
welche Handgriffe Ihre Immobilie mit
minimalem Aufwand ins rechte Licht
rücken. Fordern Sie uns! Wir unter-
stützen Sie gerne beim Verkauf Ih-
res Hauses oder Ihrer Wohnung und
freuen uns sehr über Ihren Anruf!
Sprechen Sie mit den Immobilienex-
perten der Firma Jäkel Immobilien
e. K. unter 0521-93846974 oder be-
suchen Sie unsere Homepage www.
jaekel-immobilien.de und informie-
ren Sie sich über unsere Arbeitsweise.

Immobilienmakler Lars Jäkel ist Ex-
perte für Hauskauf und -verkauf.
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Jahr an - überhaupt hört man unter
den Gästen durchweg positive Re-
sonanz. Es folgen viele bekannte
Melodien aus bekannten Operetten
wie „Der Fledermaus“ oder „Notre
Dame de Paris“. Schmissige Melo-
dien wie „Es grünt so grün“ und
„Ich hätt‘ getanzt heut‘ Nacht“ aus
„My fair Lady“ - gesungen vom gros-
sen Chor - wurden abgelöst von
„Granada“, solo vorgetragen von
Horst-Dieter Schumacher. Gänse-
hautstimmung beim „Wolgalied“ von
Franz Lehar - zunächst vom Chor,
dann nur noch von den Männern ge-
sungen, stand zum Schluss nur noch
Reiner Beinghaus auf der Bühne
und er sang mit unglaublicher Prä-
senz die letzte Strophe. Nach einer
weiteren Pause widmete sich das
Opus Arte-Ensemble in sieben Lie-
dern dem Musical „Hello Dolly“.
Hier war das Titellied, dargeboten
vom Chor und das Duett „It only
takes a moment“, gesungen von
den Solisten Larissa Kern und Ro-
land Beckmann die absoluten High-
lights. Im großen Finale bot das
Opus Arte-Ensemble wundervolle
Opernmelodien aus „Hoffmann’s
Erzählungen“ und „Cosi fan tutte“-
hier beeindruckte der Chor mit
„Soave sia il vento“. Aus Guiseppe
Verdis Oper „La Traviata“ entlieh
sich das Ensemble „Noi siamo zin-
garelle“ und „Libiamo ´ne lieti cali-
ci“ - das Publikum belohnte die vie-
len starken Sänger um Reiner Being-
haus mit lang anhaltendem Applaus
und stehenden Ovationen. -sge-

Opus Arte -
Geheimnisvoller Maskenball

Was für eine Atmosphäre im anson-
sten eher nüchternen Pädagogischen
Zentrum der Realschule - der Raum
strahlte mit seinen schwarz verklei-
deten Wänden eine stilvolle Gedie-
genheit aus. Das Publikum - teilwei-
se in Masken, großen Roben oder an-
tiken Kostümen - hatte die vielen
liebevoll gedeckten Tische noch mit
feinsten Speisen, Getränken und
Kerzenleuchtern verschönert. In ent-
spannter Stimmung erwarteten die
vielen Gäste des Abends den Be-
ginn des Programms, das sich mit
einer großartigen Fanfare ankündig-
te. Aus Musical und Filmen die ers-

ten großen Lieder aus „Die Schöne
und das Biest“ oder „I feel pretty“ aus
der „West Side Story“. Ralf Sczens-
ny, ein junger Sänger, sang mit kla-
rer Stimme „The last unicorn“ und
brillierte später im Programm noch
mit einem französischen Chanson
aus „Der Fledermaus“ und „Belle
nuit“ aus Hoffmanns Erzählungen.
Ein eindrucksvolles Extra bot Reiner
Beinghaus mit einem glockenklar
gesungenen „Somewhere“. In seiner
Begrüßung findet er nur lobende
Worte über den Raum und meldet
bei der Bürgermeisterin Anne Ro-
denbrock-Wesselmann schon mal
eine Wiederholung für das nächste

Völlig neue Möglichkeiten bot das Pädagogische Zentrum - es konnte sogar in
zwei Etagen gesungen und so die wundervollen Roben (neben den starken
Stimmen) sehr schön präsentiert werden. 

Was für eine Atmosphäre im Publikum:
Tischdekoration, Speisen und Getränke
- alles vom Feinsten! 

„EinDollarBrille“
auch in Halle präsent

„Alte Brillen sammeln ist ja in und
das haben wir ja auch immer ge-
macht,“ sagt der Haller Optiker Olaf
Böckstiegel. Gemeinsam mit seiner
Mitarbeiterin Antje Grever ist er auf
der Messe auf eine ganz andere
Hilfemaßnahme für sehschwache
Menschen gestoßen: die „EinDollar
Brille“. Das Konzept beinhaltet eine
Hilfe zur Selbsthilfe. Martin Aufmuth
entwickelte die Idee, mittels einer
Biegemaschine, einfachen Brillenge-
stellen aus Federstahlrahmen sowie
zahlreichen Brillengläsern in ver-
schiedenen Sehstärken vor allem
Menschen in Dritte-Welt-Ländern
mit einer Brille versorgen zu können.
„150 Millionen Menschen brauchen
eine Brille, können sich aber keine
leisten,“ verdeutlicht er in einem
Flyer das Problem. Dadurch können
betroffene Kinder nicht lernen, Er-
wachsene nicht arbeiten und nicht
für ihre Familien sorgen. Martin Auf-
murth gründete EinDollarBrille e.V.,
im Rahmen dessen er versierte
Optiker samt dem Material in die
bedürftigen Länder schickt und vor
Ort Menschen ausbildet, die die je-
weilige Sehschwäche bestimmen
und eine entsprechende Brille an-
fertigen können. Diese einfache Brille,
die noch mit kleinen bunten Perlen

gestaltet werden kann, kostet in der
Herstellung einen Dollar. Der Ver-
kaufspreis für den zukünftigen Brillen-
träger liegt bei zwei bis drei lokalen
Tageslöhnen. Die Brillenhersteller
können von dem Verdienst leben und
die meisten Menschen können sich
die Brille leisten. Inzwischen werden
bereits in neun Ländern Brillen pro-
duziert und immer wieder treffen Ge-
schichten ein. So gab es eine 99-
jährige Frau, die zum Geburtstag eine
Brille geschenkt bekam, durch die
sie erstmals ihr Dorf richtig erken-
nen konnte. Oder auch einen Mann,
dem man für die Brille seiner Frau
mehrere bunte Perlen mitgeben woll-
te, passend zu mehreren Kleidern.
„Aber sie hat doch nur das eine,“
sagte ihr Mann. Das Haller Fachge-
schäft Optik Böckstiegel am Ron-
chinplatz 1 setzt sich für die EinDollar
Brille ein, indem es eine Spenden-
box bereitstellt. Hier werden Gelder
für den Kauf einer Biegemaschine
gesammelt, die etwa 2.500 Euro
kostet. Eine Summe, die nur durch
Spendengelder finanziert werden
kann. Auch Nichtkunden sind herz-
lich willkommen, das Projekt mit
einem kleinen finanziellen Beitrag
zu unterstützen.                   -sig-

„Die Aktion ist wenig bekannt,“ finden Antje Grever und Olaf Böckstiegel und
laden herzlich dazu ein, sich im Geschäft zu informieren und gern auch zu spen-
den. „So einen Euro hat ja jeder mal über.“ 
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schen Weltstädten Peking und To-
kio und in der größten Stadt der Ara-
bischen Emirate Dubai ausgetra-
gen. „Wir sind uns der Größenord-
nung bewusst,“ erklärte Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann
während eines feierlichen Augen-
blicks: am Haller Rathaus wurden die
offiziellen und neuen Fahnen der
GWO gehisst: mit den dreizehn Welt-
städtenamen und dem Haller Stadt-

logo, um die Veranstaltung und ihre
Tragweite auch in der Innenstadt
sichtbar werden zu lassen - wie u.a.
auch auf dem Ronchinplatz und an
vielen anderen Orten in Halle. Nach
dem feierlichen Hissen der Flaggen
durch die Bürgermeisterin und Olaf
Sorge, dem Turnierdirektor Thors-
ten Liebich, dem Finanzleiter der
GerryWeber International AG, Jörg
Stüber sowie dem Pressesprecher
Frank Hofen wurde die Ausstellung
zu den GWO in der Kreissparkasse
eröffnet. Neben der über 20jährigen
Geschichte des Rasentennis-Turniers
in Form von den Original-Plakaten,
zahlreichen Fotos und Pressebe-
richten waren außerdem der 8,3 Kilo-
gramm schwere, mit 24-Karat-Blatt-
gold und mit Porzellan verzierte Sie-
gerpokal sowie der Silberteller für den
Zweitplazierten ausgestellt.   -sig-

Rio, Dubai, Tokio … Halle/Westf.

Innerhalb der letzten 20 Jahre hat sich
die Stadt Halle einen immer bekann-
teren Namen gemacht - als Veran-
staltungsort der international im
Focus stehenden GerryWeber-Open,
die in diesem Jahr durch die Auf-
wertung zum ATP 500er-Turnier Be-
standteil der insgesamt dreizehn
weltweiten Turnierstandorte gewor-
den ist. Neben Halle/Westfalen wird
die exklusive 500er-Serie außerdem

in den europäischen Metropolen Rot-
terdam, Barcelona, London, Ham-
burg, Basel und Wien sowie im süd-
amerikanischen Rio de Janeiro, in
Washington/USA, im mexikanischen
Badeort Acapulco, in den asiati-

…Acapulco, Barcelona, Basel, Hamburg, London, Peking, Rotterdam, Washing-
ton, Wien - Halle reiht sich ein in eine Liste von Weltstädten als Austragungsort
des ATP 500er-Turniers. Olaf Sorge, Anne Rodenbrock-Wesselmann, Jörg Stüber,
Thorsten Liebich und Frank Hofen hissen die neuen Flaggen am Rathaus.

Ausstellung in der Kreissparkasse Halle mit Rückblick und Ausblick auf die Gerry
Weber Open: KSK-Vorstandsvorsitzender Hartwig Mathmann, Anne Rodenbrock-
Wesselmann, Jörg Stüber und Thorsten Liebich bei der offiziellen Eröffnung
Anfang Juni.

Hesselner Dorfgemeinschaftsfest
am 29. August 2015

Bereits zum fünften Mal lädt das Or-
ganisationsteam um Rolf Schäffer
zum Hesselner Dorfgemeinschafts-
fest ein. „Hesseln pflegt die Dorfge-
meinschaft,“ freut sich Rolf Schäffer
über den immer wieder guten Zu-
spruch der alteingesessenen, der
neuen und sogar der ausländischen
Mitbewohner. Sogar im letzten Jahr,
als es in Strömen gegossen hat,
waren die Hesselner treue Besucher.
Auch in diesem Jahr hat er gemein-
sam mit seiner Frau Edelgard, Bernd
Winkeler, Liane Henn und Hartmut
Susewind ein attraktives Programm
auf die Beine gestellt, das am 29.
August um 14 Uhr mit der Begrüs-
sung durch Ulrike Niemeyer-Müller
und mit einer Aufführung des Hes-
selner AWO-Kindergartens auf der
Bühne vor dem Hesselner Treff im
Stockkämper Weg startet. Um 15
Uhr singt der Männerchor Borg-
holzhausen bekannte Volkslieder, um
16 Uhr tritt die Tanzgruppe Tanz-

schuh & Co mit schönen Volkstän-
zen auf. Anschließend unterhält erst
die Dudelsack-Spielerin Sabrina und
dann noch einmal der Borgholzhau-
sener Männerchor die Gäste. Mo-
derne Tänze gibt es um 18 Uhr mit
einer Jugendtanz-Gruppe aus Stein-
hagen. Danach wird es orientalisch,
wenn die Bauchtanzgruppe „Träume
der Nacht“ orientalische Tänze und
einen Schwerttanz aufführt. Und
dann können die Besucher selbst
tanzen, wenn DJ Jürgen die Disco
mit Tanz bis Mitternacht unter dem
Fallschirm eröffnet. Für die jungen
Hesselner gibt es eine kleine Kin-
dereisenbahn und eine Hüpfburg,
dazu gibt es Lebkuchentafeln –
„Herzen hat ja jeder!“ - und natür-
lich Kulinarisches wie Kaffee und
Kuchen, Bratwurst und Bier, Kalt-
getränke und Matjesspezialitäten
vom Holländer „Onkel Ron“.  Drük-
ken wir die Daumen, dass die Son-
ne diesmal scheint.              -sig-

Herzlich willkommen zum Hesselner Dorfgemeinschaftsfest sagen Rolf Schäffer,
Liane Henn und Hartmut Susewind im Namen des Organisationsteams.

Fest der Begegnungen im
Begegnungszentrum Halle 

Am Klingenhagen 10a erwartet Sie
am  Samstag, den 15.8.2015 von 15-
18 Uhr ein bunter Nachmittag. Das
Begegnungszentrum Halle (Bethel.
regional), die Kreiswohnstätten Ge-
nossenschaft, die Wohnstätte Sto-
diekshof (Wertkreis Gütersloh), die
Ev. Stiftung Ummeln, Odilia e.V und
die Ev. Stiftung Hephata laden Sie
herzlich ein. Es begrüßt Sie die Bür-
germeisterin Anne Rodenbrock- Wes-
selmann. Für Unterhaltung während

des Festes sorgen der Gebärden-
chor „Lautlos“ aus Gütersloh, die
Theatergruppe „Theater offene Büh-
ne“ der Ev. Stiftung Ummeln und
die Inklusive Zirkusgruppe des TV
Jahn Borgholzhausen. Flohmarkt-
stände und Mitmach- und Bastelak-
tionen runden das Fest ab. Kalte
Getränke, Kaffee, Kuchen und Brat-
würstchen sorgen für das leibliche
Wohl. Wir freuen uns auf Sie! Ihr Team
des Begegnungszentrum Halle 
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CO zum immateriellen Weltkultur-
erbe gewählt wurde. Wissenswertes
gab es an verschiedenen Ständen
über Marder, über Mikrolebewesen
oder den Wald. Was tun, wenn der
Wolf kommt? Auch das war ein
Thema. Beim Naturquiz im Pirsch-
pfad für Kinder sowie beim Bogen-
schießen gab es wertvolle Preise zu
gewinnen. Am reichhaltigen Kuchen-
buffet oder am Bratwurststand so-
wie bei Köstlichkeiten aus Wild vom
Grill konnte man sich Kulinarisches
auf der Zunge zergehen lassen. Lei-
der wurde der Regen immer ergiebi-
ger, so dass sich viele Besucher

unterstellen mussten. Doch das war
anhand der Stände sowie der Speise-
und Getränkewagen kein Problem.
Auch die sechs Musiker von „Bro-
ken Bread“ suchten Unterschlupf
unter einem Partyzelt. Sie warteten
mit feinster irischer Musik auf und
wer die Gruppe aus Steinhagen von
ihren Auftritten im „Graf Bernhard“
oder in der „Friedrichshöhe“ kennt,
weiß, dass sie für jeden Spaß zu
haben sind und so manchen Zuhö-
rer von den Sitzen reißen können.
Eine gelungene Veranstaltung, die
besseres Wetter verdient gehabt
hätte.                                 -dag-

Harsewinkeler Bläser gestalteten
den Gottesdienst musikalisch - u.a.
mit Stücken aus der Hubertusmesse.
Die gut zwanzig Bläser gehören bun-
desweit zu den besten Jagdhorn-
formationen und waren eine Woche
vorher Deutscher Meister im Bun-
deswettbewerb geworden. Im An-
schluss gab es ein Programm rund
um das Thema Jagd und Natur. Bei
der Vorführung einiger Jagdhunde-
rassen und deren Arbeit versam-
melten sich zahlreiche Gäste. Franz
Ewers, Jäger und Falkner aus Riet-

berg, zeigte mit seinen Kollegen ver-
schiedene Greifvögel und lieferte
interessante Informationen. Befragt
nach dem Namen des Wüstenbus-
sards, den er auf der Hand hielt,
erfuhr man, dass dieser Vogel noch
namenlos ist, da er einen Namen erst
nach der ersten Beute erhält. Stolz
sei er darauf, so Ewers, dass die
Falknerei seit kurzem von der UNES-

Familientag „Jagd und Natur“ im Schlosspark Tatenhausen

Mit einem Sommergottesdienst un-
ter freiem Himmel vor einer wunder-
schönen Kulisse begann der Fami-
lientag „Jagd und Natur“, zu dem
die Hegeringe Halle und Harsewin-
kel am 21. Juni eingeladen hatten.
Am Schloss Tatenhausen - unter ei-
ner riesigen Plane, die später beim
einsetzenden Regen gute Dienste
leistete - führte Pfarrer Nicolai Hamil-
ton durch den Gottesdienst und pre-
digte über „Geh aus, mein Herz, und
suche Freud“. Paul Gerhardt lädt in
dem Lied ein, beim Gang durch die

Natur zu Freude und Dankbarkeit zu
gelangen. KMD Martin Rieker am
Klavier und das Es-Horn Corps der

Franz Ewers aus Rietberg mit einem Wüstenbussard. Siegerehrung vor traumhafter Kulisse: die Gewinner des Bogenschießens erhiel-
ten ihre Preise direkt vor dem Schloss.

Broken Bread unterhielten mit feinster Irischer Musik.
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ein umfangreiches Programm: Huf-
eisenwerfen, Bogenschießen, Hüpf-
burg, Bastelangebote sowie Brat-
wurst, Salate und Getränke warte-
ten auf die Gäste rund um das Ge-
meindehaus. Keine Frage, es war
schon schade, dass am Nachmittag
der Himmel seine Schleusen öffne-
te und einiges an Nässe herunter-
fiel, aber trotzdem ging das Pro-
gramm weiter und die Gäste nah-
men es mit Gelassenheit - getreu
dem Tagesmotto. Trocken saß man
in der Cafeteria, die im Gemeinde-
haus untergebracht war. Dort be-
kam man zur Kaffeezeit kaum einen
Sitzplatz, was ob der großen und

leckeren Kuchenauswahl auch nicht
verwunderte. Zauberer Florian Ren-
ner verlegte seine Vorstellung unter
ein Zeltdach, was seinen Kunst-
stücken nichts von der Attraktion
nahm. Mit Hilfe von Kindern, die er
aus dem Publikum stets mit viel
Charme herausfischte, und seinem
Zauberspruch ‚sim salami sum sum‘
gelang jeder Trick. Eine Gruppe aus
sechs Erwachsenen ließ sich wäh-
renddessen gut gelaunt ein Pils
schmecken und brachte das Tages-
motto auf den Punkt: mit Humor und
Gelassenheit ist auch ein Fest im
Regen eine fröhliche Angelegenheit!                

-dag-

Mit Humor und Gelassenheit feierte Bokel sein Gemeindefest

„Humor und Gelassenheit“ - das war
das Thema des Familiengottes-
dienstes, der am 21. Juni das Ope-
ning des Gemeindefestes in Bokel
bildete. Pastor Burkhard Steinebel
hatte sich für die 120 Gäste im Ge-
meindehaus Gedanken zu diesem
Thema gemacht und freute sich
über den lebendigen Gottesdienst,
der durch Mitwirken des Posaunen-
chors Hörste-Hesselteich-Bock-
horst sowie den Kindern des Kin-
dergartens Bokel in der Tat sehr kurz-
weilig war. Besonders Jannes, Mark,
Noah und Raul (alle 5 Jahre alt)
sorgten für ihren Auftritt als Blues-
Brothers - detailgetreu mit Sonnen-

brille, Anzug, Hut und selbstgeba-
stelten Mikrofonen - für viel Spaß.
Bereits zum 14. Mal feierte die Ge-
meinde ein eigenes Fest, das aus
einem Kindergarten-Jubiläum her-
vorging. „Damals wurde die Ein-
richtung 15 Jahre alt und wir haben
beschlossen, ein eigenes Fest zu
organisieren“, erklärt Petra Knehans,
eine der acht Organisatoren. „Es ist
viel Arbeit, aber wir finden immer
genug Helfer, die uns unterstützen.
Wir möchten einfach, dass sich die
Bokeler gemütlich ‚zusammenhoc-
ken‘ können“, unterstreicht sie ihre
Motivation. Das Beisammensein kam
auf keinen Fall zu kurz, gab es doch

Die Cafeteria im Gemeindehaus war gut gefüllt - kein Wunder, bei der großen
Kuchenauswahl.

„Sim salami sum sum - wo ist das Häschen?“ fragte Zauberer Florian seine
Assistentin Alischa.
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plätzchen, Salatbar, Zuckerwatte
und vielem mehr auch für das leibli-
che Wohl gesorgt wurde.   -dag-

die afrikanische Klangwelt eintau-
chen ließ. Was Brigitta Müller, Beate
Minning-Thier und Dorothee Hoff-
mann zusammen mit den vier ju-
gendlichen Bewohnern Sven, Ste-
ven, Corinna und René da auf die
Beine gestellt hatten, ließ die Zu-

hörer begeistert applaudieren und
um eine Zugabe bitten. „Dabei hat-
ten wir wenig Zeit zum Üben. Seit
Ostern haben wir uns etwa sieben-
mal getroffen, aber die Jugendlichen
haben Spaß an dieser Musik und
das merkt man ihnen an!“ freut sich
eine der Betreuerinnen darüber, dass
die Vorstellungen so gut beim Pub-
likum ankamen. Ein rundum gelun-
genes Fest, bei dem natürlich mit
Cafeteria, Eis, Leckereien vom Grill
und aus dem Steinbackofen, Reibe-

Laibach-Hof feiert 30. Sommerfest mit buntem Programm

Samantha und Lea-Jasmin sind voll
konzentriert. Die beiden 10-Jährigen
ziehen  Schmucksteine auf. Wofür?
Das wissen sie noch nicht so ge-
nau, vielleicht für ein Bettelarmband
oder eine Kette. „Das kann man
später entscheiden“, so Reinhold
Pott, der die Mädchen anleitet und
mit dieser Idee der Schmuckher-
stellung auch Kindergeburtstage
ausrichtet. Er bot damit eine von
vielen Aktionen an, die beim Som-
merfest des Odilia e. V. auf dem
Laibach-Hof zum Mitmachen an-
regten. Zum 30. Mal wurde gefeiert
und zahlreiche Gäste waren gekom-
men, um miteinander zu singen, zu
tanzen oder zu spielen. Vielen Hand-
werkern konnte man über die Schul-
ter schauen: da wurde geschmie-
det, Körbe geflochten oder Wolle

gesponnen. „Wir feiern heute auch
unser 35-jähriges Bestehen!“ freute
sich die pädagogische Leiterin An-
gelika Kuhlmann, nachdem ein
Glockenspiel das Fest eingeläutet
hatte. „Traditionsgemäß sind auch
in diesem Jahr wieder Aufführungen
des Volkstanzkreises Halle und der
Sängergemeinschaft Künsebeck zu
sehen und zu hören. Auch der Fahr-
radparcours sowie der Überschlag-
simulator der Verkehrswacht Güters-
loh, Kinderschminken, Bogenschies-
sen, Reiten auf den Therapiepfer-
den, der Trödelmarkt und vieles mehr
beinhaltet unser Programm“, führte
sie weiter aus. Neu indes war in die-
sem Jahr das Musikzelt, in dem sich
Jung und Alt an verschiedenen In-
strumenten ausprobieren konnte,
sowie die Trommlergruppe, die in

Voll konzentriert: ein Teil der neu gegründeten Trommelgruppe (v.l.) mit Sven,
Steven und Brigitta Müller (v.l.).

Zauberhafte Gebilde entstehen mit den
Seifenblasen.

Samantha und Lea-Jasmin lernen bei
Reinhold Pott, wie man seinen
Schmuck selber gestalten kann.
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Verabschiedung des Schulleiters
Hans-Jürgen Kuhlmann

Am 22.06.2015 wurde Schulleiter
Hans-Jürgen Kuhlmann mit einer
großen Feier in der Aula des Be-
rufskollegs Halle verabschiedet. Zu
Gast waren Vertreter aus Politik,
Verwaltung, dem Kollegium sowie
aktuelle und ehemalige Schüler. Die
Veranstaltung beinhaltete neben
den obligatorischen Reden auch Ge-
sangseinlagen, eine Spielshow so-
wie eine Modenschau mit Schüler-
innen und Schülern der Bekleidungs-
technischen Assistenten unter Be-
teiligung von vielen Lehrern als
Models. Die Veranstaltung endete
gesellig im Foyer bei Sekt und Schnitt-
chen sowie Kaffee und Kuchen. Der
stellvertretende Schulleiter des Be-
rufskollegs Halle Dietmar Hampel
führte durch die Veranstaltung. In
seiner Eingangsrede attestierte er
dem scheidenden passionierten Rad-
fahrer Hans-Jürgen Kuhlmann eini-
ge auch im Radrennen wichtige
Eigenschaften: einen langen Atem
und Stehvermögen, einen guten
Riecher, Durchhaltevermögen, Ge-
lassenheit, taktische Fines-sen, Mut
und Angriffslust sowie Disziplin und
Ordnungsliebe. All diese Eigenschaf-
ten habe er während seiner Amts-
zeit vorgelebt und damit viel für das
Berufskolleg Halle erreicht. Dafür
dankte Herr Hampel. Wolfgang Pä-
gel von der Bezirksregierung Det-
mold attestierte Herrn Kuhlmann,
das Berufskolleg Halle vorange-
bracht und bekannt gemacht zu
haben, sich für den deutsch-franzö-
sischen Schüleraustausch stark
eingesetzt und den europäischen
Gedanken in der Schule gelebt zu
haben. Er merkte die gute Koopera-
tion mit europäischen Partnerschu-
len aber auch mit dem Schulträger
und der Schulaufsicht an. Nicht zu-
letzt lobte er den Humor des
Schulleiters, mit dem dieser oft das

Eis in schwierigen Situationen ge-
brochen habe. Anschließend über-
gab Herr Pägel die offizielle Entlas-
sungsurkunde. Eine Modenschau
unter dem Motto "Way of Fashion"
(Die Welt der Mode von den 50er Jah-
ren bis in die heutige Zeit). Schüler-
innen und Schüler der Bekleidungs-
technischen Assistenten zeigten
selbst entworfene und hergestellte
Kleider. Arrangiert wurde die Moden-
show von den Lehrerinnen Sabine
Nordmeier und Susanne Hettmann.
Als "Gastmodels" wirkten auch
Lehrerinnen und Lehrer des Berufs-

kollegs Halle mit. Die Kolleginnen
und Kollegen des Berufskollegs
Halle ließen es sich nicht nehmen
auf der Bühne im maßgeschneider-
ten Outfit ihr Bestes zu geben. Am
Ende des Laufstegs übergaben die
Lehrerinnen und Lehrer, die in der
Modenschau mitgewirkt hatten, je
eine Rose. Zum Schluss der Ver-
anstaltung gratulierte der designier-
te neue Schulleiter Dietmar Hampel
dem scheidenden Schulleiter Hans-
Jürgen Kuhlmann.

Abzocke im Alter - wie kann man
sich davor schützen?

Abzocke passiert tagtäglich und
überall. Jede Altersklasse ist von
Betrügereien betroffen, die auf ganz
unterschiedlichen Wegen stattfinden.
Allerdings, so wissen die Fachleute,
sind Senioren besonders beliebte
Opfer, einfach aus der Tatsache her-
aus, dass sie fast immer erreichbar
sind. Da ist Hilfe gut, Vorbeugen
aber wesentlich besser. Aus diesem
Grund ist die Verbraucherinitiative
e.V. gemeinsam mit den Polizeibe-
hörden und der Landesseniorenver-
tretung aktiv, um vor allem Senior-
innen und Senioren vor dem Fall der
Fälle zu erreichen, zu informieren und
zu sensibilisieren und bei Eintreten
eines Betrugsfalls beratend und hel-
fend zur Seite zu stehen. So waren
sie auch in Halle vor Ort, wo der
Haller Seniorenbeirat in der Remise
einen umfangreich gefüllten Vormit-
tag organisiert hatte, bei dem es nicht
nur Kaffee und belegte Brötchen gab,
sondern vor allem vielfältige Informa-
tionen über die unterschiedlichsten
Machenschaften gemeiner Betrüger.
Rund 40 Teilnehmer waren der Ein-
ladung des Haller Seniorenbeirates
gefolgt und verfolgten gespannt und
interessiert die Vorträge über die
Themen „Unseriöse Geschäftsgeba-
ren etc.“, Telefonwerbung und Ver-
tragsangebote an der Haustür“, „Kaf-
feefahrten und Angebote auf Rei-
sen, Messen usw.“ sowie „Internet-

fallen erkennen und vermeiden“. Te-
lefonwerbung und Vertragsgeschäfte
kennen wir schon viele Jahrzehnte.
Vermeintliche Exklusivangebote
werden gemacht, die einzig das Ziel
haben, an das Geld des Gegenübers
zu kommen. Inzwischen haben res-
pektlose Gauner auch das Internet
entdeckt. Um an die Daten wie Pass-
wörter, Kreditkarten oder andere ver-
trauliche Informationen des jeweili-
gen Nutzers zu kommen, werden
geschickt formulierte Mails oder
spezialisierte Schadprogramme ver-
schickt, um auf Kosten des Inhabers
Ware kaufen oder sogar auf die
Konten zugreifen zu können. Aber
auch sog. Kaffeefahrten oder Billig-
reisen werden gern zu betrügerischen
Aktionen genutzt. Nach den Vorträ-
gen standen die Referenten Fragen
und Problemen der Gäste Rede und
Antwort. „Das Gute ist, dass es
Leute gibt, die die Betroffenen an-
sprechen können,“ brachte Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann das Fazit des Vormittags auf
den Punkt: alle Institutionen helfen
sofort. Und man solle unbedingt
auch den Notruf 110 nutzen! Eine
Broschüre „Ihr Gutes Recht: so
schützen sie sich vor Abzocke im
Alltag“ mit ausführlichen Informatio-
nen gibt es bei der Verbraucher Ini-
tiative e.V. mit sehr vielen Hinweisen
und Beispielen zur Aufklärung.-sig-

Guido Steinke, Heinz Farthmann, Ingrid Dautmeyer, Georg Abel,  Gaby Schnell,
Gabriela Siekmann, Joachim Peters und Anne Rodenbrock-Wesselmann infor-
mierten Seniorinnen und Senioren über unterschiedliche Betrügereien und
erklärten, wie man sich dagegen schützen kann.
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50 Jahre Ehrenamt - Johanna Kormeier
ist eine Lilie der DRK-Gemeinschaft

Mit dieser Blume verglich Modera-
tor Dieter Baars die ehrenamtliche
Helferin Johanna Kormeier während
des Erzähl-Nachmittages im Juni.
Höchst unangenehm ist es ihr, das
„geehrt werden“ - sie wirkt sehr be-
scheiden, zurückgenommen, möch-
te gar nicht hören, was sie in den 50
Jahren ihres Engagements für den
DRK Ortsverein Halle geleistet hat.
Nach einem gemütlichen Kaffee trin-
ken mit gut 30 Gästen, Wegbeglei-
tern und Vertretern des DRK-Vor-
standes bat Moderator Dieter Baars
zum Interview. Hier erzählte die im
Juli 1924 in Schlesien geborene
Jubilarin dann doch sehr lebhaft
über ihr Leben, ihre Vertreibung und
ihre Ankunft im August 1946 in
Halle - die sie bis heute in guter Er-
innerung hat. Nach der Schule woll-
te sie gerne etwas lernen, aber sie
musste zunächst in einem Haushalt
mit drei kleinen Kindern. Nach einer
Zwischenstation als Weberin bei
Florex in Steinhagen („das war ja
gar nicht mein Ding“), fand sie ihre
Erfüllung in einer Krankenpflegeaus-
bildung bei der Diakonie. „Ich woll-
te immer nur helfen“ sagte sie und
als Krankenschwester wurde ihr
das möglich gemacht. Beim DRK
fing sie in der „weiblichen Bereit-
schaft“ an, wechselte aber bald zur
männlichen Bereitschaft, weil sie im-
mer noch Dinge dazu lernen wollte.
Pastor i. R Friedrich-Karl Völkner

lockerte das Gespräch mit gemein-
samem Gesang auf und erzählte,
das Johanna Kormeier sich auch in
der Haller Frauenhilfe engagierte.
Hier hatte sie zeitweise sogar deren
Leitung. Er beschrieb Johanna Kor-
meier als eine Frau, der liebenswür-
diges Helfen wichtig war und immer
noch ist. Beim DRK wechselte sie in
den sozialen Arbeitskreis, der durch
die damalige Leiterin aufgebaut wur-
de. Auch unter der Leitung von In-
grid Dewald, die sie als höchst ver-
lässlich beschreibt, bildete sie sich
immer weiter fort und übernahm
weiterhin soziale Aufgaben und half
besonders gerne beim Blutspen-
den. Aktuell gestaltet die fast 81jäh-
rige Johanna Kormeier, unterstützt
von ihrem Ehemann Günther Kor-
meier, die Erzählnachmittage. Jeder
dieser Nachmittage steht unter einem
Thema wie Erdbeer-, Waffel-, oder
Bratapfelnachmittag und ist ebenso
beliebt wie der adventliche Nach-
mittag in der Weihnachtszeit. Zu-
hause bereiten sie und ihr Mann die
Dekorationen und die Leckereien
vor, zudem gestaltet sie die Nach-
mittage noch liebevoll mit Liedern,
Gedichten oder kleinen Spielen. Eine
kleine Frau mit großem Herzen und
einer scheinbar unerschöpflichen
Tatkraft wurde an diesem Nachmit-
tag für ihre herausragenden ehren-
amtlichen Tätigkeiten geehrt.-sge- 

Gemeinsam mit über 30 Gästen feierten Organisatorin Silvia Baars und
Moderator Dieter Baars mit der für 50 Jahre Ehrenamt geehrten Johanna
Kormeier (Bildmitte).

Volksbank Halle zeichnet die
besten Nachwuchskünstler aus

Mehr als 3.000 Bilder wurden im
Rahmen des 45. Internationalen
Jugendwettbewerb „jugend creativ“
bei der Volksbank Halle eingereicht.
Jetzt wurden die Sieger auf Orts-
ebene prämiert: 31 Nachwuchs-
künstler aus Halle, Borgholzhausen,
Werther und Dissen überzeugten die
Jury und erhielten im Rahmen einer
Feierstunde im Lindensaal der Volks-
bank Halle tolle Sach- und Geldprei-
se. „Wir sind wieder einmal beein-
druckt von der Vielzahl und dem Ein-
fallsreichtum der eingereichten Ar-
beiten. Die Bilder vermitteln einen
guten und sehr interessanten Ein-
druck über die Gedanken- und Le-
benswelt der Kinder und Jugendli-
chen in Bezug auf die Themen Mobi-
lität und digitale Vernetzung“, sagte
Projektleiterin Petra Maschkötter
von der Volksbank Halle bei der fei-
erlichen Siegerehrung. Die Gewin-
nerbilder aus dem Geschäftsgebiet
der Volksbank Halle überzeugten
auch die Bezirksjury in Schloß Hol-
te-Stukenbrock: Sechs Bezirkssiege
und acht Bezirksförderpreise wur-

den vergeben. Die sechs Siegerbil-
der aus der Bezirksjury wurden an-
schließend in Münster von der Lan-
desjury beurteilt. Hier erzielten Greta
Wagemann (Kreisgymnasium Halle)
und Susanne Kintscher (Peter-
August-Böckstiegel Gesamtschule
Borgholzhausen) einen besonderer
Erfolg: Ihre Bilder erhielten jeweils
einen mit 100 Euro dotierten Landes-
förderpreis. Der Internationale Jugend-
wettbewerb „jugend creativ“ bietet
Kindern und Jugendlichen seit über
40 Jahren Raum für ihre Kreativität
und ihre Ideen zu gesellschaftlich re-
levanten Themen. Er wurde 1970
erstmals ausgerufen und wird seit-
dem jährlich von Genossenschafts-
banken in Deutschland, Finnland,
Frankreich, Italien, Luxemburg, Ös-
terreich und der Schweiz ausgerich-
tet. Jährlich werden international
bis zu eine Million Wettbewerbsbei-
träge eingereicht, deutschlandweit
rund 600.000 Beiträge. Damit zählt
„jugend creativ“ zu den größten
Jugendwettbewerben der Welt.

Die besten Nachwuchskünstler aus Halle, Werther, Borgholzhausen und Dissen
wurden bei der Volksbank Halle für ihre Erfolge beim Jugendwettbewerb „jugend
creativ“ mit Sach- und Geldpreisen geehrt. Vorne (sitzend mit Bild) die Gewin-
nerinnen der Landesförderpreise Susanne Kintscher und Greta Wagemann.
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Polnische Jugendgruppe besucht
Odilia e.V. 

Das Deutsch-Polnische Jugend-
werk setzt sich für die Förderung von
Kontakten zwischen Jugendlichen
der beiden Länder ein und unter-
stützt die vielen Begegnungen auch
finanziell. Durch die Vermittlung von
Roland Oleksik ist bereits im letzten
Jahr eine Gruppe junger Menschen,
die von Odilia e.V. betreut werden,
nach Polen gereist. Anfang Mai er-
folgte der Gegenbesuch von elf jun-
gen Menschen mit Behinderungen
und einem Team aus drei Lehrerin-
nen, die von Roland Oleksik unter-
stützt wurden. Die Gruppe aus Dan-
zig kam samstags an und verbrach-
te den Tag in Dortmund bei der Fa-
milie eines Bewohners des Laibach-
Hofes, um das Leben in einer deut-
schen Familie besser kennen zu ler-
nen. Nach einer Übernachtung im
Hotel ging es weiter nach Halle, hier
waren alle Besucher die ganze Wo-
che über im Freizeitheim in Hesseln
untergebracht, ehe es am Freitag
wieder zurück in Richtung Heimat
ging. Viele Aktivitäten bestimmten
die Woche, teilweise wurde die
Gäste auch von Bewohnern des Lai-
bach-Hofes dabei begleitet. Nach
einer Wanderung zur Ravensburg am

Sonntag war die Delegation am Mon-
tagmittag bei der Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock Wesselmann im
Rathaus zu Gast. Sie nahm sich Zeit
für die jungen Leute und ihr Betreu-
erteam und erzählte Wissenswertes
über Halle. Sie freute sich sehr über
den Besuch aus Polen, denn sie hält
Freundschaften über europäische
Grenzen hinweg für sehr wichtig. Ein
ausgiebiger Stadtrundgang durch
Halle schloss sich am Nachmittag an.
Hierbei dürfte das „Haller-Willem“-
Denkmal ein besonderer Halte-punkt
gewesen sein - wurde es doch vom
Danziger Künstler Wojtek Hoeft
geschaffen. Auch der Rest der
Woche war gespickt mit vielen span-
nenden Ausflügen u. a. ging es in
die Dr. Oetker-Welt nach Bielefeld
und nach Paderborn ins Nixdorf-
Museum und in einen Kletterpark.
Wie die schulische Förderung in
Deutschland gehandhabt wird, das
schauten sich besonders die mitge-
reisten Lehrerinnen in der Sonnen-
hellweg-Schule in Bielefeld an.
Informationen über das Deutsch-
Polnische Jugendwerk und seine
Arbeit können unter  www.dpjw.org
nachgelesen werden.          -sge-

Gastgeberin Angelika Kuhlmann (li., Odilia e.V.) und Betreuer Roland Oleksik (ganz
rechts) mit der Gruppe polnischer und deutscher junger Menschen mit Behin-
derungen (in Begleitung von drei Lehrerinnen), die zuvor das Rathaus besuchten
und von der Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann mit Informationen
über unsere schöne Stadt und kleinen Geschenken versorgt wurden. 

Essen. Feiern. Rückbesinnen:
30 Jahre Haller Kräutergruppe

Heißt es sonst eher „ab in die Beete“,
wenn sich die zehn Mitglieder der
Haller Kräutergruppe Mittwochnach-
mittags treffen, wurde am 10. Juni
ein gänzlich anderes Motto ausge-
geben. Leiterin Hildegard Bartel hatte
zum Buffet anlässlich des 30-jähri-
gen Bestehens eingeladen und eigens
für diesen Anlass Tischkarten ent-
worfen, Gedichte verfasst, in denen
sie die Höhepunkte der Jahre von der
Gründung an bis heute Revue pas-
sieren ließ, und den Tag unter das Mot-
to „Essen. Feiern. Rückbesinnen.“
gestellt. Zum Ende der Feier erhielt
jedes Gruppenmitglied noch ein ganz
besonderes Geschenk: die Teilnahme
an einem Baumseminar mit an-
schließendem 3-Gang-Menü. Die
Gruppe macht es sich zur Aufgabe,
die wohltuende Kraft der Kräuter im-

mer wieder neu zu entdecken und
sie im Alltag für die Gesundheit zu
nutzen. Bei den Treffen, die alle zwei
Wochen von 17.00 bis 19,30 Uhr
(außer in den Schulferien) im Café
der Remise stattfinden, werden zu
allererst die Beete mit den knapp 100
Pflanzen in Ordnung gebracht. „Das
dauert mal eine halbe Stunde, nach
dem ‚Winterschlaf‘ aber auch schon
mal länger“, so Hildegard Bartel. Die
Kräuter sind nach verschiedenen In-
dikationen aufgeteilt: Da gibt es eine
Gruppe gegen Erkältungen, weitere
für Nieren/Blase, Magen/Darm, Ner-
ven, Leber/Galle, Haut/Knochen oder
für die Wundheilung. An neuen Mit-
gliedern ist die Gruppe stets interes-
siert, anmelden kann man sich unter
T. 05204/2496. Das Jahresprogramm
bietet Informationen über Kräuter
und Gewürze in Form von Vorträgen,
Kräuterspaziergänge, Kochen mit
Kräutern, Basteln, eine Tagesfahrt so-
wie die Teilnahme am Haller Umwelt-
markt. Wie viel Spaß es macht,
Mitglied der Kräutergruppe zu sein,
beweist Elli Schütte: sie ist seit 30
Jahren dabei, also Gründungsmit-
glied. Für diese besondere Leistung
erhielt die 85-Jährige am Jubiläums-
tag einen Blumenstrauß von Hilde-
gard Bartel.                       -dag-

Feiern ihr 30-jähriges Bestehen - die Mitglieder der Haller Kräutergruppe (v.l.): Regina
Gerbasi, Elli Schütte, Hildegard Bartel, Wilma Burr, Christa Obst, Sigrid David.
Krankheitsbedingt fehlen: Ina Kies, Ingrid Graf, Erwin Schütte und Wolfgang Hoffmann
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Rosentaufe im
Gartencenter Brockmeyer

Die griechische Göttin Athena selbst
übernahm die Taufe der cremewei-
ßen Edelrose mit dem zart-würzigen
Duft im Außenbereich des Garten-
centers Brockmeyer. Sie taufte die
Blume der Eleganza-Kollektion mit
Sekt auf den Namen „Athena“ und
wünschte ihr, dass sie mit ihrer
Blütenpracht und ihrem Duft vielen
Menschen Freude bereiten möge.
Zur Seite standen der Göttin - hinter
der sich im wirklichen Leben die 21-
jährige Studentin Lena Fuchs aus
Steinhagen verbirgt - neben Mode-
rator Joachim Kummrow noch der
Rosen-Experte des Gartencenters,
Tobias Meyer, sowie einer der drei
großen professionellen Rosenzüch-
ter Deutschlands, Wilhelm-Alexan-
der Kordes, der eigens zur Taufe aus
der Nähe Hamburgs angereist war
und interessante Informationen lie-
ferte: „8-10 Jahre dauert es, bis
eine neue Sorte gezüchtet wird. Aus
250 000 Sämlingen schaffen es in
dieser Zeit gerade mal eine gute
Handvoll, in den Handel zu gelan-

gen. Die anderen landen nach einer
Negativ-Selektion - so sagen wir
scherzhaft - im Rosenhimmel.“ „Die
Rose gilt immer noch als Symbol für
die Liebe und ist die Königin der
Gartenpflanzen. Früher hatte sie den
Ruf, sehr zickig zu sein. Im Laufe
der Jahre ist sie jedoch robuster
geworden. Die ‚Athena‘ eignet sich
gut dazu, Container zu füllen, aber
auch im Einzelstand findet sie Ver-
wendung. Sie bietet sich für Beete
an und ist kombinierbar mit Stau-
den. Sie besitzt eine hohe Wider-
standskraft gegenüber Blattkrank-
heiten“, wusste Tobias Meyer um
die Vorzüge des Täuflings. Bleibt dies-
er vielseitig verwendbaren Rose zu
wünschen, dass sie genauso erfolg-
reich wird wie die letzte, die im
Gartencenter 2011 getauft wurde:
Die ‚Sunny Sky‘ hat in zahlreichen
Rosenwettbewerben zwischen Paris
und Tokio zehn Goldmedaillen er-
halten und wurde für 2016 zur be-
liebtesten Rosensorte Großbritan-
niens gekürt.                       -dag-

Feierlicher Moment: Patin Lena tauft die Rose auf den Namen „Athena“. Wilhelm-
Alexander Kordes (Rosenzüchter, links), Moderator Joachim Kummrow und
Tobias Meyer (Rosen-Experte bei Brockmeyer) schauen zu.

Austausch über Aktivitäten
wichtig

Mit wie viel Engagement Ehren- und
Hauptamtliche in den acht Gemein-
den des Evangelischen Kirchenkrei-
ses Halle sich um die Flüchtlinge in
ihren Städten kümmern, und wie viele
verschiedene Aufgaben sie über-
nehmen, das wurde auf der Sommer-
synode des Kirchenkreises Halle deut-
lich, die am Montag im Martin-
Luther-Haus tagte. Über eine Stunde
lang präsentierten Vertreterinnen
und Vertreter der Kirchengemeinden
ihre Aktivitäten. Danach entstand un-
ter den 56 stimmberechtigten Syno-
dalen sowie den berufenen Mitglie-
dern und Gästen der Synode eine leb-
hafte Diskussion auch über die
Grenzen der Arbeit. „Die Kreissynode
dankt den vielen Ehren- und Haupt-
amtlichen für die vielfältigen Aktivi-
täten, die den Flüchtlingen und Asyl-
suchenden zu Hilfe kommen.“, for-
mulierte Walter Hempelmann, lei-
tender Theologe des Kirchenkreises
Halle, als Eingangssatz für den Be-
schluss zur Flüchtlingsarbeit. Zwei
wichtige Ergebnisse der intensiven
Diskussion hält der Beschluss fest:
Für die Aktiven der Kirchengemein-
den soll eine Forum geschaffen wer-
den, sich regelmäßig zu treffen, aus-
zutauschen und einander zu bera-
ten. Deutlich wurde aber auch, dass
jede Kommune in der Flüchtlings-
arbeit anders agiert und aufgestellt
ist. „Wir möchten die Städte gerne
bei ihrer Flüchtlingsarbeit unterstüt-
zen. Dafür braucht es hauptamtli-
che Ansprechpartner in den Rat-
häusern“, fasst Hempelmann einen
Wunsch an die Kommunen zusam-
men. Dass gerade das Engagement
für Flüchtlinge und Asylsuchende eine
Kernaufgabe von Kirche und Diako-
nie ist, wurde in der Predigt im Syno-
dengottesdienst deutlich. Beatrix
Eulenstein, Pfarrerin mit sozialdia-
konischen Aufgaben, betonte, dass
„Jesus nachfolgen auch bedeutet,
seiner Blickrichtung zu folgen. Heißt
den Menschen zu suchen und im Ge-
genüber einen Nächsten, ein Mitge-
schöpf Gottes zu sehen.“ Den Mit-

arbeitenden von Kirchengemeinden
sei es möglich, hinter den Flücht-
lingszahlen und Nachrichten, Ein-
zelschicksale zu suchen und hinter
den anonymen Zahlen ein Gesicht
zu erkennen. Sie betonte aber auch,
„Niemand flieht freiwillig aus seiner
Heimat.“ Flucht sei häufig das letz-
te Mittel, um das eigne und das
Leben der Familie zu retten. Des-
halb müsse eine Blickrichtung auch
sein, das Leben in den Ursprungs-
ländern zu schützen und Menschen
darin zu unterstützen in ihrer Heimat
bleiben zu können. Der Kirchenkreis
Halle tut dies durch seine internatio-
nalen Patenschaften. Die Synodal-
tagung hatte mit einem Abend-
mahlsgottesdienst in der St. Johan-
niskirche begonnen. Danach hatten
die Synodalen den Bericht des Su-
perintendenten, Berichte aus den
Kirhengemeinden und der Synoda-
len Dienste diskutiert. Außerdem
nahmen die Synodalen einen Be-
richt zur Umsetzung der Kirchen-
kreiskonzeption entgegen. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der
Fachdienste legten dar, welche der
darin formulierten Ziele bereits
erreicht oder noch in Arbeit sind.
Zum Ende der Tagung galt es, ver-
schiedene Beschlüsse zu fassen.
So verabschiedete die Synode ei-
nen neuen Lehrplan für die Konfir-
mandenarbeit, der seit 2011 in den
Gemeinden erprobt wird. Insbeson-
dere würdigte der Beschluss neue,
alternative Modelle für den Konfir-
mandenunterricht. Der Kirchenkreis
sprach sich zudem dafür aus, dass
junge Menschen ab 14 Jahren bei
den kommenden Presbyteriums-
wahlen in 2016 ihre Stimme abge-
ben dürfen. Man erhofft sich da-
durch mehr Beteiligung junger Leute
am Gemeindeleben.                fra

Die Kirchengemeinden berichteten den Synodalen und Gästen der Tagung über
die vielfältige Aktivitäten der Ehrenamtlichen für Flüchtling (v.li.): Walter Hempel-
mann, Silke Beier, Elisabeth Hübler-Umemoto, Karin Elsing, Erhard Schneider,
Ires, Dyszack, Katharina Wolf, Sebastian Wohnhas, Anja Keppler, Sebastian Plath,
Birgit Gillmann, Beatrix Eulenstein und Rian Koops.        Foto: KKHW/Frauke Brauns
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Open: Jan Delay war natürlich das
eigentliche Highlight des Tages. Zum
„Family Day“ am Donnerstag luden
das Sportland NRW, der Westfäli-
schen Tennisverband, der TC Blau-
Weiss Halle und der Kinderschutz-
bund Bielefeld die Zuschauer ein.

Abgeschlossen wurde dieser Tag
durch das Konzert Sarah Conner,
die noch einmal alle Besucher der
Anlage begeisterte. Hochkarätige
Viertelfinalspiele, sportliche und
gesundheitsbezoge Aktionen, Kör-
percheck und Gewinnspiele präg-
ten den „Fitness Day“ im Gerry We-

Rekord! Über zwei Millionen Be-
sucher seit dem ersten Turnier im
April 1993 sprechen für sich.  Chris-
topher Kas bekam zu seinem heuti-

gen Geburtstag noch einen risiegen
Geburtstgskuchen, den ich im An-
schluß auch probieren durfte: LEK-
KER!!! Abends durfte dann noch zu
der Musik von “Depeche Made” vor
der Public-Bühne getanzt werden.
Sonntag, traditionell “Tag der offenen
Tür”, bot den Besuchern Stadion-
führungen, Promi-Doppel, die End-

spiele der Qualifikation und am Abend
ein Konzert mit der Gruppe “Juli”.
Am Montag folgte der traditionelle
„Kid’s Day“ - hier sorgte ein Kinder-
training mit ATP-Spielern für Kurz-
weil. Außerdem war YouTube-”Star”
Bianca Heinicke zu Gast. Kreischga-
rantie! Beendet wurde der Tag -und
das Gekreiseche- dann mit dem Kon-
zert von Mark Forster. Das Sportland
NRW präsentierte am Dienstag den
„German Sports Day“ mit vielen
Aktionen rund um den Sport, unter-
stützt von Sportlern aus NRW.
Mittwoch war wie in jedem Jahr der
„Ladies Day“ bei den Gerry-Weber-

einen Getränkestand mit heimischen
Bierspezialitäten aufgebaut und ver-
teilte leckere Desserts ... und dann

gibt es ja auch noch die Eisdiele,
deren Köstlichkeiten auch von Oliver
Pocher verteilt wurden. Am Sams-
tagnachmittag fand dann auf dem
Centre Court die “Champions-Tro-
phy” statt. Hier spielten Angelique
Kerber mit French Open-Sieger

Michael Chang gegen Sabine Li-
sicki und Henri Leconte. Das Sta-
dion war beim diesem Show-Match
schon gut gefüllt und ließ auf einen
neuen Zuschauerrekord hoffen. Ein
paar Tage später die Gewissheit:
111.000 Zuschauer sind ein neuer

R Ü C K B L I C K
R Ü C K B L I C K

Hallo, mein Name ist Gerry Berry.
Vorstellen brauche ich mich ja
eigentlich nicht, denn seit
8 Jahren lebe ich  ja
jetzt schon hier im
Ger ry -Weber-
Stadion. Wie-
der darf ich
den Rück-

blick auf die Gerry-Weber-Open zu
Papier bringen. Am Samstag traf man
sich auf dem Ronchinplatz. Hier
wurde, inmitten unserer schönen
Stadt, die Auslosung des Hauptfel-
des durchgeführt. Für die musikali-

sche Begleitung sorgte der Musiker
J.P. Fair aus Bielefeld. Zu Gast wa-
ren auch die Champions-Trophy-Teil-
nehmer Sabine Lisicki und Henri

Leconte sowie Oliver Pocher und
Christopher Kas. Nachdem Pocher
und Kas mit dem Tennisnachwuchs

auf dem Kleinfeld einige Ball-
wechsel gespielt hatten, stan-

den beide natürlich auch
noch für Autogramme

und Selfies zur Verfü-
gung. Auch für das
leibliche Wohl der
Zuschauer war auf

dem Ronchin-

platz gesorgt:
das Gerry-We-

ber-Landhotel hatte
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damit seit und mich auf dem Gelän-
de des Gerry-Weber-Stadions mal
besucht. Eurer Gerry Berry. -mpl-

niers am Samstag. Am Sonntag
fand dann das sportliche Finale
wieder auf dem Centre Court statt.
Bevor es jedoch zum Showdown
zwischen GWO-Rekord-Sieger Roger
Federer und Andreas Seppi kam
fand fand auf der Lokalradiobühne
noch eine Modenschau der aktuel-
len Konfektion von Gerry Weber statt.

Roger Federer verteidigte in einem
spannenden Match seinen Titel
durch ein 7:6 und 6:4. Vor 12.000
Zuschauern holte er sich damit sei-
nen 8. Titel bei den Gerry-Weber-
Open. Bei seinem sportlichen
Rückblick würdigte Turnierdirektor
Ralf Weber den 13. Auftritt von
Rekordsieger Roger Federer: „Wie
Roger sich hier bei den Gerry
Weber Open einbringt, ist unglaub-
lich - und beeindruckend. Man
merkt ihm auf Schritt und Tritt an,
wie wohl er sich fühlt, wie sehr er
das Turnier liebt, die Abgeschie-
denheit, die Normalität hier.“ Die
Höherstufung in die 500er-Turnier-
kategorie hat nach den Worten des
Turnierdirektors zu einem „signifi-

kant angestiegenen Medieninteres-
se“ geführt: „Die Berichterstattung
aus Halle ist noch internationaler und
vielseitiger geworden. Wir haben Kor-
respondenten aus allen Erdteilen

bei uns, aus Australien, Indien,
Argentinien, den USA oder Japan.“
Tja Leute, wenn das hier so weiter-
geht muß ich mir wohl bald noch
eine Aushilfe engagieren. Mir hat
dieses Jahr jedenfalls wieder sehr
viel Spaß gemacht und ich hoffe,
daß Ihr auch nächsten Jahr wieder

ber Stadion. Und wem das noch
nicht genug war, der konnte am
Abend zur Musik von Adel Tawil
tanzen. Neben den Halbfinalspielen

und dem Auftritt von Sasha war die
„Gerry Weber Open Fashion Night“
gesellschaftlicher Höhepunkt des Tur-
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